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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Unted Breß*.) 
In land. 


ſtongreß. 
Clevelands Veto gegen die Einwanderungs⸗ 
Vorlage. 


Waſhington, D. C., 3. März. Prä⸗ 
ſident Cleveland ſandte dem Abgeord— 
netenhaus eine Botſchaft, worin er die, 
in beiden Häuſern angenommene Ein— 
wanderungs-Vorlage mit ſeinem Veto 
belegt. In der Begründung ſeines 
Einſpruchs ſagt er u. A.: 

„Es zeigt ſich hier ein radikales Ab— 
weichen von unſerer nationalen Politik 
betreffs der Einwanderung. Bisher 
haben wir Alle, die von andern Län— 
dern zu uns kommen, willkommen ge— 
heißen, ausgenommen Diejenigen, de— 
ren moraliſcher oder phyſiſcher Zuſtand 
oder Vorleben Gefahr für unſere na— 
tionale Wohlfahrt und Sicherheit 
drohte. Das gewaltige Wachsthum ei— 
nes Jahrhunderts, das zum großen 
Theil auf die Aufnahme Millionen 
ſtrammer, patriotiſcher Adoptivbürger 
und ihre Betriebſamkeit zurückzufüh— 
ren iſt, zeugt für den Erfolg unſerer 
bisherigen Volitik. 

Soviel ich weiß, wird nicht behaup— 
tet, daß wegen einer Uebervölkerung 
die Zeit für die weitere Einſchränkung 
dor Einwanderung gekommen ſei. Man 
ſagt, die Qualität der neuerlichen Ein— 
wanderung ſei keine wünſchenswerthe 
geweſen. Und doch können wir uns 
noch erinnern, daß das Nämliche über 
Einwanderer gefagt wurde, die nebſt 
ihren Nachkömmlingen heute zu unſe— 
ren beſten Bürgern gerechnet werden. 
Man' ſagt ferner, zu viele Einwanderer 
ließen ſich in unſeren Städten nieder 
und vermehrten die müßige und bös— 
artige Bevölkerung derſelben in ge— 
fährlichem Grade. Es läßt ſich indeß 
beweiſen, daß dieſer Nachtheil nicht 
alle unſere Städte berührt und kein 
ſtändiger iſt; und wo er vorkommt, iſt 
nicht evſichtlich, daß er als Abhilfe eine 
Umſtoßung unſerer jetzigen Einwande— 
rungs-Politik verlangte. Auch heißt 
es, daß der Zuſtrom ausländiſcher Ar— 
beiter Anderen die Arbeits-Gelegen— 
heit entziehe. Doch es liegt an ande— 
ren Urſachen, daß es willige Arbeiter 
gibt, welche keine Beſchäftigung finden. 
Bei einer geſunden und beſtändigen 
Finanz- und Verwaltunas-Politik 
ſollte dieſes Uebel mindeſtens in gro— 
ßem Maße Beſeitigung finden. Falls 
es aber andauern ſollte, ſo würde es 
die natürliche Folge haben, daß die 
Zuwanderung ſtockte, und auch die Rei— 
hen der hier Befindlichen ſich lichten 
würden. 

Die Vorlage will eine Bildungs— 
Probe haben. Ich kann aber nicht 
glauben, daß wir durch die Beſchrän— 
kung der Einwanderung auf Solche, 
welche irgend eine Sprache leſen und 
ſchreiben können, vor Unordnungen 
und Störungen von auswärts geſchützt 
wären. Meiner Meinung nach iſt es 
unendlich ſicherer, 100,000 Einwande— 
rer zuzulaſſen, welche, obgleich ſie nicht 
leſen und ſchreiben können, bei uns ein 
Heim und eine Gelegenheit zum Arbei— 
ten ſuchen, als einen einzigen jener un— 
gefügen Agitatoren und Regierungs— 
feinde, die nicht nur leſen und ſchrei— 
ben können, ſondern ein Vergnügen an 
der Aufreizung der Ungebildeten und 
friedlich Geſinnten zu Unzufriedenheit 
und Tumult finden. Gewaltthaten 
und Unordnungen entſpringen nicht 
bei ungebibdeten Arbeitern; dieſe ſind 
nur Opfer des gebildeten Hetzers. 
Wenn irgend ein Element unſerer un— 
gebildeten Bevölkerung aus anderen 
Urſachen, als der bloßen Unbildung zu 
fürchten iſt, ſo ſollte man ſich mit 
dieſen Urſachen direkt befaſſen, ſtatt 
andere ungebildete Einwanderer aus— 
zuſchließen, gegen die gar nichts vor— 
liegt.“ 

Nach vielen anderen Darlegungen 
ſchließt der Präſident mit den Worten: 

„Eine ſorgſame Prüfung dieſerVor— 
lage hat mich zu der Ueberzeugung ge— 
bracht, daß ihre Beſtimmungen unnö— 
thigerweiſe ſchroff und drückend ſind, 
und außerdem dieMängel in ihrer Faſ— 
fung zu Reibereien führen würden, und 
daraus nur Schaden für unfere Bür- 
ger erwachlen würde.“ 

E3 wird al& möglich bezeichnet, daß 
der Präfident auch die vermifchte Zi— 
vil-Berwilligungsporlage vetirt. Diele 
it im Senat ebenfallg gutgeheigen 
worden. 

Die Vorlage betreffs einer interna⸗ 
tionalen Münzkonferenz wurde in der 
vom Abgeordnetenhaus angenommenen 
Form vom Senat gutgeheißen und geht 
jetzt an den Präſidenten. 

Das Abgeordnetenhaus befindet ſich 
jetzt, „der Noth gehorchend, nicht dem 
eig'nen Trieb“, in ununterbrochener 
Tag- und Nachtſitzung. 

Waſhington, D. C., 3. März. Unker 
großem Zudrang ſetzte der Senat ſeine 
Schlußverhandlungen fort. Der Kon— 
ferenzbericht über die Verwilligungs— 
vorlage für den Diſtrikt Columbia 
wurde angenommen, doch iſt noch eine 
weitere gemeinſchaftliche Konferenz er⸗ 
forderlich, ebenſo wie zur Beſtimmung 
der endgiltigen Form der vermiſchten 
Zivilverwilligungs⸗Vorlage. 

Der Konferenzbericht über die Vor— 
lage zur Amendirung der Schiffahrts— 
Geſetze wurde gutgeheißen, nachdem 
noch Frye (Kep.) von Maine, der Vor—⸗ 
ſitzende des Handels-Ausſchuſſes, ver⸗ 
ſichert hatte, daß dieſe Vorlage keines— 
wegs das Pt sg den aim 
auf amerikaniſchen Kauffahrteiſchiffen 
wieder einführe. — 


Dem Abgeordnetenhaus wurde ein 
ablehnender Konferenzbericht über die 
Indianer-Verwilligungsvorlage unter— 
breitet. Es gab darüber noch eine län— 
gere Debatte, und ſchließlich wurde der 
Konferenzbericht verworfen, und eine 
weitere Konferenz angeordnet. 

Auch hinſichtlich der Nachtrags-Ver— 
willigungsvorlage ſtimmte man nicht 
mit den Senats-Zuſätzen überein, und 
En eine neue Konferenz angeord= 
net, 


Am Vorabend der Inauguration. 

Waſhington, D. C., 3. März. Der 
erwählte Präſident MeKinley dinirte 
geſtern Abend als Gaſt des bisherigen 
Präſidenten Cleveland im Weißen 
Hauſe. Frau MeKinley konnte infolge 
Ermüdung von der Reiſe nicht an dem 
Diner theilnehmen. 

Man erwartet, daß am morgigen 
Tag das Wetter hier ebenſo günſtig 
ſein wird, wie es zur Zeit des Eintref- 
fens MeKinleys war, und beſſer, als 
jetzt. Der Wetter-Onkel macht gute 
Ausſichten auf ein „Kaiſerwetter.“ 

Bliß wird's. 

Waſhington, D. C., 3. März. Cor⸗ 
nelius N. Bliß von New Vork iſt der 
Poſten des Sekretärs des Innern in 
MeKinleys Kabinet angeboten wor⸗ 
den, und er hat angenommen. 

Die zehn Gebote als Strafgeſetz! 

Topeka, Kanſ., 3. März. Der Ab— 
geordnete Walters vom County Labette 
brachte in der Kanſaser Staatslegis— 
latur eine Vorlage ein — ſein erſter 
Volksbeglückungsverſuch — wonach die 
Zehn Gebote vollſtändige zwingende 
Geſetzeskraft erhalten, und auf ihre 
Uebertretung Zuchthaus- und Geld— 
ſtrafen von verſchiedener Höhe geſetzt 
werden ſollen. In der Einleitung der 
Vorlage wird dieſelbe damit begründet, 
daß die jetzige Menſchheit keine Furcht 
mehr vor Strafen jenſeits des Grabes 
habe und daher im Dieſſeits gehörig 
abgeſtraft werden müſſe. 


Religiöſe Jahresverſammlung. 


Baltimore, 3. März. Hier wurde 
die 108. Jahresyerfammlung derBenn- 
Tplvania-Konferenz der Kirche der 
„United Brothren” eröffnet. 80 Beift- 
liche und 40 Laien find zugegen, melde 
140 Kirchen mit 12,000 Mitgliedern 
vertreten. Bilhof James MW. Hott 
bon Eedar Rapids, Ja., leitet die Ver- 
handlungen. 

Michigans Gold⸗Demokraten. 


Grand Rapids, Mich, 3. März. 
Hier trat die Staatskonvention der 
Gold-Demokraten zuſammen und 
gründete eine ſtändige Organiſation. 
Es iſt noch unentſchieden, ob die Par— 
tei ein eigenes „Ticket“ für die Staats— 
wahlen haben wird. 

Vier Stierkämpfer getödtet. 

Torreon, Mexiko, 3. März. Bei den 
jüngſten Stiergefechten zu Durango 
wurden 4 Stierkämpfer und ebenſo 
viele Pferde von den Stieren getödtet. 


Dampfernahricdten. 


Ungefommen. 


New York: Ethiopia von Glasgom. 

Livorno: Elyfia von New Nort. 

Liverpool: Corinthia von Bojton. 

Rotterdam: SZaandam von Nem 
Dorf. 

Koppe: Fürft Bismard von Nem 
Hort. 

Southampton: 
York nach Bremen. 

Abgegangen. 


„ New York: Zauric und Britannic 
nach Liverpool; New York nad South: 
ampton; Noorvland nach Antwerpen. 

Gibraltar: Fulda, von Genua u. |. 
w. nad Nam York. 


Spree, von Nem 


Ausland. 


Noch immer jene Kaiferrede. 

Berlin, 3, März. Die lehte Kaifer- 
rede (auf dem Bankett des Branden- 
burgischenProvinzial-Landtages) wird 
in der Preffe, noch fehr lebhaft beipro- 
chen. Die „Berliner Zeitung” behaup= 
tet, der Wortlaut Der Rede fei an ver= 
[hiedenen Stellen ein viel jchärferer 
geweſen, als die offiziös gemilderte 
Verſion, die zur Verbreitung gekom— 
men, ihn angegeben habe. So habe 
der Kaiſer geſagt: „Um unſer Volk von 
der Peſt, welche es durchſeucht, zu be— 
freien, müſſen wir die Sozialdemokra— 
tie bis zum letzten Stumpf ausrotten.“ 
Und an andererStelle: „Ich freue mich, 
jedes Mannes Hand in der meinigen zu 
wiſſen, er ſei edel oder unfrei.“ Von 
den Rathgebern Kaiſer Wilhelms J. 
ſoll der Kaiſer geſagt haben: „Die bra— 
ven, tüchtigen Rathgeber waren nur 
Handlanger ſeines Willens.“ 

Auch die „Berliner Neueſten Nach— 
richten“ drücken die ſchärfere Verſion 
der Rede ab. Dem hieſigen Bismarck— 
blatt paßt die Bezeichnung „Handlan— 
ger“ für den Altkanzler durchaus nicht, 
und es gibt der dringenden Erwartung 
Ausdruck, daß eine Richtigſtellung auf 
unverzüglichem Fuße folgen möge. 

Unterfhlagung und Flucht. 

Berlin, 3. März. Der hiefige Haupt- 
taffirer des Holzarbeiter-Verbandes, 
Beerling, ift nach Unterfehlagung gro= 
Ber Geldfummen flüchtig geworben. Er 
bat feine Familie in bitterfter Noth 
zurüdgelafien. 


Hiurichtung · 
Bochum, Weſtfalen, 8. März. Hier 


wurde der Raubmbrder Slotta hinge⸗ 


richtet. 
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Chicago, Mittwoch, den 3. März 1397. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die kretiſche Frage. 

Noch immer auf dem alten Fleck. — Das 
neueſte Ultimatum der Großmächte ſoll 
aber „unwiderruflich“ ſein. — Kretiſche 
Debatte im britifchen Parlament. 

Nthen, Griechenland, 3. März. Die 
Vertreter der Großmächte haben jeht, 
wie angekündigt, verjchiedene, aber 
gfeichlautende Noten an die griechifche 
Regierung gerichtet, worin erflärt ift, 
daß die Anfel Kreta in einen fich völ- 
lig jelbft regierenden Staat unter der 
Dberhoheit des Sultand verwandelt 
werden folle, und verlangt wird, daß 
die griechifchen Schiffe und Truppen 
binnen fech3 ITaaen aus Kreta zurüd- 
berufen werden. ?yerner wird zu ber=- 
ftehen gegeben, daß, wenn Griechenland 
nicht binnen jech$ Tagen dieje Forde— 
rung erfüllt habe, die Anwendung von 
SZmangs-Mafregeln erfolgen merde, 
und daß dieje Entfcheidung der Mächte 
unmiderruflich Tei. 

Es iſt noch feine Antwort von der 
griehiichen Regierung auf diefes Ulti- 
matum befannt geworden. Die Kriegd- 
ftimmung bier ijt eine fehr lebhafte, 
und es beiteht eine Starke Neigung, 
Durch Vordringen nah) Mazedonien ei- 
nen allgemeinen Kampf heraufzubes 
ſchwören. 

Konſtantinopel, 3. März. Die Ver— 
treter der Großmächte haben der tür— 
kiſchen Regierung eine Geſammt-Note 
zugeſtellt. Man zweifelt nicht mehr, 
daß die Pforte dieſelbe annehmen 
wird. Einſtweilen hofft man, daß Grie— 
chenland ſich bewegen laſſen werde, auf 
die Forderungen der Großmächte ein— 
zugehen. Die auswärtigen Botſchaf— 
ter ſetzen ihre Bemühungen fort, den 
Sultan zu bereden, ſeine Kriegsrüſtun 
gen einzuſtellen. 

London, 3. März. Der liberale Füh— 
rer Earlof Kimberley hat im britiſchen 
Oberhaus die kretiſche Politik der Re— 
gievung zurSprache gebracht. Er ſühr— 
te aus, daß es weiſer und ſicherer ge— 
weſen ſein würde, Kreta ſich mit Grie— 
chenland vereinigen zu laſſen und ſo 
die natürlichen Wünſche der Griechen 
und die gerechten Beſtrebungen der 
Kreter zu befriedigen. Unter allen Um— 
ſtänden aher — fügte er hinzu — ſoll— 
ten die türkiſchen Truppen gleichzeitig 
mit den griechiſchen von der Inſel zu— 
rückgezogen werden. 

Premierminiſter Salisbury ſagte in 
ſeiner Erwiderung, die, von ihm jüngſt 
im Weſentlichen dargelegte Politik der 
Regierung ſei von denGroßmächten an— 
genommen worden. Es beſtehe übri— 
gens keine völlige Einigkeit unter den 
Großmächten hinſichtlich der Zurück— 
ziehung der türkiſchen Truppen. Er 
ſelber ſympathiſire mit den Kretern 
und wünſche, daß ihrer Unterdrückung 
ein Ende gemacht werde. Doch ſei es 
die Pflicht der Regierung, die jetzigen 
Verhältniſſe ſo lange aufrechtzuerhal— 
ten, bis ſich der Weg zu einem friedli— 
chen und ſicheren Ausweg zeige. Nach 
dem beabſichtigten Arrangement werde 
Kreta nicht an Griechenland ange— 
gliedert worden, und er glaube, daß 
dieſe Frage für eine ruhigere und reif— 
lichere Erwägung zurückgelegt werden 
ſolle. 

Zum Schluß ſagte er: „Ich kann 
dem Haus verſichern, daß wir zu einer 
wirkſamen Selbſtverwaltung für Kre— 
ta entſchloſſen ſind, durch welche der 
Willkür-Macht der Türkei ein Ende ge— 
macht wird.“ 

Ein großer Zulauf herrſchte im Un— 
terhaus des Parlamentes, als der li— 
berale Führer Sir William Vernon 
Harcourt beantragte, daß ſich dasHaus 
vertage, um auf die kretiſche Sachlage 
aufmerkſam zu machen. 

Die Kreter, ſagte er, wollten Verei— 
nigung mit Griechenland haben. Er 
befürwortete die Angliederung Kretas 
an Griechenland und ſprach ſeine volle 
Sympathie für das Vorgehen der Grie— 
chen aus. Warnend machte er die Re— 
gierung darauf aufmerkſam, daß ſie 
einen Pfad betreten habe, auf welchem 
ſie nicht ihre eigene Herrin ſei, und hob 
hervor, daß ſie zu Handlungen ge— 
zwungen werden könnte, gegen welche 
ſich das Gewiſſen der engliſchen Nation 
empören würde. 

Curzon, der Unterſtaatsſekretär des 
Auswaͤrtigen, erwiderte, daß die, auf 
Kreta zu begründende Politik der Re— 
gierung auf ſeine thatſächliche Ver— 
drängung der türkiſchen Regierung 
hinauslaufe, obwohl ſo lange, bis die 
neue Gendarmerie geſchaffen ſei, Die 
türfifhen Ituppen dort bleiben müß- 
ten. — Balfour fuchte das Einverneh- 
men der Großmächte zu rechtfertigen 
und fagte, wenn man es der Türkei 
und Griechenland überlaffen haben 
würde, die Sache außzufechten, jo wür⸗ 
de die Imfel unter der ottomanijcen 
Herrſchaft erdrückt worden ſein, ſtatt 
ießt der Selbſtverwaltung nahe zu 
ſein. Ferner wies er darauf hin, daß 
England ohne Unterſtützung, und ge— 
gen den Widerſtand der übrigen Mäch⸗ 
e, keinen Druck auf die türkiſche Re— 
gierung hätte ausüben können. 

Nach dieſen Erklärungen Balfours 
zog Harcourt ſeinen Antrag zurück, da 
fein Zweck, eine Beſprechung herbeizu— 
führen, erreicht war. 

London, 3. März. Eine Depeſche 
aus Canea, Kreta, meldet, daß zu ſpüä— 
ter Abendſtunde ein hitziges Treffen 
zwiſchen den Baſchi-Bozuks der Dör— 
fer Narakoron und Tehikatria und den 
Griechen auf den Hügeln von Malaxa 
ſtattfand. Zwei Stunden lang wurde 
gekämpft. 


(Siehe auch die betreffenden telegta⸗ 


phiihen Notizen auf der Amenfeite!) 


nn nn nn nn nn nn — — — — — — — nn — — —— — — — — — 


Soldaten⸗t„elbſtmord vor den 
Augen des Kaiſers. 


Berlin, 3. März. Im Ihiergarten 
ift der Kaifer Augenzeuge Des Selbit- 
mordes eines Solnaten der Garnijon 
geworden. Der Mann Ihoß fih, in 
einer Drojchte fihend, in demfelben 


Augenblid eine Kugel durch den Kopf, 
täglichen Spagierritt 


als der feinen pazierr 
machende Kaijer an dem, mie üblich, 
anhaltenden Wagen vorbeiritt, 


Theatraliſches. 


Berlin, 3. März. Joſeph Kainz 
wird das hieſige deutſche Theater mit 
einem anderen, noch weiteren Wir- 
kungskreiſe ſeinier Schauſpielkunſt ver— | 
taufchen. Er ijt vom Nahre 1899 ab | 
für das Wiener Buratheater engagirt, | 
mahrfcheinlich ala Erlaß für Friedrich 
Mitterwurzer. 

Aunarchiſten⸗KRrawall. 

Köln, 3. März. Zu Neuwied kam 
es zu einem garſtigen Krawall. Ein 
Volkshaufe griff — aus nicht mitge— | 
theilter Veranlaffung — die Bolizet 
mit Steinen an und bradhte Hoch-Rufe | 
auf die Anarchie aus. Die Rolizei | 
rüdziehen, welde mit Pflafterfteinen 
bombardirt wurde. Später erfolgten 
zahlreiche Verhaftungen. 

Ebers 60. Gchurtstag. 

Münden, 3. März. Der berühmte 
NRomans-Schriftiteller und Eanptenfors 
jeher Profeffor&eora Eberz feierte, uns 
ter zahlreicher Xheilnafme durhSlüd- | 
tag. 

Stürme in England. 


Zondon, 3. März. Ein fcehredlicher 
Südmeft-Stunm herrfcht jeßt an der | 
Küjte jowie im Innern Englanbs. 

Auf der Höhe von Yarmouth ijt ei= 
ne ganze Anzahl Fahrzeuge in Trüm- 
mer gegangen, und in vereinzelten Fäl— 
len find auch Menfchen ertrunfen. Hohe 
Mogen fegen über die Verdede der Fa- 
naleBadetboote dahin, und alle Diele 
Boote verfpäten jih. Starke Regenfäl- 
le bealeiten den Sturm, und in Den 
Grafſchaften Hertfordſhire und Bed— 
fordſhire ſind gewaltige Landflächen 
überſchwemmt. Ein Bahnzug, der zwi— 
ſchen Brecon und Merthys-Tydvil 
fuhr, wurde vom Sturm umgeworfen; 
doch iſt Niemand darin getödtet wor— 
den. Viele Telegraphenpfähle wurden 
umgeriſſen, und der Telegraphenver— 
kehr hat ſchwer gelitten. 


Spanien kriegt einen Korb von 
Rothſchild. 


der hieſtger Bankier theilt mit, daß die 
ſpaniſche Regierung ſich kürzlich mit 
dem Agenten der Rothſchilds in Ma— 
drid, Herrn Bauer, wegen einer Anlei— 
he von 100 Millionen Dollars in Ver— 
bindung geſetzt habe, aber einfach ab— 
gewieſen worden ſei. 

Es heißt, daß die Körigin-Regentin 
von Spanien ſeit einem oder zwei Mo— 
naten alles Gald, das fir an fich brin- 
aen könne, und alle ihre Jumelen nad) 
ihrem Heim in Delterreid jchide. 

(Zelegraphifche Notizen auf de Ynnenfeite.) 


2ofalberigt. 
„Gleichen“ es richt. 


Das von dem Staaßabgeorbneten 
MW. Carmody entworfene Amendement 
zu dem Polizei-Penſionsjeſetze ſtößt in 
den Reihen der Blauröckeauf hartnäcki— 
gen Widerjtand, und mın hat gejtern 
ven Beichluß gefaßt, ein Komite nad) 
Springfield zu entjender, um die Xe- 
gislaturmitgkieder zu bearbeiten, die 
Vorlage zu Fall zu drinnen. Während 
bisher die zu einer Penſim berechtigten 
Polizeibeamten bei ihren Ausjcheiden 
aus dem Dienite die Hälfe 183 Salära 
bewilligt erbielten, da&jie im 20, 
Dienftjahr bezogen, jo ier Benfionär 
nad dem Carmody’jchen Amendment 
fortan nur $50 per Morat erhalten, | 
einerlei welchen attiven Rang er zur | 
Zeit feines legten Dienltahres beflei- | 
dete. Falls der Benfiontte in feinem 
jpäteren Leben aber noc irgend eine 
Zioilftele annimmt, jo voll ihm die 
ganze Penfion einfach geommen mer- 
den. Mit allen ihnen zu bebote ftehen- 
den Mitteln wollen die Bıuröde gegen 
diefea Umendement anfärpfen, ob mit 
Erfolg, wird fich ja demüchft zeigen. 

—o— 
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Selbitmord 


James Rijeman, Nr. 108 Meft 18, 
Place wohnhaft, war zu er Anficht ge- 
langt, daß für ihn Hinprt in diefem 
Jammerthal weder Glüc noch Heil zu 
finden fein würde. E machte dem 
ihm zur Zajt gewordene Dafein des- 
halb mit einem Revolveihuß ein En- 
de. Ein Gehilfe des Coonerz hielt die 
porgefchriebene Leicherfrau ab und 
jechs Bürger famen nadAnhörung der 
Zeugenausfagen zu dem Befund, daß 
James Rifeman an eine Schußmwunde 
im Kopf aeltorben jei,die er fich ab- 
fichtlich jelber beigedradt Hatte, 


Das Wette, 


Dom Wetterbirrenu auf dei Auditoriumtduem 
wird für die mächften 18 S:tuntn folgendes Weiter 
für Allinois und die angrenzenin Staaten in Auss 
ficht geitellt: u. AT 

Juinois und Indiana: Schö beute Abend und 
morgen; gende Temperatur: bhafte nordweitliche 
Winde, die deränderlih werden 

Jowa: Bewölkt und märmer Inte Abend; morgen 
ihön; veränderlidt Winde 

Auch für die Staaten Miſſoii und Wiscon ſin 
wird im Allgemeinen ſchönes 8 märmeres Wetter 


"angefündigt; farke mordiweitlicht ipäter peränderliche 


Linde. 
ni Chicago ftellt fi der iemperaturftand feit 
aumierem legten Berichte wie fgt: Geftern: Ahend 
2% Grad; Mitternacht 27 Gra über Null; beue 
Morgen um 6 Ubr 90 Grad 3d heute Mittag 9 
aRasoen, 3 ! 


mußte fich nach der Polizeiwache zu= 


| 
| 
wünfche u. . iw., jeinen 60. Geburi3- | 


| 
London, 3. März. Ein hervorragen- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Frau Rodiughoff lebt. 


Brachte es nicht über das Herz, ihr Dorha:= 
ben auszuführen. 

Frau Mary Rollinghoff, über deren 
verzweifelte Anfündigung an anderer 
Stelle diejes Blattes berichtet wird, tt 
mit ihren beiden Kindern nicht in den 
Iod gegangen. E83 hat ihr das Herz 
gefeält, ihr düfteres 
führen. "Deteftives von der Polizeiita- 
tion an Harrifon Straße ermittelten 
die unglüdliche Frau heute Morgen in 


einer Miflionsherberge an der Clark | 


Straße, wo diefelbe geitern Abend, 
nachdem fie mit ihren Kindern längere 
Zeit auf den Straben herumgeitri war, 
eine Zuflucht gefucht und aefunden hat- 


Die Icdigeglaubte und ihre Kinder | 


wurden im Laufe deö Vormittags nad) 
der Polizeiftation an der Harriion 
Straße gebracht, mo Kapitän Koch den 
Nollinaboff aus dem Zellenaefängniß 
holen ließ, Damit er feine fyamilie 
grüße. RolingHoff gelodte, dah er jei= 
ne Battin künftig anftändig behandeln 


und für die Seinigen jorgen wolle, wıe | 


fih’3 gebithrt. Dann beqaben fich Die 
wieder Vereinigten, Jedes ein Kind auf 
dem Arme tragend, gemeinfam nad) 
Haufe. 


Sein Kredit geihädigt. 


Ein gemiffer Eliad Shutan Hat im 
Kreisgericht eine auf $50,000 lautende 
Schadenerfagklage gegen Jofe Fernan— 
dez, Franzesko Montoga und Albert O. 
Fiſher anhängig gemacht. Als Grund 
wird böswillige Verfolgung angegeben. 
Der Kläger und Joſe Fernandez hatten 
bis zum November v. J. gemeinſchaft— 
lich eine Zigarrenfabrik im Gebäude 
No. 44 LaSalle Straße betrieben. Als 
die Theilhaberſchaft aufgelöſt wurde, 
ließ Fernandez ſeinen ehemaligenKſom— 
pagnon wegen angeblicher Unterſchla— 
gung verhaften und vor Friedensrich— 
ter Prindiville bringen, welcher den An— 
geklagten ehrenvoll freiſprach. Fer— 
nandez war jedoch nicht damit zufrie— 
dengeſtellt. Er veranlaßte, unter Be— 
theiligung von Filher und Montoga 
welche FForderungen gegen die aufgelöite 
Firma in Händen hatten, dag Syutan 
bon den Großgeichmworenen in Antlage- 
zultand verfeßt wurde. Der yall fam 
vor Richter Neely zur Verhandlung 
und endigte aleichfall3 mit einem frei= 
fprechenden Berbift. Da fein Krebit 
Durch die ungerechte Verfolgung ſtark 
aelitten. hat, jo glaubt Shutan zu oDi=- 
gem Schadenerjaß berechtigt zu fein. 


Gut aufgehoben, 


Gefängnißdireftovr Whitman hat 
heute Vormittag acht während des led = 
ten Monats zu Zuchthaugftrafe verur= 
theilte Verbrecher nach Joliet gebracht. 
E3 waren dies Thomas Capalis, ver- 
brecheriicher Angriff; Edward YFaulf- 
ner, Raubanfall; Zouis Jacobion, ver— 
brecheriicher Angriff; Thomas Lemin, 
Reubanfal; George O’Day, Ein 
bruchsdieditahl; James MeMabon, 
Mord; James Rollins, Diebitahl, und 
Richard Scully, Raubanfall. — Tho— 


2 u 


mas Capali3 und Louis Jacobjon find | 


beide graubaarioe alte Sünder, die de3 
friminellen Angriffs Tchuldig befunden 
murden, 

Sleichzeitig mit diefen Zuchthaus: 
Kandidaten mußten nicht weniger ala 
22 jugendliche Gefeßes-Uebertreter die 
Reife nach der Staatsbellerungs-An- 
ftalt in Bontiac antreten. Ihre Nas 
men Sind Victor Byczek, Edward 
Crown, John Garney, Michael Coo- 
ney, Frank Cherniak, DavidFitzgerald, 
John Hayes, JoſephKlock, George Ken— 
ney, Erneſt Lehmann, James Loftus, 
William Lynch, John Money, George 
Murphy, Charles Marten, Erneſt Me— 
Aooy, John Riley, William Rathunde, 
Joſeph Richler, Frank Sack, Meyer 
Wartelsky und Frank White. Die von 
ihnen verübten Schandthaten ſind 
Diebſtahl, Raubanfall und Einbruchs— 
diebſtahl. 


Elle that Noth. 


Um 3 Uhr heute Morgen fam, mie 


| tet haben inzwifchen 
| Eingabe eingereicht, in 


| fahren aus dem Bundesgericht 


bes | 





ı worden. 


| $11,000 in der 





| und MWeife hofft man 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


es⸗ 
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Noh immer in Berhandlung. 


Die Bauferottaffaire von MWillouahby, Hill 
& Lo. wird immer verwidelter. 

Vor Bundesrihter Shomalter mwur= 
de heute mit der Verhandlung in dem 
Mipachtungsprozeß, welcher gegen die 
fallitte Firma Willoughby, Hill & 


ı Co. angejtrengt worden ijt, fortgefah- 
Vorhaben auszus | 


Die Anwälte der verflaaten Bar: 
gleihfall3 eine 
welcher ſie 
um die Ernennufg eines Maffenver- 
er3 nachjuchen, weil Willouahby, 
I & Co. hoffnungslos banterott 
ten. Diefem Vorgehen liegt offenbar 
die Abjicht zu Grunde, einen Mailen 
veriwalter zu erhalten, melder auf 
Seiten der Majorität der Aktionäre 
fteht. Die Anwälte Newman und 
Northtrop, als Vertreter der Minoris 
tät, bemühen fich daaegen, das Ber- 
nach 
den Staatsgerichten zu verlegen. — 
Im Kreisgericht wurde heute Mittag 
gegen die Firma Willoughby. Hill & 
Co. eine weitere Klage eingereicht. auf 
Grund deren Richter Hanech einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Direktoren der 
Firma erließ, wodurch denſelben ver— 
boten wird, das von der Fort Dear— 
born National Bank erwirkte Zah— 
lungsurtheil gutzuheißen. Die Kläger 
in dieſem Falle ſind Stern, Falk &e 
Co., Lauterbach de Frank und die 
Traders' Bank of Rocheſter, N. Y., die 
ſämmtlich Forderungen gegen die ban— 
kerotte Firma in Händen haben. 
Das von der Kleiderfirma Stein, 
Block & Co. anhängig gemachte Wie— 
dererlangungsverfahren es handelt 


ren. 


nn 
og 
2 
— 
— 


ſich um gelieferteWaaren im Geſammt— 


werthe von etwa 857,000 — wurde 
heute von Richter Stein zu Gunſten der 
klägeriſchen Geſellſchaft entſchieden. Ein 
Theil des Waarenlagers iſt darauf hin 
vom Sheriff mit Beſchlag belegt wor— 
den. 


Die Weſtparkbehörde. 


Der General-Superintendent der 
Parks und Boulevards der Weſtſeite, 
Cornelius Mahoney, hat in der geſtri—⸗ 
gen Sitzung der Weſtparkbehörde ſeine 
Reſignation eingereicht, angeblich um 
als Altgeld-Mann von der neuen Ad— 


miniſtration nicht eines ſchönen Tages 
Knall und Fall entlaſſen zu 


werden, 
doch iſt die Reſignation des verdienſt— 
vollen Beamten bisher von den Park— 
kommiſſären noch nicht angenommen 
Bekanntlich hat ſich die Weſt— 
parkbehörde, durch den Dreyer'ſchen 
Bankerott in eine arge Klemme gera— 
then, ſchon einmal veranlaßt geſehen, 
eine Anleihe von $100,000 zu machen, 
um die laufenden Rechnungen undLöh- 
ne bezahlen zu können. Syn diefer Wo- 
che find nun wiederum derartige Zah: 
lungen im Betrage von $29,000 zu 


leiften, da fich jedoch augenblidlih nur | 
Kaffe befinden, jo | 


mußte ein weiterer Bump angelegt mer- 
den. Das Unerbieten de3 Kommiffärs 
Blount, des Kaffirers der „Chicago 
National Bank“, gegen 5prozentige 
Steuer-Warrant3 der Behörde $20,- 
000 vorjchießen zu wollen, wurde an= 
genommen. In der nächſten Ver— 
ſammlung findet die Neuwahl der 
Beamten ſtatt. 


Der Kampf gegen die Bazaare. 


Heute in vierzehn Tagen werden fich 
an taufend Gejchäftsieute und Arbei- 
terführer von hier und den Vororten 
nah Sprinafield begeben, und dafelbfi 
dicht unter den Augen der Legislatur 
mitglieder, eine möglichft impanirente 
Demonftration gegen die großen Ba- 
zaare.zu veranjtalten. Auf dieje Art 
den nöthigen 
Drud auf die Herren Gejeßgeber aus- 
zuüben, damit diejelben der Anti=De-. 
partment Stores3:Bill ohne Weiteres 
ihre Zuftimmung ertbeilen. Aus an 
deren Städten des Staates werden fich 
zahlreiche Delegaten den Vertretern der 
„Cook County Buſineß Men's Aſſocia— 
tion“ anſchließen und es unterliegt kei— 
nem Zweifel, daß die ganze Kundge— 
bung in Bezug auf Theilnehmer nichts 
zu wünſchen übrig laſſen wird. 

Die „Central Buſineß Men's Pro— 


man annimmt in Folge der Exvbloſiontective Äſſociation“, ein Zweig des Ge— 


irgend welcher Chemikalien, in 
Apotheke von H. W. Palmer 
Ecke von State und Jackſon Straße 
ein Feuer aus, das mit großer Schnel— 
ligkeit um ſich griff. Dr. L. A. Wil— 
lard und Frau und Dr. Bonnar, de— 
ren Wohnräume ſich über der Apotheke 
befinden, wurden gerade noch rechtzei— 


der 
an der 


tig geweckt, um der Gefahr des Erſti- 
det heute Abend in der Oakland Muſik-⸗ 
halle eine Maſſenverſammlung 
Der 


ckens zu entgehen und warteten dann 
auf der Straße bis die Feuerwehr des 
Elementes Herr geworden war. 
angerichtete Schaden beträgt mehrere 
hundert Dollars und entfällt einerſeits 
auf vorſtehend genannte Perſonen, an— 
dererſeits auf den Optiker Hamilton, 
der einen Theil des Ladenraumes der 
Apotheke für ſein Geſchäft benutzt und 
auf die benachbarte Zigarrenhandlung 
von Eagle de Co. 


ee 
Sein Ruf ging ihm voraus. 


Un der Kinzie Str. verhafteten ge- 


ftern die Deteltives Tobin und Smith | 


einen Menfchen, in welchem fie nad 
einer dem Polizei-Departement zuge- 
gangenen Beihreibung einen gewillen 
Charles D’Connell aus Zodport bei 
Buffalo, NR. Y., eriannten. O’Connel 
fol in Zodport eine ganze Anzahl von 
Eindruchsdiebftählen verübt haben und 
wird jchon morgen dorthin zurüdge- 


ur si — 
f F —J 


neralverbandes, hat geſtern folgende 
Beamte erwählt: Präſident, James B. 
Galloway; 1. Vize-Präſident, Leon 
Schloßmann; 
L. Wallach; 3. Vize-Präſident, James 
H. Gormully; Sekretär, T. L. Lintz; 
Schatzmeiſter, M. W. Diffley. 

Unter der Aufpizien der „South 
Side Bufineg-Men’s Affocition“ fins 


bei welcher Gelegenheit Bräfident Farr 
bon der Grundeigenthbumsbörfe, PBror. 
C. S. N. Hallberg, vom Illinoiſer 
Pharmazeuten-Verein und D. H. Du⸗ 
tant Anſprachen halten werden. 


Opfer ihrer Berufsthätigfeit. 


In feiner Wohnung, Nr. 11219 
Michigan Abe., ift heute der Baufchrei- 
rer Harry De Moung den Berlehun- 
gen erlegen, welche er vorgeftern erlitt, 
indem er bei einem Neubau an der But- 
terfield Ave. und 113. Place aus be- 
trächtlicher Höhe auf den Boden herab- 
ftürzte. 

Der Weiceniteler William BofHell, 
Nr. 12 Waverly Place wohnhaft, per- 
unglüdte am Montag Adend bei feiner 
Arbeit auf dem Ranairbahnhof der 
Panhandle-Bahn und ift heute im St. 
Elifabeih-Hofpital in Selge ber erlit- 

— fing 


ter 9 ch, 





2. Vize-Bräfident, 9. | 


ftatt, | 


Herbit abläuft. 
nämlich die $100,000 fparen, die ner» 
ausgabt 
Mahl des Superiorrichters für fh al» 
fein ftattfinden würde. Der Staatz- "= 
abgeordnete Fred. Buffe wird die Big © 
in der Legiälatur einreichen, und e& 7 3 
unterliegt feinem Zmeifel, daß fie Ca = 


Berlaugt Alimente. 


Eine ScheidungsPlage, deren form eine 

ſeltene iſt. 

In der Regel werden Klagen au 
Scheidung von Tiſch und Bett, mit de— 
nen die Bitte um gerichtliche Zuerken— 
nung bon Alimenten verbunden tt, wur 
von frauen eingereiht. Der 69äh— 
rige William 'B. Yurdid hat ven 
Beweis geliefert, Daß auch der ums 
gefehrte Yal vorfommen fann. Sn 
der Klagefchrift, welche diejer alte Herr 
geftern, und zwar unterm Armenredit 
ohne Bezahlung der Koften, beim 
Kreisgericht eingereicht hat, madt er 
folgende Ungaben: Er habe fih am 
10. Auguft 1853 im Staate New York 
berheirathet, und im Januar 1894 
hätte feine Gattin Sarah ihn auf die 
Straße hinausgetrieben. Sarah und 
er hätten in ven Jahren 1881—1888 
in Chicago zufammen ein Kofihaus ges 
führt. Das Gefhäft habe fich, Haupi= 
fächlich in Folge feiner eigenen Mühe> 
waltung qut bezahlt, er habe aber fol- 
ches Vertrauen in feine Gattin gefeßt, 
daß er ihr die Regelung aller Geldan» 
gelegenheiten überließ und zugab, daß 
fte die Ueberjchüffe in Grundeigenthum 
anlegte, daS auf ihren Namen einge» 
tragen wurde. Bor drei Jahren habe 
die Böje ihm nun die Thür gemielen. 
Er fei erwerbäunfähig und mittellos, 
deshalb Bitte er das Gericht, feine Gat> 
tin zu zwingen, daß fie ihm einen Theil 
ihres fi auf monatlich $100 ftellen» 
den Einfommens überlaife. 


— 


Geſtanden keine Schuld zu, 


Die Anwälte von Hugo Peters, dem 
auf techniſche Gründe hin von der An— 
klage freigeſprochenen Ex-Sekretär des 
deutſchen Gegenſ. Kranken-Unterſt.⸗ 
Vereins, erſuchen die Preſſe, feſtzuſtel— 
len, daß ſie während der Prozeß-Ver— 
handlung richt im Entferateiten daran 
gedacht haben, Die Schufd ihres Klier» 
ten zuzugeben. Die Enticheidung des 
Richters, welcher die Antlage auf tedh- 
niſche Gründe hin niederſchlug, ſei er— 
folgt, ehe die Schuld oder Unſchuld des 
Peters erwieſen wurde; dieſer müſſe 
deshalb als unſchuldig betrachtet wer— 
den. 


— —— — — ——— 


Stellen Euthüllungen in Ausſicht. 


In der bekannten Schadenerſaßz⸗ 
klage, welche Alderman Campbell, von 
der 12. Ward, gegen den Präſidenten 
der „Municipal Boters’League”, Herın 


George E. Cole, angeitrengt Hat, ine = 


die Herren Francis Lodner und Edwin 
Burritt Smith mit der Vertheidigung 
betraut worden. Wie der Zehtaenann= 
te, der Vize-Präftdent der „Municipai 
Voters' League“, erflart, ijt diefe nur 
allzu ehr erpicht darauf, eine Anzahl 
von Stadivätern auf den Zeugenſtand 
zitiren zu fönnen, um dom Publikum 
einmal zu zeigen, wie fFreibriefe im Ge= 
meinderath verfchachert werden. Die 


| Liga bat heimlich Beweismaterial ge= 
| Tammelt und verjpricht 


während de3 
Prozeffes Harzuthun, mas angeblich die 
Triebfeder beimPaſſiren der ſogenann⸗ 
ten Budel-Ordinanz geweſen iſt. Herr 
Trude, der Rechtsbeiſtand des klägeri— 
ſchen Alderman, wird hiernach eine 
ſchwere Nuß zu knacken bekommen, ſe— 
fern er ſeine Sache — die gewünſch— 
ten 875,000 — gewinnen will. Auf 
jeden Fall wird der Prozeß mehrere in— 
tereſſante Einzelheiten an's Tageslicht 
fördern. 


— — —— 


Der nächſte Mordprozeß. 


ImKriminalgericht wurde heute dem 
Richter Smith der Neger William P. 
Bewer3 vorgeführt, der in der Nacht 
bom 29. auf den 30. Dezember einem 
Reaubmord an feinem Arbeitgeber, dem 
Schantwirth 3. 3. Murphy von Nr, 
725 Root. Straße begangen hat, ine 
dem er diefen im Schlafe erfchlug. Die 
Verhandlung des Falles murde auf 
näditen Montag angejegt. Hilfs— 
Staatsanwalt. Pearfon erklärt, er 
werde die Verkängung der Todezftrafe 
beantragen. Powers wird dem Gals 
gen wahrjcheinlich durch ein Schuldbe⸗ 
fenntniß zu entgehen verfucheh. 


Zm Schatten der Polizei-Station, 


Sr der Galle Hinter der Armorye 
Bolizeiftation an der Ede von LaSalle 
und HarrifonStraße wurde heute Vors 
mittag der Pferdehändler 2. Donalds 
fon von zwei frehen Kerlen, die ihm 
vor der Strafe aus dorthingelodt hat» 
ten, um feine Uhr beraubt. Capt. Koch, 


! der in dem Ort, welchen die Räuber fich 


für ihre Ihat ausgefucht haben, nicht 
mit Unrecht eine offene VBerhöhnung ded 
Sicherheitädienites erblidt, will Alles 
daran jegen, um die Thäter zu ermit= 
teln und ihre Beftrafung herbeizufühs 
ten. 


Geſammtwahl der Richter. 


Countyanwalt Iles iſt mit dem 
Entwurf einer Vorlage beſchäftigt, wo—⸗ 
nach bei Gelegenheit der im nä 
Juni ſtattfindenden Wahl der Kreis⸗ 
richter auch gleich ein Nachfolger für 


Richter Brentano gewähblt werden ſoll, 


trotzdem deſſen Amtstermin erſt im 
Hierdurch will mam . 7 
werden 


müßten, falls die 





werner 


Chleags, 


Hinter uns Zrauen. 


Nur keine kluge Fran. 


— Ehleage, Mitwod, Den 8. Mär 1807. 


[Stimmt für Eure beliebtefte Lehrerin 


Die glädlihen Sieben, welche die hädhfte Anzahl Stimmen auf 


Europa 


Die Abſtimmung 
ſchließt am J1. 
Juli. Jeder Ein⸗ 
kauf von 256 
berechtigt Euch 
zu einer 
Stimme. ... 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.: 


In einet Geſellſchaft hörte ich fürze 
(ih von einem jungen Manne die Ans 
Ächt äußern: „Um Gottestoillen nur 
feine fluge Frau, fie wird nie für einen 
ann anziehend fein!” Viele, ja mahr- 
Icheinlich alle fein gebildeten jungen 
Damen dürften jenen fonderbaren 
Einfaltspinfel dafür ihrerfeit3 mit 
tieffter Verachtung beitrafen, und es 
als untrügliches Zeichen feiner eigenen 
Unbildung betrachten, wenn ein Mann 
heute noch der antiviluvianifhen Anz | 
ſchauung huldigen könne, daß eine be— 
ſchränkte Frau als Lebensgefährtin der 
klugen vorzuziehen ſei. Und doch kann 
ich unſeren mit reichen Kenntniſſen 
ausgeſtatteten Heirathskandidatinnen 
die Verſicherung geben, daß jener 
Jüngling mit ſeiner klar ausgeſpro-⸗ f 
chenen Antipathie gegen kluge Frauen 
durchaus nicht vereinzelt daſteht, ſon— 
bern daß er vielm „r ſelbſt unter den 
Männern unferes übermäßig kultur- 
beleckten neunzehnten Jahrhunderts 
gar zahlreiche treue Geſinnungsgenoſ-⸗ 
ſen aufzuweiſen hat. | 
Worin diefe Erjcheinung ihre Be: | 
aründung findet, miefo ber eigen- 
thümliche Abfcheu vor den allzuflugen | 4 
israuen bei der Männermelt entitanden 
fein mag, da® fönnen mir nicht mit | 
Beftimmtheit angeben, aber vielleicht 


fich vereinigen, erhalten eine... +++ + 


Koſtenfreie Rundfahrt uach 


und ſind während 50 Tagen Gäſte von 


— 


| Pezuhl keine hohen Preife für Die neuen Nfeider- und Seidenfofe 


wenn Ahr fie mit einer Eriparnig von 25 bis 50 Prozent kaufen könnt. Es ift durchaus nicht nothiwendig, die eror- 
bitanten Profite, die gewöhnlich bei Beginn einer neuen Saifon berechnet werden, zu bezahlen — ein Heiner Profit ift 
Schwarze Stoffe. | Hene Fancy Rleiderfioffe. | Heue Seidetoffe. 
gedlümte Soleild, 36-3ÖöN. Satin Damaft, tiige Mobairs und WorftedNeuheiten, 46>3Ö4, tfranzd- 2. BWaiit Seide, gänzlic) neue 29€ 

morgen 25 
viettes—46-3Öll. Adamantine Brocades, 

TTancies, 46:3Ö1. Newport Novelties, 46:3ÖU. Robair Ste Mirtureg, Sapaniihe Medaillon Seide, matt: 
Brode, 46-301. German Ben: 39€ 

vorhanden — jede Yard $1.00 werth 65 Serdenitoffe, ver Yard 
Flanelle. Yart.. I 


— Ni 5 \TPR — — 
unſer Motto.— Wir haben eine prachtoolle Kollektion von allen neuen Jdeen in Kleider- und Seidenftoffen, Alles neu 
zu den richtigen Preifen. Hier jind Bargains, wertd, dab man weite Streden dafiir herfümmt. 
250 Stüde don 38-z3ölligen Brocade Eicis Die neuen Fancy: Mleider-Stefie—675Stirk der Renent Street 6,500 Yard Printed Judiad, ger 
lians, 3B-3öllige Mohair Sicilians, 36-301. Chet3, Bompadour Seiden-Miihungen, Valitade De tüts blümte Chinas, Berfian und — 
86· zhll. echte RNohairs 2300. fiiche Serges, 54-3Öil. Drep-fplanekie und 36szöll. Alba- x 
ganzwollene Serges—regulärer 2) »-Gloth, marfırt anderswo zu Sc mud 3%, Speciei Frett:; nod nie zuvor gezeigt, 
50: wert) morgen ® c ’ 3 eciel ı% bı3 507 Seidenjtoffe 
325 Stüde von 465051. Musco- 3 i ; 
Y 385 Stüe 50:3öU. Traveling Eheviots — 50-4Ö[L. Bıcncle 2a Yards weiße Ward £Honeje 
46:30. Andeftructible Serges, 443Öil. Suitings, 54300. Scoth Raglan Glothe, 46-3011. grone Pebble eide, Pompadour Brode Seide, 
Grılaile Mohairs, 44-zÖll. Groß Grain nn... lines, 46400. Chlleren 
»z0l. Mobair Epingalines, 46:3Ö0. idhillernde Bopli- mw ia Seide, 2 
riettas— reaulärer 65 wertb— netteö — jede gewünichte Zuiammenfiellung, jede; Ic — — ee 45c 
morgen 
Enaliiche zylauelettes, Teazledowns und Tennis Moire Ruftle Taffeta Skirt-Futteritofft, 36 “ 
Tlanelle, 12% Waare, die Yard arsdur sende se Er * * — ” a 
Schwarser F er⸗ J vv. 
Ganvas. Tyan. SeteeCamat, ee far mern 106 


Spredt vor 
und holt 

Euch ein IJ | — di 
Büchlein WM Si —— 
umſonſt. . — u. | 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str.. 


Gerade wie die Lehrer, die wir nad) Europa jdiden, find andy wir Er: 
ziceher. Jeden Tag geben wir Unichanungs - Muterricht in 
wirflicher Sparjamfeit. Wir jparen End) Sch an Allem, was 
Ihr kauft. Lernt dieſe Aufgabe in Sparjamfeit für morgen. 





7e Taffetas. 
3e 


Ginghams. N ———— echte Farben, 
Cheeſe Clot 





vole⸗ Yard breites Cheeſe Cloth, 


Standard Mleider-Prints, neneFrübjabrsmufte 
+ die Yard 


Harben, Yard 


Die nenen Frühjahrs - Suites, Wärke, 
Jackets, Capes und Wailts.. ... 


Gauzwollene Ched Röde, wie Abbildung, 
nrittlere und dunkle Farben, 4Yarde tert, 
nit feinen Percale gefüttert, ganz mit 
Canvas Zwiichenfutter, 

breiter Sammet Vorftoß, 
werth $3—extra jpeziell.. 


BE NÖLe, 4 NYards weit, feinftes 
groß gemuſtertes Lizard Tuch, 
Ruftle Taffetafutter, db 

Sammet Boritoß... ® 


Bir offeriren für morgen — Donnerflag— 


51.48 


barer Kragen, ein jehr 
fieidjames Waift — 
jpeziell morgen 


. arben, 
wertih bis zu 85, Epezial« 


J 


Seidenſtoffe...... 


23-zöll. Lyons Printed Surah Glace—wirflicher Werth,75c, 


ee. 


Schwarze Seidenitoife, 25c. 


Schwarze Surrah, Bengaline, Faille und Satin Brocade — ungefähr 


200 Reiter in diefer Partie, die Yard zu 


Wir offeriren für morgen— Donnerfiag— 


Schwarze Stoffe, 49e. 


50 Stüde 48-3öU. import. Jacquard u. Damajt Novitäten—in juperben 
neuen Entwürfen— zuvor zu 98c verfauft— Donnerjtag—die Yard zu... 


Wir offeriren für morgen — Ponnerfiag— 


Kleideritofle, 43e. 


100 Stüde 46-3öU. ganzwoll. import. Novitäten, in unzähliger Auswahl 
— pradtvolle Griefte—alle mindeftens 75c werth— 


Kleideritofie, 19€. 


Ganzwollene fancy Miihungen, Cheds und Novitäten-Effekte —wür— 


den billig jein zu 39c—Donnerjtag 


Futterſtoffe. 


36-3öU. geitreifte Taffeta— die 15c Sorte—die Yard zu 
36-301. beite Silefta—gewöhnlidder Preis 15c—zu 


49c 


43€ 
19€ 


6c 
Be 


Donneritag 


Kaffee⸗Spezial. 


Hauptquartier für 


friſche Fiſche. 


Alle Sorten werden direkt bezogen von 
den Haupt-Fiſchereien jeden Tag. 


de 
be 
32C 
‘ec 


Fancy friiche Smelts, irgend eine 

Quantität, per Pd 

Friſche große New Yorker Flounders, 

ſehr feine, per Pfd 

Friſch gefangene Whitefiſche, klein od. 

extra groß, per Pfd 

Fancy friſch gefangene Ocean-Härin⸗ 

ge, bezogen täglich, per Pfd 

Friſche Salmon Trout Steaks, ge— 

ſchnitten za Ordre, per Pfd..... — 

Extra friſch Trout, 

per Pfd 

* Haddock oder Codſiſche, die 
inſten, die es giebt, per Pfd 

Fancy Yellow Pike, 

ausgezeichnete, per Pfd 

Echte importirte jette iriſche Macke— 57e 

tel, weiß u. julcy, 9 Bid.-Bail... 

Amportirte holländiiche Häringe, 49€ 

die wirklich beiten, 9 Pid.:Rail... 

Fancy Kamily Maderel, Flein und 49€ 

füß, großeSatisiaction, 9 Pfd. Pail# 


de 


Wir ferviren die feinite Tafle 
Kaffee auf Erden. 


Stewe» Spring Chiden, Brod, But— 
ter und Kartoffeln, Nebenipeile: 15 c 
Erbſen, Taſſe Kaffee ed 
Roait Neal und Noaft Beef, Brod, Butter 
und Kartoffeln, Side-Diſh: To— 15€ 
matoes, Iafie Kaffee......... e ® 
Fancy, Friiche, Fried Smelts, Brod, 
Butter und Kartoffeln, Talje Kaf- 10c 
fee und ein Diih Gold Slam 


Der Halb: Preis: Berfauf 


— DON — 


feinen Damenschuben 


hat eine großartige Ausdehnung 
erreicht. ES find volljtändige Par- 
tieen. übrig aeblieben, aber ſie wer— 
den bald angebrochen ſein. Diejeni— 
gen, welche bei Zeiten kommen, er⸗ 
halten die beſte Auswahl. 

Feiuſte Vici a Patent bes 


he 
50 


Vici Kid 2.48 Schnür- und 


Etwas Neues— Fanch geblümte Satin 
Shirt Waifts, von Kleidermacherinneit 
gemaght, ganz gefüttert, alle neuen Früh: 
jahrs:;yarben, der neue Acrmel, adjujtir- 


33.96 


Seht fie hier und 
erfahrt den . 
korreklen Preis. 


Ganzwollene Serge und janch ge: 
miihte GHeviots, der ganze Anaug 
durh und dur mit 

Seide gefüttert, S 10. 
jveziell morgen . 


Nathloſe Damen:$trümpfe de. 


Ertra Qualität volle nathloje jhwarze: baumtvollene 
Strümpfe. doppelte Ferien uud Zehen, feine 
Gauge, echt Shwarz, reguläre 15c Sorte (nur 6 5e 
Paar an einen Kımden) per Paar 


35c Strümpfe 16 253. 


Eine andere Partie von dieſer feinſten Qualität voll 
gemacht Maeo Garn Strümpfe für Damen, Herms— 
dorf ſchwarz, gemacht mit hohen Spliced Ferſen, 
! Beben und Sohlen. 40 Gauge, einfach oder Rıdelien 


aerippt, gerade — Qualität, welde ans 
ders wo * verfauft werden—drei Paar 30€ 
morgen 

Männer-Halstradıten 19c. 
Große Partie Haldtraditen ans den feinften Sorten 
Seide und Satin, Teds, Fonrsin:-Hınde, Ymperiale, 


Eiubs und Schleifen, alle yacons und Mujter, twas 
don unferen 50c und Töc Sorten übrig ge 19c 


| blieben ift—- Ihre Auswahl 

| 

| UAnterzeug für Männer, 25r. 
| 

| 


ür 


morgen 

| Alle ufiere Odds and Ends von unferen regulären 50c 
und Töc Unterhemden und Hosen, Nlaturwolle mw 
u. fließgefüttert, ein’g leicht befhmugt, afle € 
auf einen Tiih morgen zu, das Stüd...... 


Fancy Waaren. 
19 
de 


Beſte Waſch-Stickereien, Filo, Rope Roman 
Floß Salles gute Farben Awerth 380 
das Dutzend 


188 18 geſtempelte Sofa⸗Cuſhion⸗ 
Ueberzuge — 

BEN OR nun can arena ae ee 
Beihmubtes Leinen, einihlieglich Sideboard 


Scarfs, Trans, Splajhes, werth bis zu 81.25 
— Ausivahl 2öc und 


Freier Unterricht 


— 


Freitags in der Kunſt⸗ 
tickerei. 


Tapeten. 


50 p&t.--Gefpart wenn jet gekauft-50 p£t. 


Schwere Gold und Glimmer Tapeteır, 
Sc und 


J— EIER 

eine Gold nıd dimmer Tapeten für ER-Zime 

mer und Parlors, beund2* 
(9:3öf. und 18-300. Kanten dazu pajjend.) 





Spezial Eoloring3 und Drawings für Parlors, 


Neceptiond-H. A ıı und Bibliotbefen, 12441, 10c dc ' 


und 


Spezial. — Einige angebrodene Combinationen, 


welche von unjerm Einkauf vom Fitbianstager zurüd« 4 


geblieben jind, wirflich zu Eurem eigenen Preis. 
Bringt das Maas von Euren Zimmern. 


Spitzen- Vorhänge 


und Draperie-Stoffe. 


Wir offeriren exceptionelle Werthe ſür dieſen Verkauf 


— Preiſe, die nicht ihresgleichen finden. 


Punktirte Swiß für Saſh und Ruffle Curtains. Di c 
werth 8 per Yard, die Yard zu 2 


Window Shabes, 7 Fu lang, complet, mit 
Spring = Roller und Zubehör, zu 


390 


ertheilt Donnerſtags und 


ze 


106 | 


errathen. Wenn der Mann zur Wahl 
feiner Lebensgefährtin fchreitet, fo 


treten dabei hauptfächlich die prafti- | 
hen Lebensfragen in den Vorder | 


arund, und die perfönlichen Wünfche 


2e8 Mannes fommen mehr in Betracht | 
als bei der Frau, melde faft aus | 


ihlieplich von ihrer idealen Gemüths- | } 
telt beeinflußt wird. — Der Mann | | 


erwartet aljo, daß ihm die Frau nicht 
nur eine liebende Gattin, fondern ein 
aqefügiger, felbitlofer Lebens-Geſell— 
Tchafter jet, daß fie nicht nur feinem 
Haufe als liebenve8 Haupt vorftehe, 
fondern jih auch als emfige, rührige, 


. — 


tüchtige Arbeitskraft bethätige, daß ſie 


nicht nur als hühfcher, leuchtender und | M 
erwärmender Stern am ehelichen Him- | W 


mel qlänze, jondern fi aud als ſpar— 


fame, praftifche, gewandte Haushälte- | 3J 


rin bemwähre, daß fie nicht nur felbit | 


gefund an Körper und Geele ift, fon- 


dern au im Stande fei, phofifch und | 


moralifch gefunde Kinder in die Welt 
zu ſetzen. 


Die Herren haben nun von früher 


Jugend an gehört oder geleſen, wenn 
vielleicht auch gar nicht ſelbſt erfahren, 
daß diejenigen Frauen, welche ihrer 
Weiblichkeit zum Hohne die Redner— 
bühne beſteigen und „Freiheit und 
Gleichheit“ predigen, die an Univerſi— 
täten ſtudiren und emancipirten Le— 
bensanſchauungen huldigen, die ſich 
mit Schriftſtellerei und und ähnlichen 
gemeingefährlichen Schwarzkünſten be— 
faſſen, ja ſelbſt ſolche, die als Aerzte, 
Buchhalterin oder Lehrerin mehr dem 
öffentlichen Leben angehören, kurz all' 
Jene, welche einen gewiſſen Grad von 
geiſtiger Selbſtſtändigkeit erlangt und 
auf eigenen Füßen zu ſtehen gelernt 
haben, hierdurch unfehlbar die echte 
Weiblichkeit und die wahre Qualifika— 
tion zum ehelichen Beruf einbüßen 
müſſen. Ein gewiſſes unheimliches 
Grauen erfaßt die ſonſt ſo muthigen 
Herren der Schöpfung in der Nähe 
Tolch’” gebildeter, fuperfluger Frauen, 
und fie meichen den gelahrten Blau= 
ftrümpfen con’equent aus, vielleicht 
aus ererbtem Vorurtheil, vielleicht aber 
auch gequält van der VBeforgniß, den 


| hochweifen Dänden nicht genugjam 


imponiren zu Ünnen. 

Hauptfächlich ergehen die beforgten 
Männer fich abtr in vergleichenden Be- 
tradtungen darüber, daß die Begriffe 
bon mahrer efelicher Liebe und Fyrei- 
heit und Gleichheit, von felbitlofer Un: 
terordnung urd jelbitjtändigem Mif- 
fen, von emarcipirter Lebensführung 
und häuslicher Zurüdgezogenbeit, von 
Secirmeffer ud Kochlöffel, von Büs 
chern und Gtipfnabeln, von nerböfer 
Ueberreizung ınd ftrammer Gefund- 
heit, niemal3 eine innige Werfchmel- 
zung mit einamder denkbar erfcheinen 
laffen. — 

Und Schließlich find faft alle Ehefan- 


oibati * — En 
Moakten betiner Eiag, Dal Wine ie ı Deutfchland fönnte eine folche Nieder: 


Politik, Emcncipation, Journalis— 
mus, Medicin, Arithmetik oder Päda— 
gogif arbeitente Frauensperfon jemals 
auch eine lieberde, fügfame, anſpruchs— 
Iofe, tüchtige, Teißige, fparfame, praf- 
tifche und gefinde Hausfrau, Gattin 
und Mutter merden fönne. 

Zur erfolgeichen Befämpfung bie- 
fer Vorurtheil bleiben der Hlugen'yrau 
nur zwei We offen. 

Der erfte il, den Herren Har zu be- 
mweifen, daß mder Emancipation, noch) 
Studium, nch Bildung den echten 


Stande find, ondern daß alle drei nur | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


i 
Ä 
| 


ı 


den Geift ftäten, ohme dad Herz zu | 


2c | Brints. 


— — — 


Morgenlfan, Banland & Co.’s Eeppiche, Augs, Vorhänge und 


Tages erwieſen. 


Teppiche. 


25e Ingraͤin⸗Teppiche, 
extra ſchwere Qual. d. Vd. 


122e| 
tät, die Yard 


tät, 2Biy, die Yard... 


Smith & Sanford's, 10 Faden, Yard 


2 81.10 WBilton SammetZcppihe und Body Brufiels, 


N Nard 


J 81.50 Higelow’s Mrminjter Zeppidye, ebenio Smith Teppiche 


Yard 


"Gardinen, 


85c Nottinghan Spitzen-Gardinen, 
gute Mujter, und viele davon 


91.2 
Muſter 


81. 50 ſchottiſche Spitzeu⸗-Gardinen, volle Länge und Breite, 


neue Muſter 


82.25 Auffled Muslin:Bardinen und Rufflen Ne: 


Gardinen, neue Waaren 


de Novitäten Nch:Bardinen und Nottingham Nek-Bar- 15 
Dinen, Auswahl in Mujftern, Doppelte Breite, jehr IhWwer.nunnnnenner DT 


A Be Bardinen Scrimö, Doppelte Breite, 


Heer und Flotte. 


Die „Berl. Voff. Ztg.“ will von einer 
bedeutenden Verjtärkung der deutfchen 
Seemacht nichts wiſſen und legt ihre 
An ſicht klar dar in einem Artikel, der 
ne Spigmarte trägt. Das Blatt 
agt: 

Deutfchland grenzt nur im Norden 
an das Meer und hat einen vergält- 
rißmäßig Tleinen Theil feiner Gren- 
zen zur See zu veriheidigen. England 
und Japan find Infelftaaten; das bri- 
tiſche Reich hat Kolonien in allen Erd— 
theilen, ſein Beſtand hängt von der 
Beherrſchung der Meere ab. Rußland 
und Frankreich haben ebenfalls aus— 
gedehnte Küſten. Das Zarenreich 
braucht Kriegsſchiffe in der Oſtſee, im 
Schwarzen Meer, im Stillen Ozean, 
Frankreich in der Nordſee, im Kanal, 
im Atlantiſchen Ozean, im Mittelmeer 
und in den Kolonien, namentlich den 
aſiatiſchen. Der deutſche Kolonial— 
beſitz iſt unerheblich und wenig ergiebig, 
auch militäriſch von keiner Bedeutung. 
Frankreich und Rußland können Nie— 
derlagen zur See ſchwer, England 
kann ſie gar nicht ertragen. Für 


lage ſchmerzlich ſein; den Beſtand des 
Reiches würde ſie in keiner Weiſe be— 
rühren. Der Schwerpunkt der deut— 
ſchen Macht liegt immer im Landheer, 
das äußerſten Falles auch die Küſten 
ſchützen müßte, zumal der größte Theil 
dieſer Küſten ohnebin Panzerkoloſſen 
unzugänglich iſt. Die deuiſche See— 
macht wird daher vorzugsweiſe der 
Vertheidigung dienen müſſen; den 


Ausſchlag im Kriege wird das Land— 


heer geben. Im Jahre 1870 war 


meibliden Enn zu vernichten im | Frankreichs Kriegsflotte der deutſchen 


außerordentlich überlegen; aber zur 
See hat ſie ſo wenig ausgerichtet, daß 


tödten, daß de Ausbildung für irgend die Seetruppen ſchließlich auf dem 


Draperien, zu Adc am Dollar gekauft 


Tde 3:Ply Ingrain: Teppiche 

ı und Agra:Gewebe, die Nard 42c 
40c baumwolene Chain Jngrain Teppiche, ertra Super-Qualis 
63 ganzwollene ertra Super Ingrain Teppidye, beite Qualis 36c | 
De Zapejirh Brufiels Teppiche, ertra Qualität, 


75c Tapeſtry Bruſſels Teppiche, beſte OQualität Roxbury's, 


5 ſchottiſche Guipure Spitzen⸗Gardinen, ausgewählte 


2% Dessinen Muslin, gemujftert, große und Kleine Punkte, 
ar 


Rugs. 


22 | 


320 
II | 
57e 

8780 


$2.2: 
das Stüd 


Suadrat-Yard 


81.50 Rubber Door Mate, 
| Größe 18X3% Zoll, das Stüd........ 


25c Deltuch, ertra Qualität, 


= „ Die legte Gelegenheit, an diefem großen Einfauf 
zu profitiren. 
Seht Eucy dieje Preife an und hr werdet Euch nicht wundern, warım 


Er hat ji als die Senjation des 


Japaniſche haudgemachte Rugs — 
500 Japaniſche Rugs. Größe 18336 jeder. ............. 
$1.25 Japaniihe Hugs, Größe Z7x54, jeder 
81.50 Jjapaniihe Rugs. Sröße WOxX6U, jeder 
Größere Arten Rugs entiprechend billig. 
500 Reiter von Belveis, Arminiters und Brufiels, 1 
nud 132 YurdE lang, wert) $1.00, jeder 
82.00 Badezimmer-Rugs, ummendbar, 36X72 Zoll, 
I ERLERNEN 


Uugora Rugs, 26X54 Zoll, 


nicht zeritörbar. 


Draperien. 


81.98 Rope:PBortieren, 40 Fabrit-Proben, ausgezeichnete Quas 98c 
KEN VEREIN EUR 0 GENERIEREN == none aaa naar den anne 


1.49 


die Yard... 


Sede Ankündigung einer deutjchen 
Flottenvermehrung hat zur Folge, daß 
die anderen Seeftaaten ihre Marine 
noch viel ftärfer und fchneller vermeh- 
ren. Als fich vor einiger Zeit in ein- 
zelnen deutjchen Kreifen der Ruf er- 
hob, Deutichland müfle fo ftarf zur 
See werden, um au) England getvach- 
fen zu fein, machte .man in England 
jolhe Verwilligungen für eine Ber- 
ftärfung feiner Flotte, dab in Deutfch- 

| land ſelbſt der kühnſte Flottenſchwär— 

mer nicht glauben wird, damit gleichen 
Schritt halten zu können. 

Aehnlich würde es in Wettlauf mit 
rranfreich und Rußland gehen. Und 
baber bliebe, jelbit wenn man jebt oder 
in den folgenden Jahren eine außer: 
ordentliche ylottenvermehrung be— 

ſchließen wollte, Alles beim Alten, alle 

ı heute gegedenen Vergleiche könnten 
dann aud nach Jahren gezogen wer— 

| den, wenn fich nicht obenein in Folge 

| bes deutfchen Vorgehens und des ruj- 
ſiſchen und franzöſiſchen Webertreibens 

das Verhältniß noch für Deutſchland 
verſchlechtert hätte. Deutſchland kann 
nicht die erſte Landmacht der Welt und 
zugleich eine erſte Seemacht ſein. Das 
deutſche Reich wird im Kriege auch 

Verbündete haben, und wenn ſich je die 

franzöſiſche und die ruſſiſche Marine 

gegen die deutſche verbänden, wäre es 

für England ſchon ein Gebot der Klug— 

heit und der Selbſterhaltung, einzu— 
ſchreiten und mit Deutſchland gemeine 
Sache zu machen. 

Aus ſolchen Erwägungen mag die 
Nüchternheit zu erklären ſein, mit der 
die große Mehrheit des Volkes weit 
ausblickende, umfaſſende Flottender⸗ 
mehrungspläne abweiſt. Die bedeu— 
tende Verſtärkung der Marine in Ver— 
bindung mit der Verſtärkung der 
Landmacht benöthigt viele hunderte 

aber 


82.50 Tapeitrn Porti 
würfe, mit Franieit....... 


87.50 feideue Bortieren, volle Länge und Breite, befranit, 
neue Entwürfe und Farben 


25e Ziih Del: Tu, 54 Zoll breit, geblümt, 
251 gemufterte Denims, 
tirte Eretonnes. Nard........ 
12e @iltaline, 36.3Öllige neue Mujter Silfaline, neue Farben 3c 
EEE REES ee SER TE EERRE 


0 RB e i Ft 
0 N N 


82.49 
‚9% 


funftvol gemufterte Denims und impor- Te 


20€ Bolden Draperien und Frenh Sateens, 36 Zoll weit, 
Yard * de 


den lobenämwertheften Eifer befunden, 
werden, fofort, nahdem Kreta annel- 
tirt ift, dazmifchen treten und jagen: 


| „Shr habt Griechenland feinen Antheil 


gegeben; meldher wird der unjrige 
fein?“ Leider find wir viele, die jich um 


| Mazedonien bewerben, und mir ber- 


| 


ftändigen uns nicht qut unter einander 
Deshalb ift die Annektion Kreta 


ein Ereigniß, defien Ernit Niemanden 


; entgeht.“ 


Sm Vebrigen erklärte Herr Gara- 


| Ihanin, daß es jet im Intereſſe Ser— 


ı amgejchloffen Habe. 


| biens liege, 
| wie e3 fich früher, unter feiner (Gara- 


mit Rußland zu gehen, 


ſchanins) Leitung Defterreih-Ungarn 
„Wir münjchen 
alfo,“ jo jhioß er, „auf das aufricdh- 
tiajte den Frieden; wenn aber einer un 
ferer Nachbarn, die Griechen beilpielö- 


| weise, ihren Antbeil an dem ottomani= 


I 


| 


| 


| 
I 


[hen Reiche nehmen, jo find wir ges 
zwungen, auch den unjerigen zu ber- 
langen.... ein Bund aller Baltanlän- 
der, in den auch die regenerirte Türkei 
eintreten könnte, ift vielleicht das ein- 
zige Mittel, die Gefahren der DOrient- 


| frage für immer zu befeitigen, Dur 


| 
] 
| 
| 
| 
{ 
| 


den Bund würden die Eiferfüchteleien 
berjhmwinden und die Nntereffen aller 
Staaten gemeinfam werden. Das ijt 
aber noch ein Traum für die Zukunft, 
unjere politifche Erziehung ijt dafür 


no zu unvolljtändig. Man muß war- 


ten. Das it aber ein Grund mehr, 
damit jeder Anftrengungen zur Auf⸗ 
rechterhaliung des Friedens mache. 


— Dieſer Tage ſtand vor 
sinem der Londoner Volizeigerichte ein 
Hleines 13jähriges Mädchen Namens 
Mary Scull, das nad eigenem Ges 
itändni feinen "hs Monate alten 


Netter mit Vorfaß vergiftet bat. Die 


Jante des Mädchens war im legten 


Milionen, alfo neue Steuern; 
au die Steuerfraft und der Wohl- 
ftand find ein Theil der Mehrkraft. 
‚ Und fie zu fchonen, kann oft nüglicher 
| fein, als eine Vermehrung der Pan- 
zerichiffe, von der fein Ende abzujehen 


‘ahre jchwer erfranft und mußte in’3 
Spital. Als fie nach drei Wochen zus 
rüdfehrte, fand fie ihren Säugling, 
den fie in der Obhut ihrer Nichte und 
ihres Mannes zurücdgelaffen hatte, 
todt und begraben. Das Kind mis an 


einen ernften Erwerb, doch nicht für | weltlande verwendet wurden. 

den Beruf »es MWeibes untauglich | Unter diejen Umftänden lönnen 
macht, daß aſo die Furcht vor den Vergleiche der Flotten anderer Staa— 
klugen Fraue eine ganz unbegründeie ten mit der Deutſchlands wenig für 
iſt. die Nothwendigkeit einer mächtigen 


Knopfſchuhe für a 
1.25 


Damen, 
Dongola Kid Eoin 
und „Needle Toe* 


22 Schuhe 98e 


für Damen 


Spitzen Vorhänge in Scotch Netz und ſehr fei— 
nem Gewebe, werth $1,50 das Paar, zu 69€ ) 


Spiten- Borhänge, geihmadvoli gearbeitet, 60 Zoll ; 
breit, in Scroll und anderen Entwürs 81 39 
e 


fen, werth 83.00 das VPaar, zu 
Extra Spezial⸗Offerte von 


Groeeries 
und Fleiſch. 
Frei, frei, frei, frei—5 Pfund H. & €. 


i 
5 


grannfirten Iucker mit jedem 4 Pfund- 
einkauf von Driental Java uud Mokka- 
Kaffee für 
Kurze Rippen von einnheimijchem Beef 
Honey Hill Farın friihde Schweincfleiihwurit.... be 


Micener Bio. Banana Brand Ealifornia 
Stinten, PBhund.......- EEE TESTER Due 


Andover Brand Ihmale Streifen Speck, ſüßen 
und wilden Geihmad, Pfund Be 


10 Pfund Tanch gelbes oder weißes Eornmehl.... Be 
5 Pfund jancy Stüd-Stärfe 
10 Pfund‘ Sal Soda 
10 Pfund-Sad feines Tafelfalz 
2 Pfund· Büchſe ſüßes Zucker⸗Corn 
2 Pfund Büchſe Champion of England Erbſen, 
ee 9 
18allonentrug weißer Wein: oder Eider-Ejfig. 14c 


Beine bandgepflüdte Navy- Bohnen oder Green 
I&ottiiche Erbien, zu 


Prei, frei, frei, frei—3 Pfund S.& €. 
eannlirter Bucer mit jedem 1 fund- 
einkauf von 50c Thee, alle Sorten. 
Gal. Kanne fe ner Table Syrup 
ai. Kanne fancy New Orleans Molafjes.. 20e 
Bol. Slaihe extra Qualität Ammonia 12c 
UPfb. Anne feiner Golumbia River Salmon 12 
Water's Breminm Chbfolade, PId 


1.25 
95c 
85 
75e 


Kängaruh Galf 82.50 Schnür⸗ 
Kuöpfichuhe fir Mädchen, für 
Mädchen 32.00 Vici Kid Schnürſchuhe 
mit eckigen Zehen, für 

81.75 Dong. Kid Spring Heel Schuhe 
mit Patent:Spige für Brädchen, für.. 
81,50 Dong, Kid Knöpf- und Schnür- 
Schuhe für Mädchen, für 

Beite H1.75 ViciRid Schrür-u.ftnöpf: 
Schuhe für Kinder, für 

81.25 Dongola Kid Knöpf⸗ u, Wedge 
Heel Schuhe für Kinder, für 


T5c KidBaby-Knöpfichuhe mit gewen« 
deten Sohlen, für 


Filz-Haus-Slippers für Damen, Grd« 
Ben 4 bi8 8—$1.25 Qualität für...... 
Dici Kid Damen-Slipper® mit 1 Ries 
men, (pigen Zehen— Preis $2,00, für. 
Damen Dongola Orford3 mit fpigen m 
und edigen Sehen —werth 81.50, Fa 730 
Befte falbleder.$3 Knaben-Schube mit 

fpigen und ftumpfen Zehen, für.... 51.50 


Casco⸗Calf⸗Nnabenſchuhe, fpige und 
ftumpfe Zehen — 32.0-Ehubefir. * 81.25 
ee *28 » Schube, Opera 
oe, Heel oder ring L.: 82. 
———— pring⸗Heel 82.00 98e 
15e 


65e 
35e 
50c 


GSummirSchube für Damen, reguläre 
Beben, der bc Sorte für 


Muslin-Unterzeug "" 
—5 Kinder · Trachten 


500 Dutzend Nachttleider 
für Damen in Cambrieu. 
Muslin, prächtig mit 
hüibſchen Spitzen und 
Stictereten beiegt, werth 
aufwärts big 85.00, für 
81.95, 81.47, 
"81.25, 98c, 609° m. 


49 


Nur 50 Dugend Umbrella 
Dramers von feinem 
IM Muslin, breiter Gambric 
\ N Sslounce und befticktem 


un Ruffle, 
Diejed BT Mleid 47e Nic werth 


49c 


81.50 Rod für 69e. 
Gnte weite Umbrella Röde ſ. 
Damen, mıt tiefer Flounce 
aus Yriihb Point Sticderei- 
Effekt, werth 81.50, 


69€ 


Dieſer hübſche lang Caſhe⸗ 
mexe Babie Mantel pradt- 
voll beſtickt und mit Treſfſen 
und Bändern garnirt, jollte 
für 83.00 vertanft werden — 
Donnerftag. 


51.69 


— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Der zweiteund letzte Weg wäre, die 
zweifelnde Minnerwelt den unklugen 
beſchränkten Veiblein großmüthig zu 
überlaffen un ruhig abzumarten, bie 


die Herren videiht — dur Schaber | 


flug gemorber find. 
Sie (ir 


— Durchdie Blume. 
der Zeitung efend): Schon wieder 
'mal ein Mäcden beim enfterpußer 
abgeftürzt. E (jeufzend): Ja, — ja 
— die berdannte Pugfucht hat jchon 
viele Opfer geordert. 


Ammr mißtrauifd, 
Hannes (ber IH ein Recept Machen 
laßt und dem Apotheter 'zuficht, tie 
derfelbe die Moicin aus verfchiebenen 
nicht ganz volln Gläfern zufammen: 
‘hüttet): „Dudrauchft fein net 3 
glaub’n, daß i all’ Deine Reftl'in 
3’ fammafauf’ - ?’ möcht’ ſchon d 
frifche Mebicin“ 

— Bariante— „Ah, Sie färben 
Ihr Haar, Her Trapp?“ — „Ja, ic) 
Ken zum Stenme jener Astra, welche 

ärben, wenn $ fieben!“ 


— — 


J 


Vermehrung der Marine beweiſen. 
Jeder Staat muß nach ſeinen eigenen 
| Bedürfnilfen und nad) feinen eigenen 
| Mitteln handeln. Man fpricht jet 
von einer Umaeltaltung der beutjchen 
Artillerie. Wir willen nicht, wie weit 
| ein folcher Plan gediehen ift. Im ber 
Brefle ift gelegentlich ausgeführt ioor- 
den, er werde zweihundert Millionen 
Mark oder mehr erfordern. Jeder— 
mann aber wird einfehen, daß bie 
Feldartillerie für Deutſchlands Zu— 
Akunft viel wichtiger iſt, als alle Pan⸗ 
zerſchiffe, die man in den nächſten Jah— 
ren bauen könnte. Solche Panzer 
koſten nicht nur viele Millionen, ſie 
beanſpruchen auch zahlreiche Mann— 
ſchaften, die ſonſt im Landheere Ver— 
wendung finden könnten. 

‚Wenn man annimmt, daß gegen- 
wärtig ein Mißverhältnik zioijchen den 
Kriegsflotten Deutſchlands Rußlands 
und Frankreichs zu ngunften Deutſch⸗ 
lands beftebe, jo fürchten wir, daß. eine 
eilige Vermehrung der deutſchen Pan⸗ 
zerſchiffe daran nichts ändern wuͤrde. 


iſt. 


Der 


chen: 


geordneter 


telkeit an dem Beſitze 


Serbien, Bulgarien, 


Ein Balkan⸗Bund. 


ſerbiſche Geſandte 
Herr Garaſchanin, hat ſich gegenüber 
einem Berichterſtatter 
Weiſe über die Kretafrage ausgeſpro— 


Kreta iſt in Wirklichkeit von unter⸗ 
Bedeutung. 
übrigens kaum, daß der Sultan aus 
anderen Gründen, denn denen der Ei- 


| die ein Jahresvefizit von 5 Millionen 
| aufmeift. In Wirklichkeit wird die Ein= 
| verleibung diejer Inſel dem griechiſchen 
| Reiche der Unantaftbarteit des Otto— 
| manifchen Reiches feinen Eintrag thun. 
Die Gefahr liegt anderwärts und ich 
begreife jehr moHl, daß die Mächte fo 
große Anftrengungen maden, umÖrie- 
 chenland daran zu verhindern, Daß e3 
dieſe Annektion erzwinge. Rumänien, 


ſeht ruhig ſind und für. den Frieden 


plöglicher heftiger Diarrhoe erkrankt 
und am gleichen Tage geftorben. Der 
Arzt hatte, ohme Verdacht zu jchöpfen, 
Tod dur Diarrhoe befcheinigt. Eis 
nige Wochen jpäter erflärte dad Müäds 
hen nun plöglich feiner Tante, die e3 
geärgert hatte: „ch hab’ da8 Baby 
abgethan, weil Du e3 lieber hatteit ala 
mid.” Und nun fam ein volles Ge» 
Händnig. Das Mädchen hatte fi) 
Kampherchloroform, ein Mittel, das 
in der Familie gegen Zahnmweh ge: 
braucht wurde, verihafft und e3 bem 
Baby in die Milch getban. Am näd> 
ften Tage war das Kind tobt. Die 
junge Mörderin war ganz ruhig und 
aleihgiltig und bejtätigte dem Richter 
die Geihichte mit Harer Stimme. Im 
Zaufe der Verhandlung murbe con» 
ftatirt, daß das Kind vor drei Jah— 
ren einmal Karbolfäure in die Suppe 
negofien bat, um die ganze Familie zu 
bergiften! 


Lejet die Sonnisgsbeilage der Abendpoft, 


in Pariß, 


in folgender 


Ich glaube 


der intel hält, 


die gegenwärtig 





4‘ 


TionStore Donnerftag 


W.AWIE 


goLIT8CQ 


WET 


Vierter Floor. 
I 5090-Bards feinen- weißen Shafer- 
k die Yard 
1000 Yards doppelbreites Plaid-Kleiderzeug, 5e 
die gute 12c Waare, die Yard e 
2000 Yards engliſche weiße Schürzen und Kleider 
Lawns, geſtreifte und karrirte Muſter, 3! € 
die Yard . 2 
1000 Yards blaues Hofenzeug, b.e reguläre 10€ 
20 Waare, die Yard 
2000 Yards echte Toile du Nord Kleider: 
Ginghams, die Yard 
50 Sets Tiſchleinen, Tiſchtuch 2 Yards lang, mit 
12 leinenen Servietten mit yranten, & 
per Set 8 1.29 
109 Dutzend ganz leinene Handtücher, geſäumt 8 c 
oder mit Franien, Größe 14x38, das Stüd +) 
500 Brüfiel: und Sammet:Rugs, 124 bi8 1% Yard 
aroß, etwas bejtaubt, die $1.50 Waare, 42€ 
für nd 
50 fertige Carvets, 12x12 Fur bis 20x24 29 
h Fuß, werth von 500 bis 81.00 die Yard.. we c 
E 200 allerneuejte Facon erterne Bettftellen mit Braß 
— Trimming, alle Größen, - 


€ 25 


1.00 


— nes — “ 
100 Bettſprings für eiſerne oder Holz⸗ 
Bettſtellen das Stück 


Main Floor. 
500 Damen und Herren-Regen-Schirme mit Stahl: 
Stange und feıngedrehtem Naturholz: = 
Griff, werth 85c, für Id 
50 Dußend Spiten: und Stieferei-Danten= 25 
Kragen, werth 50, 65 und 7öc, für DC 
100 Stücde rein jeidenes 
No. 40, werth 29c, für 
100 Durend feıdene, helle und dunkle Männer: 
Scıli’f (Mec Ties) werth 25 ud 35c, 15 
Donn eſtag und Freitag für 2c 
Dr. Bull's Cough Syrup 7 
H Allen's Lung Balfamı 
J Payne's Salfaparilia 
—— Cot LiverOil 81.00 Size 39c 
merſon's Bromo Seltzer, 4 Pfund TFlas 4 
iche werth $1.00, für " 55e 
Schuhe. - 
120 Paar Filz. Damenihuhe mit Gummizeug, Ie- 
derne Sohlen und Kappen, werth $1, 29€ 
für 
360 Paar qute jolide Dongola Damen-Schnürs ı. 
Knöpfihuhe, alle Größen, die reg. si 0 
$1.50 Sorte für * 


72 Paar Dil a Slipperd, m’* guten Leder: 
Sohl d Ka ‚mw 75, 
— en un ppen, werth 81.7 y5C 


fü 
180 Raar mit Chenilfe gejticte Sammet-Männers 
Slippers mit guten Xederjohlen, werth 58€ 


$1, für * 
25C 


244 Paar Dongola Kinder-Schnürfchuhe, 
mit weichen Sohlen, werth 50c, für 


Dritter Floor. 


175 rein jeidene groß gemuiterte Damen-Röce mit 
Percaline-Lining und Crinoline = Snterlining, 
4% Yard weit, Sammet-Stoßfante, SI 9 
werth 86.50, für Dede 

85 Dugend reinwollene Kinder-Strümpfe, 10€ 
Größen 5—8%4, werth 20c, für 

50 Dugend reinwolleı e jhwarze und nadde 
Männer-Soden, wert) 25c, für 


Gelegraphifche Jolizen. 


Anland. 

— Die Gold-Referne im Bunde3- 
Schatamt betrug nach dem lebten Be- 
richt $148,793,131. 

— Man glaubt, daß von New York 
aus abermals eine Erpedition nach Cu— 
ba im ntereffe der dortigen Revolu- 
tionäre abgegangen ift. 

— In Galesburg, IU., find die 
Schneidergefellen an den Streif gegans 
gen, meil die Handelsfchneider die Löh— 
ne herabſetzten. 

— Die Grubenarbeiter der „Virden 
Eoal Eo.”, im Jlinoifer County Ma- 
coupin, haben megen einer 1Oprozenti- 
gen Lohnherabjegung die Arbeit nie= 
dergelegt. 

— In Quinch, IL, hat F. W. Tap⸗ 
pe, Direktor der Gardner’fchen Milt- 
tärfapelle, Selbjtmord beganaen, ins 
dem er Morphium verfhhludte. Er Hin 
texläßt eine Gattin und drei Kinder. 
Das Wbgeoronetenhaus der 
Staatälegislatur von Milfouri nahm 
mit 78 gegen 47 Stimmen eine Vorla= 
ge an, welche ven Gifenbahn=Fahrpreis 
auf 2 Eent3 pro Meile feftfekt. 

— Der erwählte Vizepräfident Ho- 
Bart traf noch gejtern Nachmittag eben 
fallg in der Bundeshauptftadt ein, 
nachdem er die Ichnellite je porgefom- 
mene Fahrt zmwijchen Nem Yori und 
MWafhingtoen gemaht hatte. (In 4 
Stunden und 23 Minuten.) | 

— Die Arbeiter der „Slobe Iron 
Works“ in Cleveland, refp. der großen 
Schiffsbau-Anſtalt dieſer Geſellſchaft, 
gingen an den Streik, weil Nicht-Ge— 
werkſchaftler angeſtellt wurden, und 
die Geſellſchaft hat einſtweilen ihren 
Betrieb eingeſtellt. 

— Wie aus San Francisco gemel⸗ 
det wird, iſt infolge der Beſchlagnahme 
geſchmuggelten Opiums im Werthe von 
$420,000 der Preis diefes Artikels in 
die Höhe gegangen; das Opium da= 
felbjt foftet jeßt $15 das Pfund, und 
man erwartet, daß e3 noch auf $20 
fteigen wird. 

— In Detroit, wurden der frühere 
Wirth Nic Schorn und deifen Stief- 
ſohn Matthew in verfchiedenen Zim= 


— 


} 


Freitag! 


Dritter Floor —(Fortfekung) 
36 Dußend Indigo Ealico-Damen-Wrappers mit 
Schulterkragen und Inſide⸗Veſt, werth 65 
für c 


81.00, 
25 Dubend Shwarz gemuiterte (Long Waiit 
Sateen Damen-Korjets, werth 3% — 48c 
100 Duß. gerippte egyptiich batmmwollene Damen 
Unterhemden mit kurzen Aerıneln, 
BER ae 
—— Dock gerippte ums Kinder-Unters 
nd Hojen zum ha i ⸗ 
wärtd von... am _. erh 


Dritter Floor Anner. 


Dreimal gebundene Bejen, werth 15c 
Springwagen (wiegen 25 Pfund) 
„Burntihine" Metall Politur, die Kanne... 
Große ladırte Vogelkäfige 
10c Scheuerbürſten mit Hartholz⸗Rücken 
Von beiden Seiten glajlirte tiefe Gallonen- X 
Steinihäffeln, nur 7c, 4 Gallone dc 
China Muſtard⸗Behaͤlter mit Deckel u. Löffel. 10c 
Fünfter Floͤor. 
160 rein wollene Caſhmere Männer⸗-Anzüge dreß⸗ 
orted Lots, werth *i2.oo u. *i0 oo, 
die Woche für 
20 Dubend Cheviot Männer: 
35 Sorte für. 
20 = Caſhmere Knaben-Kniehoſen, nur 
am Donnerſtag ſolange wie vorhalten 
g ſolang halten IE 
Groceries. 


Yeinfte Elgin Greamery Butter, das Pfund.. 20e 

Gute Dairn Butter, das Pfund 

14 Pund-Faz „FSlay Brand" Holländer 
Häringe 

Norway Anchovis. das Pfund 

eine Norway Bloaters, 3 für bI} 

Sanzen ihwarzen Pfeffer, Gewürz, Nelfen, 8 
das Pfund 

2 Pfund-Kanne Ronneberg's Fiſhballs, 
per Büchſe 

Extragroße California-Pflaumen 

Feine New Yort Evaporated Aepfel.. .. 

Roafted Peanuts 

Beite Electric Saavp Ehip8, 3 Pfund 

Beite Stücten-Stärfe, 4 Pfund. .......... 

Wieboldts Fantilien-Seife, 7 Stüce 

Bonton-Fantilien:Geife, 9 Stücke 

Lion-Seife, 12 Stücke 

Liberty Oatmeal Crackers, ꝓer Pfund........ 

Liberty Ginger Snaps, pek Pfund 

Liberty Soda Graders, per Pfund 

Gelbe3 oder weißes Cornmeal, 6 Pfd 

200 Flaſchen ſehr feinen 5 Jahre alten 
Portwein, Sherry Angelica, Duscatel 
u. Elaret, werth 35c, per Flajche 


Spezial Donnerftag um 8 Alır Morgens: 


1000 Nard3 30 Zoll breiten ungebleichten 
Pardent, per Yard 


Freitag Morgens : 


500 Yard3 75c Eocoa-Matting, K—1ı 1 
Yard breit, per Yard nn 121c 


Freitag um 2 Ahr Nahmittags: 


10 200) Beilhen-Bouquetz mit 3 Blättern, 
c für 


diefem Behufe wird die Gefelfchaft ein 
Landftüf don 160 Ucres erwerben. 
Ein ähnliches Unternehmen befteht be- 
reits in Californien. 

Das Abgeordnetenhaus der 
Staatölegisfatun von Michigan Hat 
eine Vorlage, wonach; den Damen da3 
Zragen hoher Hüte in Theatern und 
an andern Unterhaltungspläßen ver- 
boten wurde, mit 45 gegen 34. Stim- 
men abgelehnt. Indeß wurde die Ab— 
ſtimmung in Wiedererwägung gezogen, 
und die Vorlage dann einſtweilen auf 
den Tiſch gelegt. 

— Unſer Staatsdepartement iſt in 
Kenntniß geſetzt worden, daß die di— 
plomatiſchen Beziehungen zwiſchen Ve- 
nezuela und Großbritannien, welche 
mehrere Jahre unterbrochen waren, 
wiederhergeſtellt ſeien. Zur völligen 
Erledigung der kritiſchen Venezuela— 
Streitfrage bleibt jetzt nur noch die 
Gutheißung des bekannten Schiedsge— 
richts-Abkommens durch den Kongreß 
von Venezuela übrig. 

— Im Senat der Staatslegislatur 
von Kanſas entſtand eine ungeheure 
Aufregung dadurch, daß zwei Mitglie— 
der, Titas und Jumper, die Mitthei— 
lung machten, es ſeien ihnen für dieUn— 
terſtützung eines gewiſſen Antrages, 
betreffs der Viehhöfe in Kanſas City, 
je 51000 geboten worden. Sie mach— 
ten auch die betreffenden Perſonen 
nahmhaft, und einer derſelben, Al. 
Touchie, iſt alsbald in Haft genommen 
worden. 

— Der Kriminalrichter Wofford in 
Kanſas City, Mo., entichied gejtern, 
daß das neue Miffourier Staatsgejet 
betreff3 Verhängung der ITodeäftrafe 
üben Bahnräuber mit der Verfaffung 
im Einklang ftehe. Veranlaßt wurde 
diefe Entjcheidung dadurd, daß die 
drei Bahnzug-Räuber von Blue Cut 
die Verfaffungswräßigfeit diefes Gefe- 
bes hatten anfedjten laffen. Diefelben 
beabfichtigen, wenn fie nunmehr gum 
Iode verurtheilt werden jollten, fich 
an das Bundes-Obergeriht zu wen— 
den. 

— Das Kabinet des neuen Präfi- 
denten MeKinley ſetzt ſich, ſoweit be— 


kannt, folgendermaßen zuſammen: 


Staatsſekretär — John Sherman von 


mern ihrer Wohnung als Leichen ges | 


funden. Frau Schon fagt, e3 liege 
eine Vergiftung durch Kohlengas vor; 
doch wurde diefe Angabe in Zmeifel ges 
zogen, und die Jrau in Haft genom= 
men. 

— Gamuel Sparks, PBoftmeijter 
von Sidell, im Illinoiſer County Ver- 
million, bekannte ſich im Bundes-Di— 
ſtriktsgericht zu Springfield ſchuldig, 
32300 unterſchlagen zu haben, und 
wurde zu 6 Monaten County-Gefäng— 
niß, 85500 Geldſtrafe und den Gerichts— 
foften verurtheilt. Befanntlid mar 
Sparks nach Teras entflohen und dort 
verhaftet worden. 


— Der angekündigte große Kleider: 
macher-Streit in Nem York hat begon=- 
nen. 1000 Kleidermacher der Firina 
Gebr. Friedmann legten die Arbeit nie= 
der, um eine Lohn-Erhöhung durdhzu= 
Teen. Man glaubt, daß in den näd- 
ten Tagen fich 10,000 Kleidermader 
den Ausftand anjchließen werden, fomie 
etwa 2000 Hemdenmader und 500 
Bügler. 

— Mie aus Long, Ya., mitgetheilt 
mird, ift für Chrift. Ederlebe, welcher 
der Ermordung der Minna Keil faul: 
diggeiprochen worden mar, ein neuer 
Prozeß bewilligt worden, da die Ver- 
theidigung nachweisen konnte, daß einer 
der Gejchimorenen, George Hattinger, 
von der Schuld des Angeklagten über- 
zeugt war, jchon ehe er, Hattinger, als 
Geihmorener genommen wurde, 


— In Lacon, Y., wurde die „Lacon 
Fur Co.“ gegründet, deren Zmed «3 tft, 
Maltejer- und fchmwarze Kapen in gro- 
Bem Maße zu züchten und die Tyelle der 
gefhlachteten Raten zu 10 bi8 15 
Cents da3 Stüd zu verlaufen. Zu 


Ohio; Schatzamts-Sekretär — Lyman 
J. Gage von Illinois; Kriegsſekretär 
— Ruſſell A. Alger von Michigan; Ge— 
neral-Anwalt — Joſeph MeKenna 
von Californien; General-Poſtmeiſter 
— James A. Gary von Marhyland; 
Flottenſekretär — John D. L. Long 
von Maſſachuſetts; Ackerbau-Sekretär 
— James Wilſon von Jowa. Sekre— 


| tär des Innern wird wohl einer der 


folgenden Drei werden: Stewart 8, 
MWoodford, James ©. Sherman, oder 
Cornelius N. BliE (alle Drei von New 


York). 
Ausland. 


— Zu Tagiew, im Bezirk der ruffi- 
fhen NaphtasQuellen (transfaufaji= 
jches Rußland) find über 2 Millionen 
Pud Naphta durch eine riefige Feuers— 
brunst vernichtet worden. 

— Im britifchen Parlament legte 
der Erite Yord der Admiralität, ©. }. 
Gofchen, den Flotten-Ctat für 1897 
— 98 vor. 'C3 werden darin die Aus— 
gaben um 75,000 Dollars höher ver: 
anichlagt, als im vorjährigen Etat. 


— Der deutjche agrariich-Fonferva= 
tive Barlamentarier Graf Mirbach 
leidet in hohem Grade an Rheumatis- 
mus, und die Uerzte haben ihm ver- 
N zur Kur in’3 Ausland zu ges 

n. 

— Von Berlin aus if ein, bon vie⸗ 
len hervorragenden Amerifamern ba= 
jeldft unterzeichnetes Bittgeluch an den 
ermählten Präfidenten MeKinleyg um 
Beibehaltung von Edwin F. Uhl als 
amerifanifchen Botfehafter am deut⸗ 
ihen Hof gefabelt worden. 

— Xagtäglih finden auf Kreta 
mehr oder weniger blutige Zufammen- 
ftöße giwifchen Türken und Griechen, 


re 


-vÜbendpoft«, Chicago, Mittwoch, den 3. Maärz 1007. 


reſp. Kretern, ſtatt. — Die Nachricht 
von der angeblichen Niedermetzelung 
von 2000 Moslem in der Feſtung bei 
Selino aber iſt bis jetzt unbeſtätigt 
geblieben. 

— Wie gemeldet wird, verfolgt der 
türkiſche Sultan die blutige Entwicke— 
lung der Dinge auf der Inſel Kreta 
mit zyniſchem Behagen; er iſt froh, daß 
er aller Verantwortlichkeit dabei entho— 
ben iſt, und bemerkte jüngſt, indem er 
ſich ſchmunzelnd die Hände rieb: „Die 
Mächie ſcheinen mit ihrem Schützling 
guten Erfolg zu haben.“ 

— In Bombay, Oſtindien, ſind in 
verfloſſener Woche, amtlicher Angabe 
zufolge, 1225 Perſonen an der Beulen- 
peſt geſtorben, und im zugehörigen 
Land-Diſtrikt 730. Dies bedeutet im— 
merhin einen beträchtlichen Rückgang 
der Seuche, welche übrigens in machen 
Diſtrikten noch immer im Wachſen be— 
griffen iſt! 

— Jetzt haben auch noch die mosle— 
mitiſchen Gendarmen in Canea, Kreta, 
eine Meuterei in's Werk geſetzt, weil 
fie ihre rüdftändige Löhnung noch nicht 
erhalten hatten. E3 wurden Schülfe 
abgefeuert, und ein allgemeines Ge 
megel jchien zu drohen. Die Soldaten 
der ausmärtigen Flottengeſchwader 
murbden hevbeigerufen, umzingelten die 
Kaierne der Gendarmen und feuerten 
unter den Fenftern eine Anzahl Ges 
mehrfalven zur Warnung ab. Die 
Stadt befindet fich jet in einem Zu— 
ftande der Panik. Der Gendarmen- 
Dberft Suleiman Bey wurde von den 
Meuterern tödtlich verwundet. Auch 
murden mehrere türfifche Offiziere von 
den Meuterern verlett. Die Meuterer 
gaben erjt den MWiderftand auf, als 
bon den italienifchen Flottenfoldaten 
Iharf auf fie gefeuert wurde, wobei e3 
wieder mehrere VBerwundungen gab. 

Lokalbericht. 
Politiſches. 


Im demokratiſchen Lager behält Carter H. 
Harriſon jr. vorläufig die Oberhand. 


Ein frommer Wunſch der Firma Lorimer, 
Hertz & Peaſe. 

Die Anzeichen mehren ſich, daß Car— 
tev H. Harrijon jr. der Bannerträger 
des Silberflügels der demokratiſchen 
Partei in der kommenden Lokalwahl 
ſein wird. Geſtern Nachmittag fand 
nämlich im „Tremont Houſe“ eine Zu— 
ſammenkunft von ſilberfreundlichen 
Mitgliedern des demokratiſchen Coun— 
ty⸗Komites ſtatt, an der außerdem auch 
eine Anzahl Präſidenten von Ward— 
Clubs theilnahm. Die Konferenz war 


zu dem ausdrücklichen Zwecke einberu— 


fen worden, um die politiſche Stim— 
mung Herrn Harriſon gegenüber zu 
ſondiren, und da können denn die ſog. 
„Buhmer“ ſeiner Kandidatur mit dem 
Ergebniß ſoweit wohl zufrieden ſein. 
Wie verlautet, ſollen ſich von den 34 
Wards nicht weniger als 26 beding— 
ungslos zu Gunſten Harriſons erklärt 
haben, was genügſam für ſich ſelber 
ſpricht. Herr Harriſon dankte in kur— 
zer Anſprache ſeinen politiſchen Freun— 
den für das ihm ertheilte Vertrauens— 
votum und verſprach, im Falle ſeiner 
Nomination Alles aufbieten zu wol— 
len, um den Sieg an die Fahnen ber 
demofratifchen Partei zu Heften. All— 
gemein fiel es übrigens auf, daß lich 
Er-Staatsanmwalt Jakob Kern ganz 
von der Konferenz fernhielt. Derjelbe 
ift befanntlich ein perfönlicher Freund 
Trudes und feine paflive Haltung ver- 
urfacht den Harrifon-Leuten doch eini- 
ge3 Kopfmweh, da fie eben immer nod) 
befürchten, daß Herr Zrude alle ihre 
Pläne doch noch durchfreugen mird. 
Sn Bezug hierauf dürfte fich die ganze 
Situation fchon in den nädhlten Tagen 
völlig Hären; „Voß“ Gahan, der in 
Hot Springs mit Heren Trude zu— 
fammengetroffen fein joll, wird heute 
zurüdermartet, wie aber auch immer 
die Nachricht lauten mag, die er heim- 
bringt, die Anhänger Harriſons wer— 
ben den Kampf nicht To leicht aufgeben 
und find fejt entjchloffen, das fich ge— 
ftete Ziel auch wirfli zu erreichen. 
Welche Trumpffarte Er = Gouverneur 
Altgeld im entjcheivenden Moment 
auszufpielen gedentt, tft noch ein tiefes 
Räthfel — vielleicht tft er jelbit der 
fommende Mann! 
nA * 

Das Erefutiv-Komite der „Munici- 
pal Voterd League“ hielt gejtern Nach- 
mittag ebenfalls eine Sigung ab, bei 
welcher Gelegenheit auch das republifa= 
nifche Tidet zurSpracdhe fam, ohne daß 
man indejfen Stellung zu demſelben 
genommen bat. 3 heikt, daß Vize- 
Präfident Edwin YBurrit Smith ein 
perfönlicher Freund von Richter Gear 
jei und daß Lorimer und Her da- 
raufhin ihr Möglichtes verfuchen wur- 
ben, um ihn zur Andoflirung ihres 
Kandidaten zu bewegen. At Smith 
aber erft gewonnen, jo dürfte es die 
fem — fo falfulirt man im republita- 
nifchen Lager — nicht allzu jhiwer fal- 
Ien, auch den Präfidenten Cole für den 
Wahlzettel zu begeiftern, damit aber 
hätte man die ganze Liga auf feine 
Seite gebracht. Natürlich find dies ſo⸗ 
meit noch ungelegte Eier, und die repu= 
blifanijchen Macher werden wohl nicht 
fo leichtes ‚Spiel haben, wie ſie ſich ſelbſt 
vorzugaufeln belieben. 

ne * 

Die beiden unabhängigen Mahor'2- 
Afpiranten Wafhington Hefing nd 
Alderm. Harlan werden beide am ver 
Spige eine vollen Tidet3 den Kampf 
mit den regulären PBartei-Kandidaten 
aufnehmen. Die Anhänger des auf 
pen Bürgermeifterftuhl jo erpichten 
Boftmeifters werden fih wahrfcheintich 
ichon in der nächiten Woche in Stonven- 
tion verfammeln, um Kandidaten für 
da Amt des Stadt - Schabmeiiterz, 
Stabtelerf3 und Stadtanmwalts zu no- 
miniren, und zwar wird dieferfYonvent 
an einem noch näher zu beitimmenden 
Tage in der Zentral-Mufifdalle adge- 
halten werden. Ailderm. Harlan: ift 
inzwijchen nicht minder thätig. Heute, 
Mittwoch) Abend, wird er im Kanifh 
Natatorium, No. 541 Wells Straße, 


RE A 


‚dor den Mählern der Norbfeite fein 


Programm entwideln; morgen Nach 
mittag fpricht er in der Aula der Chi- 
cago-Univerjität, morgen Abend an 
Fulton amd 48. Straße. Für Frei— 
taq Mbend ift in Englemood eine Waj- 
fenverfammlung feiner Anhänger can- 
gefagt, und am Samftag Abend wird 
Herr Harlan unter den Aufpizien des 
Merchant-Elub im Auditorium reden, 
Uebrigens hat ſich jetzt noch ein dritter 
unabhängiger Mayor's-Kandidat zu 
den beiden&enannten gefellt, und zwar 
ift Dies der politijche Hansmwurft Frank 
Collier, der fteif und feit behauptet, daR 
38,000 Bürger bereits Die Petition zu 
feinen Gunften unterzeichnet hätten, 
* * * 

Eine Anzahl republikaniſcher Clubs 
undOrganifationen haben geſternNach— 
mittag in Extrazügen die Reiſe nach 
Waſhington angetreten, um daſelbſt 
den Indugurations-Feierlichkeiten Leis 
zuwohnen. Es ſind dies der: „Cook 
County Marſchir-Klub“, der „Com— 
mercial Men's MeKinley-Klub“, dann 
der „Hamilton“-, „Marquette”-, „Re- 
bietm“-, „Republican“ und „Preß- 
Klub”, während dielixcagoer Hufaren, 
welche urjprünalich dem neuermwählten 
Präfidenten als Estorte dienen joilten, 
wegen Mangels an Moneten hübjch zu 
Haufe bleiben mürlen. 

Mayor Smift hat geitern Nachmit- 
tag die am Montag im Stadtrath an= 
genommene Vorlage gegen Das Wesel 
des Zigarettenrauchens mit feiner In 
terfchrift verfehen, und zehn Tage von 
heute wind jeder Zigarettenhändler ge= 
ſetzlich verpflichtet ſein, ſich eine Jahres— 
lizens von 8100 zu erwirken. In der 
Stadt Chicago gibt es nun annähernd 
1000Apotheken, die ſämmtlich auch Zi— 
garren und Zigarretten verkaufen, etwa 
4000 Schankwirthe und 1500 Groce— 
rieladenbeſitzer thun desgleichen, und 
rechnet man hierzu nun noch die 500 
eigentlichen Tabat- und Zigavrenge- 
Ichäfte, jo würden etwa 7000 Lizenfen 
ausgejtellt werden mülfen, was ter 
Stadt ein Jahreseintommen von 700,- 
000 Dollars einbrühte. Aber jelätt 
wenn die Hälfte der Genannten forian 
die „papiernen®limmitengel“ aus ihren 
Maarenlagern verbannen würden, jo 
erwächlt der Stadt immer noch aus der 
PBigarettenlizgens ein recht nettes Ein- 
fommen. Der Mayor hat die Ordi- 
nanz fo jchnell unterzeichnet, weil er jie 
eriteng für eine recht aute Maßregel 
hält, dann aber auch gedenft er fich 
morgen auf Ferien zu begeben, aus 
denen er erjt nach mehreren Wochen zui= 
rückkehren wird. 

— 

Die „Deutſch-Amerikaniſche Demo— 
kvatie von Cook Counth“ hält heute 
Abend 8 Uhr eine Verſammlung in 
Jungs Halle, Nr. 106 Randolph Str. 
ab, Vertreter fämmtlicher Wardelubs 
werden anmefend fein, .um über die 
Fortfchritte ihrer Organifationen zu 
berichten und Pläne für die am 10. 
d. Mt3. ftattfindenden Vorwahlen zu 
befprehen. Wie Herr Wm. Reijeneg- 
ger,, der Sefretär der ‚Zentral-Orga- 
nijation .mittheilt, nehmen die Arbei- 
ten der „Deutih-Amerilanifhen De: 
mofratie” guten Fortgang. 

th 


Morgen, Donnerftag, den 4. März, 
Abends 8 Uhr findet eine Berfamm- 
fung des „Deutfch = Demofratijchen 
Elub3” der 14. Ward in Hanjchmanns 
Halle, Nr. 334 W. Divifion Str., Statt. 
Gute Redner werden die politifche La— 
ge beiprechen. 


Die Dame war mobil. 


Dora Stroud erklärt, daß Al. 
Plotfes HutsVerordnun fie in Zorn 
verjegt habe. Wenn fie in’3 Iheater 
gehe, müffe fie einen Blunengarten mit 
Ziervögeln auf dem Kopfe haben, jonft 
mache ihr die Gejchichte feinen Spaß, 
und wenn fie feinenSpaß habe, braudh= 
ten fi auch andere Leute nicht zu 
amüfirten. Dora gehört zur Katego- 
tie der gefälligen Schönen. Gejtern 
Abend war fie im Alhambra-Theater, 
dem Zwang gehorchend ohne ‚Rem- 
brandt=Hut und deshalb in jchlechtejter 
Stimmung. Sie gab tiefer durch al» 
ferlei Taute abfällige Bemerkungen Au3= 
drud und fing Ichließlih an geradezu 
zu tandaliren. Den Ermahnungen 
de3 Dienft-Berfonals jHenfte fie Feine 
Beachtung, jo Daß am Ende der Haus- 
polizift Green beauftragt murde, bie 
Dame hinauszuführen. Dorchen fola- 
te dem Ordnungswächter auch wirklich 
bis zur Vorhalle, dort aber 30g fie ein 
Rafirmeffer aus den Falten ihres Ge- 
mandes und brachte dem unangenehm 
üiberrafchten Green eine fehr häßliche 
Schnittwunde am Korfe bei. Sie 
würde den Mann vielleist aetödtet ha- 
ben, wären ihm nicht Ardere zu Hilfe 
gefommen, denen e3 geleng, die rfibia- 
te Berjon zu entwaffnen. Dora wurde 
verhaftet und nach dem Polizeigefäng- 
niß an der 35. Straße gefchafft. 


Im Dienft verunglüdt. 


Rangirmeijter Willen Long von 
der UnionStod YardsCyımpany wurde 
geitern durch eine Ransir-Zofomotive 
dermaßen gegen eineAuslade-Platform 
gequeticht, dat im Mercı Hofpital, ivo- 
bin man den Perleßter gebracht hat, 
für fein Wieder-Auffonmen nur ge: 
ringe Hoffnung gehegt wird. Long 
ift verheirathet und wohnt No, 4639 
Mentworth Avenue. 


SUCHEN SIE 


EIN ANGENEHMES KRÄFTIGENDES 
APPETITERZEUGENLES 


HEIL-NAHR-MITTEL? 


KAUFEN SIE DEN ECHTEN 
JOHANN HOFFS <= 


MALZ EXTRAC 


SEAN, 
KEIN ANDERES ST ECHT, a 


var \ 


Eine Unglüdliche. 


Frau Mary Rollinahoff droht mit einer Der: 
zweiflungsthat. 


„Lieber Joe und Jad! 

Xch laffe Sie hiermit mwiffen, daß 
Sie weder mich noch die Kinder wieder- 
fehen werden. Gehen Sie heute Abend 
nach der PBolizeiftation und Jagen Sie 
der Polizei, daß fie uns in Bartl’s 
Hoiel, an der Ede der State und Harz 
tilon Str., finden wird, 

Sch fann mein Dajein, wie e3 ge= 
genmärtig tft, nicht fänger aushalten. 
Mit meinem Gatten führe ich ein mah- 
re3 SHundeleben und muß ermarten, 
daß er mich heute Abend, wenn. er heim 
fommt, fchlagen und mit YFußtritten 
traftiren wird, wenn Sie nicht hier 
find. Ich bin in großer Angjt vor 
ihm. Sin der vergangenen Nacht rief 
er im Schlafe aus, daß er uns drei 
umbringen werde. 

sch habe von diefemManne bei diefer 
Rebensweije nichts zu hoffen. 

Meine armen Kinder! 


8 


Es bleibt nichts für mich übrig, als 


mich ſelbſt und die Kinder umzubrin- Auite urde in Berlin 
Sein Vater beſaß eine Silberwaaren— 


gen. Dann weiß ich doch daß wir wohl 
aufgehoben ſind und nicht zu befürchten 
brauchen, dab. William uns treten und 
abihladhten wird. OH wie fchwer mir 


der um’3 Leben zu bringen, 


Strafe erreicht haben, wenn nicht auf 
Grden, jo doch im Jenfeits. 

Ich mar ftet3 eine quite Mutter und 
Oattin und Niemand fann mir etwas 
Schlechtes nachlagen. In derHoffnung, 
daß Sie, Joe und Jad, Jhr Möglich: 
jtes thun werden, um ein Grab zu fin 
den, danfe ich Ihnen im Voraus herz= 
kih.für ihre Bemühungen. 

Leben Sie wohl. —“ 

Mary Rolinghoff.” 

Vorftehenden, in deuticher Sprache 
abgefaßten Brief fanden gejtern WUbend 
der Koch Jojeph Fuchs und der in eis 
ner Stuhlfabrit bejchäftiate Jakob 
Dedermann, als fie von der Urbeit nad) 
Haufe zurüctehrten. Die Beiden wohn 
ten bei dem Schantkellner William 


Rollinghoff in dem Gebäude Nr. 343 | 


State Str, und Rollinghoff3 Oattin 


war die Verfaflerin des Schreibens, | 


deilen Inhalt feiner weiterenErflärung 
benöthigt. Frau Rollinghoff und ihre 
beiden Kinder waren fort. Dedermann 
und Fuchs benacdhrichtigten unverzüg- 
lich die Polizei. Dieſe ſchickte nach 
Bartls Hotel und als Frau Rolling— 
hoff dort nicht gefunden wurde, auch 
nach anderen Gaſthäuſern. Das See— 
ufer wurde ebenfalls abgeſucht, aber 
ohne Reſultat. Rollinghoff, der in 
dem Schanklokal Nr. 316 State Stra— 
Be beſchäftigt iſt, wurde am Abend ver— 
haftet. Er gibt zu, daß er ſeine Gat— 
tin häufig zu mißhandeln pflegte, kann 
aber nicht einſehen, daß das für ſie ein 
Grund ſein ſollte, den Tod zu ſuchen. 
Wie Rollinghoff angibt, war ſeine 26— 
jährige Frau in erſter Ehe mit ſeinem 
Vetter Adolf Laufenberg verheirathet. 


und verlor daſelbſt am 14. Auguſt 
1894 das Leben, indem er mit einem 
Leitungsdraht der elektriſchen Beleuch— 
tungsanlage in Berührung kam. Ei— 
nige Monate darauf kam die Wittwe 
mit einem Mädchen nieder, ihrem äl— 
teſten Töchterchen Annette. Bald nach 
der Geburt des Kindes gab die Mutter 
den Werbungen Rollinghoffs Gehör. 
Bor einigen Monaten hat fie ihr zmei- 
tes Kind geboren, ebenfalls ein Mäpd- 


chen, das den Namen Hazel erhalten | Sr % 


hat, 


—— 
Aus dem Grabe jurüdfcehren 


fünnen wir nicht, aber wir können oft unjern Weg | 
Wie alles Andere muß | 


zu demjelben verlängern. 
auh Krankheit einen Anfang haben. 
ichen Krankheiten haben die 
n und eS während feiner Dauer zu einem 
en. Malaria, Nierenleiden, dhros 


Ale Kronis 


Nheumatismus, fie | | 
| wird morgen Vormittag an der Kajle | 
| von Hooley’3 Theater eröffnet werden. 


nd in dieſem Sta— 
3 Magenbits 
und € 


ttung, wenn fie 

ritellung des Up: 
Nude gibt 
ttel als 


nden 
e dring 
—— — — nm 
Große Gedeunkfeier. 


Die jährliche Konvention der „Swe— 
diſh-American Republican League of 
Illinois“ wind am Montag, den 8. 
März, im Auditorium eröffnet wer— 
den. Etwa 500 Delegaten haben be— 
reits ihre Betheiligung zugeſagt. Als 
Glanzpunkt der Konvention, deren 
Dauer auf drei Tage berechnet iſt, 
dürfte ſich das große Gedenk-Bankett 
erweiſen, welches am Abend des 9. 
März zu Ehren von John Erickſon ab— 
gehalten werden ſoll. Senator William 


E. Maſon, Richter G. Neely, Richter 


N. C. Sears, Dr. N. G. Dahlſtedt 
aus Paxton, Ill. u. A. m. ſind als 
Feſtredner angemeldet. Die Beamten 
der Liga ſind: Edward C. Weſtman, 
Chicago, Präſident; Charles Dahl— 
gren, Princeton, Ill. Vize-Präſident; 
Will S. Huſſander, Chicago, Sekretär; 
A. L. Anderſon, Geneſeo, Ill. Schatz— 
meiſter; Guſt Johnſon, Rockford, Ill., 
Sergeant-at-Arms; Peter Carlſon, 
St. Charles, Ill. Sergeant-at-Arms. 

* Unter demVerdacht, an dem Raub— 
überfall betheiligt geweſen zu ſein, der 
kürzlich auf Lewis Apotheke an der 
Ecke von Wabaſh Ave. und Harriſon 
Str. ausgeführt worden iſt, wurde ge— 
ſtern ein gewiſſer John Rogers ver— 
haftet. 


x* Salvbator und „‚Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


* Das neue Zweig-Poſtamt U neben 
dem Union-Bahnhof iſt, ſoweit der 
Verſchleiß von Poſtmarken und die 
Entgegennahme von Geldſendungen in 
Frage kommt, heute Morgen eröffnet 
worden. Mit der Austragung von 
Briefen wird Superintendent Jampo— 
lis erſt am Montag beginnen laſſen. 


Abonnement 


gerlicheSenſationsſchauſpiel 


Deutſches Theater in Soolen3. 


Am näditen Sonntage: ‚Die Mütter‘, 
modernes Schauipiel von Georg 
Hirschfeld. 

Da die. Direktion Weld & Wachäner 
an zwei Sonntagen fein pallendes 
Zheater in-unjerer Stadt Haben fonn= 
te, jo hat die 19.. Vorftellung im 
auf nächſten 
tag, den 7. März, verlegt werden müj- 


Sonns | 


jen. Nach diefer Baufe wird die Serie 


der Sonntagsvoritellungen vorauslicht- 


| 


ih ohne weitere Unterbrechung zuende | 
geführt werden fünnen. Um für reiche | 
| Abwecdhjelung in ihrem Repertoire zu | 
| forgen, bat die Direktion das neue bür= 


vn 


DieMüts | 


ter“ von Georg Hirschfeld zur Daritel- | 


intereffant gerühmte Stüd ijt bereits 


auf faft allen größeren Bühnen der als | 
ten Welt mit Durchichlagendem Erfolge | 
| gegeben worden, und man Darf Deshalb | 


al3 sicher annehmen, daß 


| Melb und Machsner mit der Wahl des- 


diefer Entfchluß wird, zwei arme Kin- | Sud: 
es bleibt | 
mir jedoch fein anderer Ausweg. Mein | 


Gatte und ihr Vater wird nun feine | tut, — 
Theaters zu übernehm 





| cher. 


| Univerfität zu fchiden. 
Diefer war in einem Reltaurant in der | 
Congreß und State Straße beichäftigt | 


| zur Öenüge umgewandelt. 





jelben einen quten Griff aethan haben. 

Georg Hirfhfeld, der Dichter der 
„Mütter“, wurde in Berlin geboren. 
den jungen 
Eines Mor- 
ein 
Der 


—⸗ꝰ; 


Fabrik und beſtimmte 
Georg für das Komtor. 
gens hatte der Zwanzigfährige 
„Verloren“ vollendet. 
junge Autor trug es beherzt zu dem 


Schriftſteller Brahm, der ſich eben an- 


es „Deutſchen 
n. 
lent!“ rief Brahm nach der Lektüre. — 
„Dürfte man das Werk nicht auch Ger— 
hard Hauptmann vorlegen?“ meinte 
ſchüchtern der Dichter. So wanderte 
„Verloren“ nach Schreiberhau, dem 
kleinen Villenort, in dem der Poet an— 
geſiedelt iſt, den das jüngere Deutſch— 
lend zu ſeinem Stimmführer erhoben 
bat. Hier die Antwort, die er ertheilte: 
Schreiberhau, Juni 1892. 
Sch Habe dasDrama,Perloren“, das 
Sie an Brahm fendeten, gelefen. E3 ift 


e 
ſchickte, die Leitung d 
e 


die Aeußerung eines ſtarken Talents, 


meiner Anſicht nach: Vieles darin wirkt 


unmittelbar und Glauben erzwingend. 


Der Dialog iſt oft überraſchend und 
treffend ſowohl für die Charakteriſtik 
als für den Verlauf. Es iſt reich an 
Situationen, an heftiger Leidenſchaft, 
reich an dramatiſchen Elementen, wenn 
auch oft vom Theatraliſchen überwu— 
Alles in Allem, meinem erſten 
Eindrucke nach, ein Werk, das ſeinen 
Schöpfer lobt, wenngleich er noch viel— 
fach fremdes Material zum Bau ver— 
wendet hat. Iſt der Verfaſſer, wie Sie 
ſchreiben, im Anfange der zwanziger 
Jahre, ſo erklärt ſich zur Genüge die 
Stilſpaltung, die vorhanden iſt. In 
dieſen Jahren hatten ſich bei mir Ueber— 
lieferung und Neubildung auch och 
nicht organiſch verſchmolzen, oder beſ— 


| fer: die Neubildung hatte die Ueberlie— 


ferung noch nicht aufgezehrt. 
Gerhart Hauptmann. 

Brahm und Hauptmann drängten 
ſpäter die erſtaunte Familie Hirſch— 
feld's, ihn aus der ſtillen Welt der Fa— 
brik zu nehmen und auf eine deutſche 
In München 
hörte der junge Student ein paar Vor— 
träge und arbeitete unterAnleitung fei- 
mer Gönner während deilen eifrig an 
„DVerloren”. Endlich war das Stüd 
E3 erhielt 
jegt den Titel „Die Mütter“ und wurde 


ı in Berlin mit glänzendem Erfolge ge= 


geben, und nicht minder groß war der 


| Beifall, den der Dichter fpäter am Mie- 


ı ner 


t Deutjchen Volkstheater errang. 
Hier in Chicago wird die Nopität in 
nachjtehender Rollenbefegung über die 


| Bühne gehen: 


Tendenz, daS Leben zu | x 
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Hedwig Beringer 
. . Georg Carl 
von. . Agnes Buenger 

.. . XTbeodor Mechtel 

van -Mufitdireltor Munft . co» . . Anna Richard 
If Munt, ihr Sohn... .. . Wilhelm Gebriug 
— bei Dora Frey Eliſ. Diekmann 


a ara Yrrr 
all ku SU eTr en uno. . 


Marie Hardung | 


.Vict. Welb-Markham 

Grete Geſch 

.. Willy Loeſch 

tann Uel Beyer 
Gegenwart. — Regie: Herm. Werbke. 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 


* 


Ein Arbe 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


—- 


| Salbe Fahrpreife nad Walhington 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


via der B. & O. 


Zur Inauguration des erwählten Präſiden⸗ 
ten McKinley. 
* 


Exkurſions-Billets nach Waſhington, D. 
G., werden von der B. & D.-Bahn am., 
2. und 3. März zur Rate von $17.50 für die 
Rundreije verfauft. Die ®. & DO. Eijenbahn 
iit Die furze Linie nah Wajhington, und ha- 
ben die Reiienden die Auswahl, ob jie über 
Pittsbura oder über Grafton fahren wollen ; 
ebenio auch fönnen fie mit der einen Route 
hin und mit der andern zurüdfahren, ganz 
wie es ihnen beliebt. naugurations Erfur: 
jions = Billets haben auf 
Schnelljügen ohne Grtra - Nadzahlung Gil 
tigfeit. Speilewagen auf allen durchgehen: 
den Zügen. Grira: Züge werden am-1., 2. 
und 3. März laufen... Play in Schlatwagen 
fann jest vefervirt werden. Nähere Ginzel- 
beiten zu erfahren in der Gity Tidet Office, 
194 Glarf Str., oder in der Tidet Office im 
Grand Gentral Bajjagier-Bahnhof, Hartiton 
Str. und Sifth Ave. mifa—3ntz 





There Is No Place 
Like Home 


And no BEER like 


Blatz 
m. Deer 


Milwaukee 
to order home and to drink at 
home, because there is Health, 
Cheer and Comfort in its spark- 
ling drops. Call for BLATZ. 
See that “Blatz” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


3 


„Ein Tas | 


den Wejtibuled | 


—— ——— 


die Herren 


——— ————————— 








Sie werden ſämmilich 
erſcheinen und beſondere Gruppen im 
Feſtzuge bilden. Die erſte dieſer Grup⸗ 
pen iſt die altgriechiſche; die zweite Ab⸗— 


Donnerllag, 4. März. 


Main Floor. 

Heller und dunfler Galico, werth 6c, die 3 

Yardbreite Percales, werth 12%c, die Yatd. We 

Beites 5c Rodfutter, die Yar 3c 

Beites jähj. Earn, werth öt, der Strang..3e 

Beites Tec Amoskfeag Schürzen-Ging- 43e 
DO ER ann ea an da + | 

36501. engliier@aihmere,. alle Schattie 

„lungen, werth 25c, die Ward 15c | 

3 2000 Yards 36 Zoll breite ge⸗ 

Speziell! jtreifte MWeigwaaren. * 
Wercb lie, die ar DIE} 

Daarıraveln. immer &. das Padet..........1E! 

Zranernadeln, die Schachtel te | 

Chwarzes Velveteeu Einfaßband, werth 2 

| I BE BERN el ann ana. aan ae 
Naieiine 
ı Ravıd Hafen md Oeieı. te 
verfauft. die Karte von 2 Dußend..... 

Baumwollene® Band, alle Breiten, 2f 

Beites weikes Strumpfband-Gummti, 

. _ %3Öll.. werth Te, die ——— 

Dreß Stans, immer 8, das Set von 9, 
ana ren 4 

Baby Band, 2 Yd8. für ic 

Zweiter Floor. 

SOO Nd8. Leinen appretırtes Handtuchzeng, mit 
rotbem und blauem Rand, werth Tc, 31 € 
EHER 

622 Yd8. ertra Ichweres gebleichtes 6€ 
Shaker-Flanell werth 12c die Yb...... 

Fußboden-Teltuch; 72. Zoll breit, werth 39€ 


ET Re 

39 Zoll breites Gardinen-Scrim, 12! 
sc 

wollene Pattern für Daumen» 


25c werth, zu, die W......-... .- 
v5c Sorte, 39€ 


1857 Stüde gar 
Röde, die 69 


115 ihmwarze Sateen Unterröde für Damen, 
ertra weit, Ruffle-Bejag, zum Vers 
une anna san are a 49e 

25 Ded. Slips für Babies, beiegt mit Stider 
reien und Cpen Wort, werth 65x, 35 


Kleider. 

84 Union Caſhmere Anzüge für junge äns 
ner, Größen 13 bis 18. neue Frübjahre- 
sFacons in ichwarg und fancyg Mu: p 
ftern, requlärer 85 Wert — 3.90 

44 — ſtarkes Railroad Kamm- 
garn, dunkle Muſter, werth 8— 
J 2.98 

39 aanzwollene graue Cheviot Amgüge für 
Kinder, alle Größen, werth 22.50, 8 

20 Dngend Hofen für Jünglinge, Ur 
mere, ichwarze, blaue un (graue 
Streifen, Patent Taillenband, werth 8 
21.90— Donneritaa..... ä c 

14_Dugend 69 ſchwarz und weiß geftreifte 
Drill Hemden für Männer, Patent Halde 
Band, umgelegte zu und volle -Zünge, 
werth 6%, Donnerftag, io lange fie 38c 


dvorbalten...... 
10€ 


— —— — — — — — — — 


re 


* Caſh⸗ 


Blaue Flanell Stanley Kappen für 
Knaben 


Wein und Liköre. 
Feinex California Riesling Wein, die 
14 © u 3 39e 
Heiner California Royal Portwein, 

Deo SE aan ne 49€. 
Beiter Sour Maih Whisky, % Gall...... 79e 
Feiner alter Rye Whisky, 4 Gall......\ 1.05 
BVeiter Cognac, % Gall 
Feine Zigarren, 5 in Schadtel 


Suisse elite EEE EEE 


DBeite Zigarren. Sin Kifte.. ...........2G de 
Seal Brand Rappee Schnupftabat, 32 
——— ERROR: c 
Seal Brand Schwediicher Rappee Ta= 48c 
„bat, VE Rn ans sen ana 
Znpriell___3 St. Sranite Pails, 
Speziell aus ein. Stück, wtb.39c 19e 
| 16allone braune jteinerneMilhpfannett, > 
werth löc, zu \ c 
Groceries. 
Kanft Eure Groceries jetzt da ſie bill ig ſind. 
Einige von unſeren vielen Bargain. 
Fancy große Lima ⸗Bohnen, das Pfda 2860 
—— beite vr Snans, das Pfd ige " 
Bremners bejte XXX Soda-Graders, 
2 das Bid 34e 
ı gyancy große Gal. Zwetfchhgen, das‘Ppfd ..Lige 
Fanch große Cal. Birnen, das Pfd...... 44e 
! — gedörrte Aepfel. das Pfd 
Fanch weicher Limburger Käſe, d. Pfd 
Fanch Voll Cream Käte, das Pfund. ...... Ge 
, yancy biefiger Schweizerfäfe, das Bfd..212e 
Columbia River Salmon, die Büchfe...... De 
Fancy geräuderte SFinnan Haddies, Pfd. Rise 
Fancy steue holländische Häringe, — 


anch geräuderter Yache, das Pfund.... it4e 
Runkels bejte Chofolade, wtb.24c, Tafel 12%e 


ze eh — 
Künftlerfek. 


Es verfpricht eine glänzende Affaire zu 


werden. 


Im Kunſt-Inſtituk an der Lake 
Front wird morgen, Mittwoch, Abend 
das große, von der „Central Art Aſſo— 
ciation“ veranſtaltete Künſtlerfeſt ſtatt— 
finden, für das ſich nicht allein in ame— 
rikaniſchen, ſondern auch in deutſchen 
Kreiſen ein lebhaftes Intereſſe kund— 
gibt. Die Hauptleitung des Feſtes iſt 
dem Präſidenten der obengenanntenGe= 
ſellſchaft, Perrn Henry Yves Cobb, zur 
Ausführung übertragen. worden, wäh» 
rend die hervorragendften hiefigen Ma- 


| ler und Bildhauer mit etwa 500 Schü= 


lern das bochintereflante Programm 
zur Durdführung bringen werben. 
in Rojtümen 


theilung wird venetianifche Koftüme 
aus der Zeit der Renaiffance zeigen, 
während die dritte die Zeit der Römer 
beranfchaulicht. Die vierte, deutjche 
Sektion wird das Leben in Alt-NRürn- 
berg zur geit der Meifterfinger daritel- 
len, und die fünfte Abtheilumg endlich 
wird die ländlichen Trachten Hollands 
vorführen. 

zur die deutjchen Tyeitbefucher wird 
naturgemäß die deutiche Sektion von 
ganz bejonderem ntereife fein. He— 


tolde in biftoriich getreuen Koftümen 


werden auch diefe Abtheilung des Zus 
ges eröffnen; e3 folgen aladann eine 
Anzahl altdeuticher Mufiter, al3 deren 


Dirigent Rapellmeifter Bunge fungiren » 


wird. Hinter den Mufilern jchreiten 
Sänger, ein Doppel-Quartett des Ger=- 
mania: Männerchor und Figuren aus 


| Wargners „Meifterfinger”, ſowie Ritter 
Eine weitere 


mit reiſigem Gefolge. 
Gruppe wird die Kunſt und Wiſſen—⸗ 
ſchaft darſtellen und außerdem be= 
kannte Figuren aus der Literaturge⸗ 
ſchichte vorführen. Die hieſigen Mo— 
delleure werden das Handwerk und die 
Zünfte veranſchaulichen, und Bauern 
und Landvolk den impoſanten Feſtzug 
beſchließen. Das Komite für die deut⸗ 
ſche Sektion beſteht aus den folgenden 
Mitgliedern: Beter Weber. Arthur 
Herz, Karl Beil, Richard Bod, Heim 
vih Magnus Brand und dem Damen 
Fıl. Magda Heuermamm und Fl 


Rehm. 


Eintrittsfarten für das Yet fönnen 


nur durch da3 Bureaıw der „Gentral, 3 


Ö 


4 


Art Aſſociation“, im Zimmer 1408 im 
Auditorium-Gebäude, bezogen werden 


.—ı- .—— 
Seinen Berleßungen erlegen. 


AmPresbpterian-Hofpital ift gefterm 2 
nach nahezu zmweimöchentfichen Reiben " 


3. G. MeMillan von 267 Myrile ne, = 
welche er 
| am Morgen des 20. Februar Beiden? 


ven Brandmunden erlegen, 


Ga3-Erplofion im „Ehronicle”:@e=: 
bäude erlitten hatte, Außer MMillam: 
wurden bei jener Gelegenheit noch zehn 
andere Berjonen verlekt, 
fämmtlich bereitä wieder. bergeftellt find 


oder fich doch auf dem Wege zur Gr . 


nefung befinden, ia _ 


J 


2 


die aber‘ 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausſsgeber: ThE ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt“⸗ Gebäude 203 Fifth Ave, 
Biwiihen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046, 

Rreiß jebe 

Preiß der Sonntagdbeilage......... 

Durkhuniere Träger frei in’3 Haus 
wöchentlid; 


Häbriih, im Doraud bezahlt iu ben Me 
sa να 


vPortofrei .... —— | 
Yährli nad) dem Auslande, portofrei. ........#5.00 


Glevelauds legte That. 


AB eine der legten Amtshandlungen 
Grober Clebelands iſt feine Vetobot- 
ſchaft gegen die ſogenannte Lodge-Bill 
doppelt denkwürdig. Da der Präſident 
unzweifelhaft am Ende ſeiner politi— 
ſchen Laufbahn angelangt iſt, ſo wer— 
den ſelbſt ſeine grimmigſten Feinde 
ihm nicht den Vorwurf machen können, 
daß er das „Votum der Ausländer“ 
habe ködern wollen. Vielmehr müſſen 
die Lobeserhebungen, die er den Ein— 
gewanderten zollt, von Jedermann als 
aufrichtige Meinungsäußerungen aner⸗ 
tannt werben. 

Die beifpiellofe Entiwidelung diefes 
Landes, jagt Herr Cleveland, märe 
augenjcheinlich ohne die Fräftige Hilfe 
feinet eingewanderten Bürger ganz un 
möglich geiwefen, und deshalb haben 
bie Ber. Staaten gewiß feinen Grund, 
ihre gaftfreundliche Politik zu bereuen. 
Zwar heift 8, daß in der neueften 

‚Seit eine untergeordnete Klaffe von 

Einmwanderern in’3 Zand ftröme, aber 

biejelbe Bezeichnung wurde feinerzeit 

auch denjenigen Neuankömmlingen bei— 
gelegt, die heute zu den „beſten Ele— 
menden“ gerechnet werden. Von einer 

Ueberfüllung desLandes kann im Ernſte 

noch nicht die Rede ſein, und wenn in 

manchen Großſtädten die einheimiſchen 

Arbeiter über Beſchäftigungsloſigkeit 

zu klagen haben, ſo liegt das nicht an 

dem Mitbewerbe der Ausländer, ſondern 
an den „ſchlechten Zeiten“, welche nur 
burch eine gefunde Wirthſchafts- und 

Finanzpolitik gehoben werden können. 

Die Behauptung, daß eine allgemeine 

Erſchwerung der Einwanderung gebo— 

ten ſei, iſt alſo keineswegs bewieſen, 

und insbeſondere iſt nicht gezeigt wor— 
den, warum die Republik von der ſeit 
hundert Jahren geübten Politik ganz 
abweichen und nur „gebildete“ Aus— 
länder hereinlaſſen ſoll. Ihre politi— 
ſchen Einrichtungen werden ſicherlich 
weit weniger von den „ungebildeten“ 
Ausländern bedroht, die im Schweiße 
ihres Angeſichtes ihr Brot verdienen, 
als von den überaus ſchreibkundigen 
und redegewandten Hetzern, welche das 
Volk durchaus unzufrieden machen 
wollen. Und aur Entwickelung ihrer 

Hilfsquellen können Einwanderer, die 

zur körperlichen Arbeit nicht zu fein 

ſind, vielleicht mehr beitragen, als ar— 
beitsſcheue Halbgebildete. 

Nach dieſer grundſätzlichen Verwer— 
fung des Gedankens, welcher derLodge— 
Bill zu Grunde liegt, macht ſich der 
ausſcheidende Präſident an eine Unter- 
fuchung ihrer einzelnen Beitimmungen. 
Er zeigt, dab nad der „verbefierten“ 
Bil ein Ausländer allerdingg auch 
feine ungebildete Frau würde mitbrin- 
gen oder nachfommen Yaffen können, 
— menn er bemeijen fünnte, daß er 
im Stande ift, fie zu ernähren, — daß 
aber eine des Lejena und Schreibens 
unfundige Frau ihrem Manne nicht 
ohne deilen Aufforderung nachfolgen 
dürfte. Somit fünnte ein Eingewan- 
derter feine ungebildete Gattin in der 
Heimath figen laffen, wenn e3 ihm. fo 
le und andererfeit3 könnte er fi 

elbjt beim beiten Willen nicht mit fei- 

ner zurüdgebliebenen Brüdern und 

Schmeftern vereinigen, wenn diefe nicht 

auch in die jchwarze Kunft eingeweiht 

wären. Noch anftößiger findet Herr 

Cleveland die unerhörte Beftimmung, 
Daß e3 zu einem Verbrechen gejtempelt 

‚werden joll, Ausländern Bejchäftigung 

au geben, bie regelmäßig oder zeitmei- 

lig in ihre Heimath zurüdfehren, und 
mit Recht meint er, wenn jchon ein 
neues MWerbrechen erfunden merden 
müfle, fo möge man es wenigſtens 
nicht mit fo unbejtimmten und vielbeu= 
tigen Ausdrüden erflären. Daß man 
befondet3 unferen canadifchen Nach— 
barn, die längs einer Grenze von meh- 
teren taujend Meilen mit uns verfeh- 
ren, bei hoher Strafe verbieten will, im 
unjerem Lande Arbeit zu nehmen, hält 
Ben Präfident geradezu für eine Rob- 
eit. 

&3 ift nicht anzunehmen, daß unter 
dem Bräfidenten McKinley der Verfuch 
erneuert werden wird, unter falfchen 
- Borwänden die Einwanderung noch 
> mehr zu beichränfen. Denn Herr Me- 
 Rinlen, lünnte fich den Gründen feines 
 Borgängers jchon aus politifcher Rüd- 
ſichten nicht entziehen und müßte ihnen 
aus rein fachlichen Erwägungen gleich» 
falls beitreten. Zur Abwehr der wirf- 
ih „unerwünjchten” Einwanderer ge= 
> mügen die beftehenderr Gefege, wenn jie 
gemwiflenhaft vollftrecih werden. 


unsern + Gen 
geliefert 
6 Cen 


Kooperativ⸗BVauken in Maſſa⸗ 
—3— Auietts. 
e  Rooperativ-Banten find in Maffa- 
Fe Bufelts ſo zahlreich, daß fie einen 
= Gtaatöverband gebildet haben, der ein 
 Grundkapitat von insgefammt rund 
- 812,%00,000 repräfentirt. 
In der jüngſten Verſammlung dieſer 
Sigg zeigie ſich nun auf's Neue, daß 
man mi ſachverftändigen Kreiſen im— 
mer mehr zu der Anſicht hinneigt, bzw. 
barin beftärtt wird, dak die Staatäge- 
feßgebungen- im Allgemeinen dem Ge— 
haft, nicht beffer dienen können, als 
fie ihre Finger davon laffen. 
nt koinfcht nur, daf bie Gefeßaeb- 
0 das Gefchäft in Ruhe laffen möge, 
man die lleberzeugung gewonnen 
Hat, dah nur Beunrubigung und jel- 
en ober nie dauernd Gutes dabei 
Heraustommt., Die Mitglieder der 
Bankt-Liga haben fi) ausnahmslos zu 
der An betannt, daß man ih mit 
Den Staatlichen Bantgejegen, wie fie 
ind — und man vertannte nicht, daß 


— — — 


ſie undolſtändig find — begnügen 


jollte, da die Gefahr, daß irgendmelche: 


Abänderungen zu Schlimmerem füh- 
ten würde, nicht gering fei. Die Ber- 
fammlung erlärte fich bejonders träf- 
tig gegen den pom Sparbant=fommij- 
für des Staates gemachten Vorfchlag, 
die Gefchäftsregel der fTooperativen 
Banten aufzuheben, nach imelcher ein 
Depofitor, der feine Einlagen zurüd- 
zieht, ehe jeine Antheile fällig geworben 
find, einen Theil der aufgelaufenen 
Profite verliert. Gerade diefe Regel 
bat fich, To wurde erklärt, ala gerecht, 
weile und vortheilhaft fomohl für die 
Banken wie die Einleger erwiefen. 

Diefe fooperativen Banten von 
Maflachufetts find, mie fich leicht er- 
fennen läßt, jogufagen Gefchtwiiter der 
Baus und Leihvereine, die in andern 
Staaten fo zahlreich find, und deren 
Stelle fie zum großen Theil in Maffa- 
hufettö einnehmen. Sie find demjel- 
ben Streben entiprungen, haben To 
giemlich dieſelbe Arbeitsweiſe und 
laufen auf daſſelbe hinaus. Dieſe Ban— 
ken werden in Maſſachuſetts faſt aus— 
nahmslos ſehr vorſichtig geleitet, und 
der Präſident der Liga dürfte nicht mit 
Unrecht ſagen, daß die Verbindungen 
dieſer Art dem Gemeinweſen unſchätz— 
bare Dienſte leiſten, indem ſie Spar— 
ſamkeit und Fleiß fördern, und daß ſie 
als Erzieher des Volkes „in gleichen 
Rang au ſtellen ſind mit den Kirchen 
und den Schulhäuſern.“ 


GEine neue chineſiſche Mauer. 


Der „Köln. Ztg.“ wird vom 12. 
Febr. aus Paris geſchrieben: Zu den 
untrüglichen Zeichen des wachſenden 
Volksberfalls gehört neben Bevölke— 
rungsſtillſtand und Handelsabnahme 
die zunehmende Ausländerſcheu. 
Augenblicklich liegen der Kammer zwei 
neue außerordentliche Entwürfe vor, 
die dazu dienen ſollen, den Auslän— 
dern die Luft am Verbleib in Frank— 
reich gründlich zu verleiden. Der eine 
ftammt bon dem gemwejenen General- 
tabsmejor de Montfort; er will, wie 
Thon erwähnt, zunädft alle in Franf- 
reich anfäfjigen Ausländer der Mili- 
iär = Tare unteriverfen, und zweitens, 
falls ſie ein bezahltes Gewerbe aus— 
üben, ihnen eine Zuſchlagsſteuer auf— 
erlegen, deren Dauer mit der Zeit über— 
einſtimmen ſoll, die ihre franzöſiſchen 
Altersgenoſſen in der Armee und der 
Reſerve verbringen. Das Ergebniß 
dieſer Ausländerſteuer will Montfort 
den bedürftigſten Familien der franzö— 
ſiſchen Vaterlandsvertheidiger zuwen— 
den. Der Gedankengang, auf dem ſich 
dieſe drakoniſche Maßregel entwickelt 
hat, iſt kurz folgender: Die Franzoſen 
haben ſeit 1871 eine Rieſenſumme für 
die Armee ausgegeben, die ihr Land 
ſchützen ſoll. Dieſes Land aber geräth 
von Jahr zu Jahr mehr in die Hände 
der Ausländer. In Paris allein gibt 
es 26,863 Deutſche, während die Zahl 
der Franzoſen in Berlin jich auf 3% 
beſchränkt. Sit es alfo billig, daß vie 
Franzoſen die jchönften und beiten 
Sahre ihres Lebens in der Urmee zu= 
bringen, damit die fremden Schma- 
roßer fh im Schube Franzöfifcher 
Bajonette ruhig mäjten können? Um 
diejer ‚Ungerechtigkeit abzuhelfen und 
menigftens die Angehörigen derjenigen, 
die unter der Fahne Stehen, zu entſchä— 
digen, hat Montfort obigen Entwurf 
eingebracht. : Der zweite Entwurf will 
den ausländifchen Lehrern am Zeuge 
fliden. Kein Ausländer fol das Recht 
haben, an einer öffentlichen oder pri— 
daten Anftalt. in Frankreich in irgend 
melcher Eigenfchaft zu lehren, es jei 
denn, daß er dazu die perfünliche, vom 
Minifterrath genehmigte Einwilligung 
ber frangöfifchen Regierung hat. Ueber- 
tretungsfälle werden mit Gefängniß 
bon fech8 Monaten bis zu zwei Jahren 
und mit Geldbußen von 500 bis 2000 
Franken beſtraft. Sollte dieſer Vor— 
ſchlag in der Kammer angenommen 
werden, ſo würden wohl ſo ziemlich 
alle auswärtigen Lehrer, mit Ausnah— 
me der unentbehrlichſten Sprachlehrer, 
ihre Bündel ſchnüren müſſen. Schon 
jetzt hat die Zahl der Schulen für aus— 
ländiſche Knaben ſehr abgenommen; 
und wenn z. B. die bekannte Korne— 
mann'ſche Schule, die jetzt unter der 
ausgezeichneten Leitung des Dr.Senft- 
leben-Cotta ſteht, nicht eingegangen ift, 
fo beruht died darauf, daß der Leiter 
dem Drude von oben nadhgab und fich 
naturalifiren ließ, jonjt hätte die Ne- 
gterung fie geſchloſſen. Aehnlich ver- 
hält e& fih mit den vielen englifchen 
Säulen, die e8 früher in Boulogne- 
fur= Mer gab; fie find verfchmunden. 
Allerdings verihmwunden mit ihnen ift 
au die zahlreiche englifche Bevölfe- 
tung, die zur Zeit 16,000 Seelen be- 
trug, jeßt aber faum mehr 2000 zäjlt. 

E3 braucht wohl faum hervorgehoben 
zu werden, daß alle dieſe Maßregeln 
nur die eine Wirkung haben merden, 
Frankreich der jo mwejentlichen Berüh- 
tungspunfte mit dem Auslande zu be= 
rauben und den Tremdenverfehr von 
Paris einzufhränten. Schon lange 
Hagt Paris über das Tyernbleiben der 
grembden; heuer Toll der dadurch ent= 
ftandene Ausfall aanz befonders fühl- 
bar fein. Im Allgemeinen wird diefo 
Thatfache den Schnellzügen zugelchrie- 
ben, die den Verkehr unmittelbar dem 
Süden zuführen, und falls fie Parts 
berühren, die mittel der Gürtelbahir 
umgehen. Dazu fommt in den legten 
vier Monaten noch die Nachwirkung 
des Rarenbefuches, der Anfangs Dfto- 
ber Alles nach Paris 309, was ih 
fonit auf die Tyolgezeit vertheilt hätte. 
Indelen neben diefen Gründen wirft 
ohne Zweifel der Umftand mit, daß 
Paris. infolge der Yleinlichen Polizei: 
maßregeln und der beitändigen Sei: 
tungsheße gegen die Ausländer länaft 
den Ruf eingebüßt hat, die gaftfreund- 
Ihaftlicäfte Stadt der Welt zu fein. 
Bariz ift aber an fich mefentlich eine 
Yrembenftadt, Tebt von ihnen und wür- 
de obme. deren beftändigen Zufluß fei- 
nen Abfat in Parifer Artifeln bald 
ſehr beſchränkt ſehen. Leider aber 
ſcheinen ſich die Franzoſen dieſer Ein— 
ſicht abſichtlich zu verſchließen, daher 
ſie denn bald gegen die auswärtigen 
Aerzte, bald gegen die Zuckerarbeiler, 


* Er —— 
bald gegen die Fremden überhaupt 
ſchreien und ſich nach einer neuen chine⸗ 
ſiſchen Mauer ſehnen, die ſie von der 
Außenwelt hermetiſch abſchlöſſe. Sie 
vergeſſen nur dabei, daß hinter der 
alten chineſiſchen Mauer die Chineſen 
ſich in's Ungemeſſene vermehrten, wäh— 
rend die Franzoſen, die ſchon ſo wie ſo 
in der Bevölkerung keine Fortſchritte 
machen, um das einzige befruchtende 
Element, das auswärtige, kommen 
würden. 


Nach dem Streit. 


Prompte Einlöſung des Verſpre— 
chens, nach Wiederaufnahme der Ar— 
beit den erhobenen Beſchwerden näher 
zu treten, laſſen jetzt jene Hamburger 
Schiffsrheder eintreten, die ſich der 
allgemeinen Anſchauung nicht verſchlie— 
Ben können, daß die Löhne der Seeleute 
am meiſten reformbedürftig ſind. Der 
Verein Hamburger Rheder beſchloß, die 
Heuern der Matroſen auf 55 Mark, der 
Heizer auf 65 Mark, der befahrenen 
Trimmer auf 55 Mark, der unbefah— 
renen Trıimmer auf 45 Marf den 
Monat zu erhöhen und eine meitere 
Erhöhung um 5 Markt pro Monat für 
Diejenigen, melde nach dem erjien 
Dienitjiabre bei derſelben Rhederei 
bleiben, eintreten zu laffen. Außer— 
dem beichloß die Amerifaskinie: 1. 
Die Heuergedühren nur für die erfte 
Reife von den Geeleuten zahlen zu 
laffen, für fernere Reifen überhaupt 
feine Heuergesühren zu erheben und 
bei der Anmufterung für eine zmerte 
Reife auf einem ihrer Schiffe die für 
die erjte Reife eingezogenen Gebühren 
baar zurüdzuerftatten; 2. verfuchs- 
weile Die Ausgabe der bisher bei ihr 
üblich gemwefenen haldmonatlichen Vor: 


Ihußnoten einzuftellen und die üblichen | 


Borihüffe in Baar zu zahlen. Die 
übrigen großen transatlantifihen 
Rhedereien haben fich Diefem Vorgenen 
angeſchloſſen. 


Hierzu wird aus Hamburg vom 14. | 


Febr. geſchrieben: 


Torpedoboote 


„Die Wiederanſtellung der im Aus— 
ftande befindlich gewejenen Hafenarbei- | 
ter vollzieht fich weiter. Daß allmälig 
500 alte Staatsquaiarbeiter wieder | 


Anstellung finden jollen, haben wir 
bereit3 mitgetheilt. 
Ihmwarzen Schauerleute (für Stein- 
fohlen), die am meilten Begehrten und 
die die größten Affordlöhne verdienen 


Die Jogenannten | 
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Die fünf Banzer zweiter Klaffe hat 
eier Gahtt 4002 uno 4460 
Tonnen und fünmilih eine Geihiwin- 
digkeit von 12 Knoten. Ihnen ſtehen 
In Ongland 39, in Frankreich 21 Pan⸗ 
zer der gleichen Klaſſe gegenüber, die 
englifchen mit einem Mittel von 7300 

onnen und 123 Anoten, die franzd- 
fiiden mit einem Mittel_ bon 6500 
Sonnen und 14 und vier Fünftel Ano- 
en, 

Die. Rüdftändigfeit Italiens fälkt 
noch mehr in’ Gewicht, menn man be- 
dentt, daß alle fünf Schiffe alt find 
und bald außer Dienit gejtellt werden 
müffen. Auch an Panzerfreuzern 
fteht Jtalien weit hinter Trankreich 
mit feinen 16 und England mit feinen 
27 Kreuzern erfter, mit 21 und 66 
Kreuzern zweiter und mit 16 und 53 
Kreuzern dritter Klaffe zurüd; doc 


find feine fünf Kreuzer erfter Klaffe | 
mit durchichnittlich 19 und vier Fünftel | 
Knoten denjenigen der beiden anderen | 
Nationen an Fayıgefhwindigkeit und | 
mit durchfchnittlich 6260 Tonnen den | 
frangöfifchen auch an mittlerem Ge= | 
halt überlegen, was bei den Kreugern 
Det | 


zweiten und dritten Klafle nicht 
Fall ift. 


Der Gefammtzahl der Kriegsichiffe | 


bon 56 ftehen alfo in Frantreidh 92, in 
England 220 gegenüber. 


bejiten. 
damit hinter 
niger ala 3 PBanzerfchlachtichiffe, 10 
Iorpedojagdfreuzer, 10 Gegen-Torpe- 
doboote, 5 Kanonenboote und 61 Zor- 
pedoiboote zurüd; ftatt der 266 Schiffe, 


| die das Gefeh von 1887 verlangte, wird 


| man ihrer nur 177 haben. 


(ef. die publizirten 540 Lohnliften mit 
Löhnen bi8 zu 3000 Marf) und nur | 


aus Solidaritätsgefühl den Streik 
mitmachten, jind Faft alle wieder einge- 


jtellt worden, ohne Maßregelung. 2500 | 


weiße Schauerleute und Kornafford- 
arbeiter, alfo noch lange nicht Die 


Hälfte aller Vorhandenen, traten in | 
Arbeit. Hier liegt die Hauptichmierig: | 


feit in der Forderung der Stauer, den 
mehrfach erwähnten ehrenmwortlichen 
Revers zu unterfchreiben, mogegen fich 
die metjten Schauerleute aus mißper: 
ſtandenem Ehrgefühl fträubten, Sie 
wollen nicht mit den fogenannten 
Streifbrehern zufammen arbeiten 
und auch Feine Verpflichtung über- 
nehmen, biefelben nicht zu behelligen. 
Webrigens tritt bei diefer Gelegenheit 
der Bonkott in umfaffendftem Maße 
auf. Alle Gefchäfte, deren Inhaber 
nicht durdjaus gefinnungstüchtig »äh- 
rend de3 Wusitandes fich verhielten, 
werden unerbittlich in den Bann ge- 
than, eine Maßregel, die mit großer 
Kenfequenz aufrecht erhalten wird. 
Beifpielämeife trifft dies in eriter Linie 
elle fogenannten „Streifbrecher”, Die 
felbjt oder durch ihre Frauen irgend 
einen Nebenhanvel, Grünframteller, 
Brodhandel u. |, m. betreiben. Der 
Inhaber einer der qrößeren Wirth- 
Ichaften, der zugleich VBeliger der einft 
fo populären Zentralhalle ijt, mußte 
nach jechämonatlichenr Kampfe gegen 
die fozialiftifche Kellnerorganifation 
fapituliren und laßt in feinem Iheater 
jept alfabendlich das arbeiterfreundf- 
he Drama,Der Streif“ vonKarl Böit- 
cher aufführen, um fich die Gunfi der 
Arbeiterbevölferuna wieder zu gewin- 
nen. An 130 Schiffsmaler, etwa die 
Hälfte aller, haben wieder Arbeit ge— 
funden. 198 Grfaßarbeiter, bie leg- 
ten, waren noch auf den Logirſchiffen, 
den Dampfern „Reichstag“, „Delphin“ 
und „Raifer“, einquartiert, haben biefe 
aber geftern verlaffen müflen. Die 
Schiffe werden jet gründlich gereinigt 
und desinfizirt, die Betten mußten 
verbrannt werden. Auch hier Dürjte, 
da es fih um VBergnügungsdampfer 
handelt, ein Boykott für den Sommer 
eintreten, da wohl nicht allzuviele Ar— 
beiter zu bewegen fein werben, bei der 
arofen Auswahl gerade diefe Dampfer 
au betreten. 


Die italienifhe Flotte. 


Angeficht3 der Unruhen im Orient 
ift ein Bid auf die gegeimärtige Stär- 
fe und Zufammenfeßung der italteni- 
chen Flotte unter vergleichenden Hin- 
bliden namentlih auf Franfreich und 
England nicht ungeitgemäß. 

Die Monarchie verfügt nach der aus 
finanziellenGründen erfolgtenBeſchnei— 
dung des Flottenbauplanes über 12 
Panzerſchiffe erſter und 5 Panzerſchiffe 
zweiterKlaſſe, über 5 Kreuzer erſter, 15 
Kreuzer zweiter und 19 dritter Klaſſe 
ſowie über 47 Torpedoboote. Die 12 
Rieſenpanzerſchiffe haben einen Ton— 
nengehalt zwiſchen 10,600 und 14,400 
Tonnen und eine Fahrgeſchwindigkeit 
zwiſchen 13 und 20 Knoten, ſo zwar, 
daß der mittlere Tonnengehalt ſich auf 
12,150 T., die mittlere Geſchwindigkeit 
fi; auf 174 Knoten beläuft. 

Der Ruhm, das größte. Schladt- 
Ichiff zu befigen, ven Ytalien jahrelang 
für fih in Anfpruc nehmen fonnte, 
ift auf England übergegangen, das jegt 
Tahrzeuge don 14,500 und 14,900 

onnen befitt, während Italien in der 
„Sardegna“ noch immer das fchnellite 
Pangerfhiff befigt und bezüglich ver 
mittleren Gefchwinbdigfeit den erften 
Plaß behauptet. Bezüglich der Anzahl 
der großen Panzerfährzeuge wird e& 
nicht nur bon England — Mit 35 fol- 
her Schiffe — jondern aud von 
Frankreich, das vor wenigen Jahren 
noch keinen Vorſprung Hatte und jegt 
13 Rieſenpanzer zählt, übeztroffen 


bau verwendet. 
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1. Nur bis 
1891 wurden die gejeglich beftimmten 


jährlichen 25 Millionen nebjt den aus 
Berordentlichen Krediten für Sciffs- 
u den legten fünf 
| Jahren find etwa 25 Millionen Lire 
meniger für die Vermehrung der Ylot= | 
te ausgemworfen worden. — Die Vorz | 
{age de3 Marineminifters Brin, ber | 


für das laufende Jahr einen Kredit 


von 7 Millionen zur Ausfüllung der | 
| empfindlichiten Lücken verlangte, wird | 
durch den bevonftehenden Schluß der | 
die Kammer= | 


Tagung hinfällig, und 
auflöfung wird die Folge haben, daß 
ein ganzes Jahr für bie 
ntereffen der Seeitreitmacht verloren 
geht. 


—— — — 


Lokalbericht. 


Ein toller Hund. 


Sechs Kinder von demſelben gebiſſen. 


In der Gegend von Weſt Huron 
und May Str. ſind geſtern eine ganze 
Anzahl Schulkinder von einem tollen 
Hunde gebiſſen worden, welcher plötz— 
uͤch in jener Nachbarſchaft auftauchte 
und daſelbſt Angſt und Schrecken ver— 
urſachte. Das erſte Kind, welches von 
dem wüthenden Thiere angefallen wur— 
de, war, ſoweit ſich ermitteln läßt, die 
18jährige Eſther Simon von Nr. 452 
Milwaukee Ave. Die Kleine wurde von 
der Beſtie niedergeriſſen und fürchter— 
lich zugerichtet. Daß ſie mit dem Le— 
ben davonkam, »verdankt ſie lediglich 
dem muthigen Eingreifen des Henry 
De Boer von Nr. 200 N. May Str., 
vor deſſen Hauſt der Hund ſie angefal— 
len hatte. Herr De Boer kam ihr zu 
Hilfe und vertrieb den Hund mitfnüt- 
telhieben. Außer Ejther Simon find 
folgende Kinder von dem Hunde ge- 
biffen worden: 

Ma Munn, 7 Zahre alt; Tochter 
von Dugald Munn, Nr. 28 Ayers 
Court. 

Charles Thiene, 6 Jahre alt; Sohn 
von Guſtav Thieme, 181 W. Huron 
Straße. 

Arthur Hecker, 10 Jahre alt; Sohn 
bon Nels Hecker 181 W. Huron Str. 

Thorſon Anderſon, 7 Jahre alt; El— 
tern an Weſt Erie Str. wohnhaft. 

Dora Silas, ein dreijähriges Ne— 
gerkind. 

Auch ein Pferd und zahlreiche Hunde 
wurden von dem tollen Kötes noch ge— 
biſſen, ehe es dem Poliziſten Sloier ge— 
lang, dieſem durch einige Revolver— 
ſchüſſe den Gataus zu machen. Die 
verletzten Kinder wurden zu Aerzten 
gebracht, welche die Wunden mit Höl— 
lenſtein ätzten, doch wird man die Klei— 
nen wahrſcheinlich der größeren Sicher- 
heit halber zut Behandlung nach Pa— 
ſteur'ſcher Methode nach dem Inſtitut 
de3 Dr. Lagorio bringen. 


Es iſt ein gefährlig Ding, ein Pleines Mind, das 
fih augenicheinlich erfätet Hat, einichlafen zu laffcır, 
che Du ihm als Gegemrittel eine Dofi3_ von Dr D, 
Jayne’s Expectorant geyeben halt. Wenn biliög, 
nimm Jayne's Painles sanative Pills. 


* Der areiie Herr Thomas MWilce, 


deilen Ichmere E:tranfung die „Abend=. 


pojt“ gemeldet jat, ift geftern Nad- 
mittag geitorben 


Ist eine günstige Zeit, Euer physikalisches System 
in Ordnung zu bringei indem Ihr Euer Blut roh 


und Eure Gesundheit krä 
zu vermeiden. Nehmt Ieikligt, um so Koenkäsi 


Sarsaparilla 


Das beste — in d an, a 

gungsmittel. in der That einzig wahre Blntzoin). 

ne nich — 
Y - 

H erursachen keine Schmerzen 

Nood s Pillen der Kneifen. Bei allen Apo 


Die italies | 
nifchen Torpevoboote haben im Mittel | 
einen Gehalt von 79 Tonnen und eine | 
Tahrgefhiwintigfeit von 21 Snoten; | 
die franzöfiichen, 98 an der Zahl, has | 
ben 98 Tonnen und 25 Knoten, die | 
englifchen 16 Iorpedoboote und 110 | 
Zorpedojäger haben 113 Tonnen und | 
laufen bis zu 32 Knoten in der Stune | 
de. Mit Einrechnung der im Bau bes | 
' griffenen Fahrzeuge wird Stalien am | 
Schluffe des nächften Haushaltsjahres | 
15 Panzer exjter und 18 jolche zmeiter | 
| Klaffe einfchliehlich der Schlacht-Ftreus | 
| zer, 13 Torpedojagp-Hreuger, 2 Ger | 
| gen-Torpedoboete, 7 Aviſos, 5 Kano-⸗ 
nenboote und 117 Hochfee- und Küjten= | 
Man bleibt | 
der Ausführung de3 
lottenplanes von 1887 um nicht mes . 


dringenden | 


25c 


arz — ein dauerhafter Stoff -— vafiend für 


j I Sorten rein jhwarzer Surah: Seide — 
läu ra i ) 
adten—früher verfauft zu 50c—Donnerftag 25c — Haupt- Floor u. Bajement. ) 


ABe für ſchwarzen $1 


und 22:359.—fdiwarzer 


Preis Donnerftag—58c und Be. 


E 


— Donnerjtag zu 506, 39c und 2ök. 


Heeiter Ihwarzer Seide — 


| 


Bargain-Square Donnerftag zu gerade halbem 


Vaſement. 


35e für 75e Taffeta⸗Brocades — 

neue bedruckte Foulardſt neue Lyons be⸗ 
druckte India —Nzöllige einfache ſchwarze und weiße 
Jap Habutai — elegante neue Auswahl in Deſigns 
Farben Sallerneueſtegdeen für ganze Kleider, Waiſts 
und Blouien—ein ausnahmswerjer Werth. 


D5e für #1 Mleider-Stoffe — ein 

großes Ein-Vierteldollar Ereigniß — 
einzelne Stücke uünd angebrochene Aſſortiments von 
all den feinen Novitäten und einſachen Stoffen ein⸗ 
geſchloſſen, zuſammen mit einer großen Sammlung 
don neuen Frühjahrs-Waaren werden auf einen 
Ladeutiich untergebradjt und zu 25c aufgeräumt wer⸗ 
den-—-MWaaren, welche zu $l und $1.25 verfauft wur: 
den, ganz einerlei, wie vtel Stüde davon vorhanden 
find, alle werden bei diejem Verkauf mit eingeichlofs 


fen Sein. 

121. für mit 500 gebiümte Eafh: 
82* neres ausgeſuchte Entwürfe und Far— 

ben-CTombinationen— in Perfiſch, carrirten Muſtern, 

Streifen, Blumen, in weißem, tinted und mittlerem 

Untergrumnde — das populäre Fabrifat für elegante 

Thee-Gowns und Haus-Wrappers. 


19e für 50e Plaids — moderne 
Frühjahrs Seide und Wolle Plaids—io- 

eben erhalten — feines Tuch, Fanch Farben u. reiche 

Gombinationen in jhoit. u. Zartan Effekten — taug« 

lich für Kinderfleider und Damen Ibarits. 

15e für ihwarze_50c Stoffe — 
nene Frühjahr. Fabrıfate— einfache nd 

Novitäten » Entwürie — feine fyabritate für Nöde, 

MWrappers und Waiits. 

Die Für ihwarzes1 Stoffe—erfter 
Kiafie jrabrılate—eine unbegrenzte Aus: 

wahl von neuen Mujtern, einfah und fancy—halbe 

und ganze Stücke. 

5e für c Küchen-Handtuchzeug. 

1214. für 2de ganzleinene Handtücer. 

Be für 12:%c leiterte Servietten. 

Pirappers—der befte Print, Be: 
nang, Vercale und Yan. alle die neuen 

Harben:Kombinationen — alle quten Muiter — alle 

erira Weiten— wir verkaufen diejelben am Donners: 

tag zu folgenden billigen Preifen: 

49c für 81.25 Wrappers. 

59e für $1.50 Wrappers. 

T5e für$2.00 Wrappers. 

Unterraa Seuſation — ein complettes 

Aſſortiment oon Unterröcken in ganz ſchwar—⸗ 

zem Sateen —Graß Leinen —Gingham ete.—alle extra 

weit ⸗·Umbrella Shape oder mit tiefen ſpaniſchen 

Tlounce — alle feine Auswahl — dies ift der legte 

Donneritag 

49e für $1.25 Unterröde. 

65c für 81.50 Unterröcde. 

T5e für $2.00 Unterröde. 

50e für 81.25 Nid- Sandfhuhe 
für Damen—beftichter Riiden—ulle Grö- 

Ben und Farben—Uebernaht—eine Spezialofferte. 


ö— — ———— — — II ———— — — — — 
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Berfchrsitörungen. 


| Derurfacht durch den geftrigen Wetter: Miich- 
| maſch. 
Schnee und Regen und Hagel ver— 
mengten ſich geſtern in Chicago zu einem 
unangenehmen Miſchmaſch, der beſon— 
ders auf unſere elektriſchen Verkehrs— 
| gelegenheiten höchit ftörend einmwirtte, 
| Der Metropolitan-Hochbahn, deren Be— 
ı triebgleitung durch ihre borjährigen 
| Erfahrungen gewihigt worden iſt, ge— 
lang e8 mittels ihrer praftifchenSchnee- 
ı pflüge, die Geleife und befonders die 
dritte Schiene mit der Stromleitung 
| einigermaßen vorBereifung zu jchügen. 
Die Late Straße -» Hochbahn ift nah 
nicht im Belige ähnlicher Schußporfeh- 
rungen und war deshalb um jteden 
Uhr geziwungen, denBetrieb vollitändig 
einzuſtellen, nachdem fie ftundenlang 
alfes Mögliche verfucht hatte, ihre Ziige 
| vom ?rled zu bringen. Wuf den clef- 
| trifhen Straßenbahnen, deren Lei- 
tungsdrähte mit Ei8 umhüllt wurden, 
famen die Waggons nur langfam vor- 
wärts, und nur die Kabellinten thaten 
unbeeinflußt durch die Witterung ihre 
Pflicht. Das hatte aber eine Ueberfül- 
lung der Kabelzüge zur Folge, und die 
in drangool! fürdterlicher Enge einge= 
feilten Fahrgäfte erreichten ihre Wohn- 
ſtätten in denkbar ungemüthlichiter 
Stimmung. Es war ein Wetter, wie 
es weit beſſer für den heutigen Aſcher— 
Mittwoch als für den geſtrigen Faſt— 
nachts-Tag gepaßt hätte. Für heute 
kündigte der Wetterclerk Sonnenſchein, 
abwechſelnd mit Schneetreiben an, von 
—— hat man aber nicht viel be— 
merkt. 


Fortbildungs⸗Gelegenheiten. 


Ein auf acht Wochen berechneter Vor⸗ 
tragskurſus beginnt am 6. März im 
Field-Muſeum. Die Vorträge wer— 
den Samſtag Nachmittags gehalten. 
Der Eintritt iſt frei. Folgende The— 
mata werden behandelt werden: 6. 
März, „Der Urſprung und die An— 
wendung des Thones“, H. W. Nichols; 
13. März, „Umfang und Bedeutung 
des Departements für Anthropologie“, 
Prof. W. H. Holmes; 20. März, Die 
phyſiſche Anthropologie im Field-Mu— 
ſeum“, Dr. G. A. Dorſey; 27. März, 
„Die Silberſtädte Mexikos“, Prof. O. 
E. Farrington; 3. April, „Die Hod- 
ebene von Bolivia, das Thibet der 
Neuen Welt”, Dr. ©. U. Dorfey; 10. 
April, „Reifen in Brafilien”, Dr. €. 
F. Millspaugh; 17. April, „Die Oft 
Afrikanifche Erpedition — von Lon— 
don bis füdmwärt$ von der Toyo: 
Ebene“, D. &. Elliott; 24. April, „Die 
Dft-Afritanifhe Expedition — bon 
Toyo nach Ogaden und Berbera.” 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


* Einen Armbruch und zwei Rippsit- 
brüche erlitt gefternHr. U. 3. Heine von 
Milmautee, indem erin dem Gebäude 
Nr. 38 Wabdafh Ave. auf den jhlüpfti- 
gen Treppenftufen ausglitt und zu 
Yal fam. 

* Eine Prügelei, zu ber e3 geftern 
Nachmittag auf dem Hofe der Mojely- 
Schule an 24. und Dearborn Str. zivi= 
ihen den Schülern Robert Morris 
und Hermann Edwards fam, endete 
damit, dab Letzterer den Morris durch 
—— * linken Bein ver⸗ 

wofür er jetzt i izei⸗ 
gewahrſam befindet. — 
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für 50e fchwarze Surah- Seide — 


1: 25 fir 51.50 ſeidene Reſtet an dem Bargain 


. Saware—Taufende von Längen von 1 bid 15 Yard3 von body 
feiner Novitäten Seide-—-Shameleon Brche—Damajfe Pingle—Dmbre Brode— 
Fancy Vrocade Taffeta--Xeopard Brome—Glace Bonpadourd — einfache Stirt- 
ing Taffeta—Glace Taffeta—ales feine Saifon-Entwürfe und Muiter--von dem 
requlären Lager entnommen—einfhlieglih Odds nnd Ends vou angebrodenen 
Bartien—ein befferes Affortinent als jemals—im Werthe Dis zu 82.50 die Yard 


gerade halber Preis— 


Taufende von gewählten Längen für Sfirts, Waifts und Kleiber- 
aus durhaus hochieinen ihwarzen Novitäten— neuen Moire Velours — Woire 
aconıres — Atlas» Brocades— Gros Brain Brocade3--glatten Atlas Ducheſſe 

tta$ Rhadame— Gros Grain— Taffeta Slace u.j.m.—alle erfujive Mufter ınd 
Moden diefer Saiion— werden ausverkauft zur Hälfte deö reg. Verfaufspreijcs 


N 
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) 
acht ſchwarz — volle Länge und Breite — dop- 
? 
? 
M 


Ertra 
20 Zol — ein reiched 
Waũts und Dreßz⸗ 


Weberei- 
reis. » 


Bafement. 


Sc für 20° Tafchentüher — ein 
fvezieller Einkauf don 5000 Tuß. handdes 
stiften Damen-Taichentühern — feines Shear Tud 
in großer Auswahl don. neuen und hübichen Wtuz 
jtern der gewöhnlien befferen Sorten, 
De für 35c Seiden-Beilings--im: 
menfer Einfanf von neuen fanch Schleier: 
ftoffen, einfache und doppeite Breiten — in aller be: 
gehrenswertben SFarben—Ihwarz— weiß— braun 
nappblan betüpfelte Schleier— wert) 35 bis 60 —zu 
5e und 10. 
Bett⸗Tücher, Kiſſenüberzüge, 35c 
für 60c Betttücher, 2 bei 2 Yards— Mandel 
Bros. „Standard“. 
42c für 750 hohlgeſäumte Betttücher, 2 bei 24 Nds. 
—Mandel Bros. Superior“. 
Aifſſenbezüge zum halben Preiſe — 5, 644. 
12u⸗0e, alle gangbaͤren Größen — einfach und hohl⸗ 
gelänmt. 
se für Te gebleichten Mı 8 in— Yard breit. 
Se für 8 gebleihten Mustin— Yard breit. 
Ge für 9 gebleichten Muslin— Yard breit. 
3e für 5c ungebleichten Muslin—Nard breit. 
4e für dc ungebleihten Mudtin— Yard breit. 
6e für 10c gebleichten Gambric— Yard breit. ' 
Be für 12%c gebleihten Gambric— BYırrd breit. 
utterftoffe — 100 für 250 Saar: 
tuh—die chte import. franz. Sorte. 
22c für 456 franz. Haaztırd. 
18c jür40ce wol. Moreen—importirt. 
Ge für 12%c Perraline- 3 3öH.—alle Schattirungen. 
Ge für 12340 Silefia—36gdA.-gangbare Schattirung. 
5e tür 106 rauichende Taffeta—Hardbreit. 
Se für 150 Seiden FFinifh Zaifeta, 
Be für läc- Männer: Strüämpfe— 
J echt ſchwarz — nahtlos — ſpliced Heeis und 
Zehen. 


Ye Für 150: Damen: Strümpfe— 


velte Jerfen und ‚yußirt zeit. 


Ye für 155⸗ Damen-Veſts — hübſch 
geripptes Saummolband um Hals und Arme. 


250e Für 50c-Unterzeug—geripp: 
* ter Baldriagau—lange und kurze Aermels 
Veſts— desgleichen Soſen. 


Winter-⸗Jacket⸗ Raäumung — der 
Reſt voñ unſern Yadets vom Hanpt:Winter: 

Department Kerieyd, Meltons Friezes, Boucles, 

Cheviots. Beavers durchweg gefüttert mit Atias 

einfache und gemuſterte Seide Taffeta — einige mit 

Sturmfragen—einige mit eingelegten Sammtetfras 

gen—alle hochfein gearbeitet und aut paffend—teine 

rejervirt—ade gehen in 3 Bartien. 

Partie 1—-1.88 für 810 Sadets. 

Partie >—2.98 für $15 Jadeta. 

Partie 3—4.98 für 820 Jadet3. 


Ritter und Damen von Amerika. 


Um nädften Samftage, den 6. 23. 
Mis., begeht die Großloge des Ordens 
der Ritter und Damen von Amerita in 
Uhlih3 Halle, Ede N. Clark und Kin— 
zie Str., ihr fechftes Stiftungsfeft. E3 
find aus diefem Anlaß fchon feit Wo- 
hen von einem aus den beiten Kräften 
beſtehenden Arrangements-Komite die 
umfaſſendſten Vorbereitungen getrof— 
fen worden, fo daß den zahlreich zu er- 


ö— — — ——— —— 


—werth bis 81.50, Tonnerftag 500 


Te für 82 Kleiderſtoffe —erſte Klaſſe aus— 

lündiiche Fabrikate 
nur Mandel's importiren -alles neue Farben und Gewebe. Eine ſeltene 
Gelegenheit um ein ſchönes Kleid für den halben Preis zu kaufen, als es ſonſt 
koſtet. Sunderte von modernen Geweben— werth bis zu $2— Donüerftag Ti. 


rn . 4 . . 
30€ für $1.50 jchwarze Stoffe —eine unge- 
wöhnliche Ciferte von ihhwarzen Stoffen-—250 
eınfache Frübjahrs-Nenherten in ihwarzen Aleideritoffen—imvortirt um fie 
zu dem dreifachen Preis zu verkaufen, für den Ahr fie aın DVonnerftag kaufen 


onnt— Dugende von neuen und Standard Geweben—wertd big 81.50 — zu 50c. 


w ” ‚ m en.» 
75e für 82 ſchwarze Kleiderſtoffe —faſhionable 

—— — zz. bodfeine Offerte in ſchwarze Dreß · 
Bid ac en —uber Stüf zum Ausiuhen—werth aufwärts 
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| 


mwartenden Befuchern ein wirklich ge- | 
nußreicher Abend mit Sicherheit ga- | 


| von 1 jahr und 2 Monaten Dienitag Nadmittag 1 Uhr 


tantirt werden fann. 


Für allerlei in= | 


tereffantellnterhaltungen und vortreff- | 


lihe Tanzmufit wird in ausgiebigiter 
MWeife geforgt fein. Das Felt fol zu 
gleicher Zeit ald Einleitung für die 
diesjährige Großlogen-Sigung dienen, 
melde am 13. März in Wahles Halle, 
Nr. 183 Oft North Woe., ftattfinden 
wird. 


Kurz und Neu, 


* In der Gegend der ftädtifchen 
Wafferwerfe am Fuße von Chicago 
Ave, wurden geftern Abend drei hef- 
tige Erplofionen gehört, über derenfta- 
tur bisher troß aller angeitellten Nad;- 
forfhungen Nichts hat ermittelt wer- 
den können. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Rübenmädchen, deutfche Miether, oder 


| View), 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der Abendpoſt“. 


* Margareth D. und Charles T. 
Cavanagh theilten dem Nachlaſſen— 
ſchafis-Gericht geſtern mit, daß ſie bei 
der Inventar⸗-Aufnahme vom Nachlaß 
des Patrick Cavanagh irrthümlich 65 
Faß Whiskey im Werthe von $14,625 
zu dieſem Nachlaß gerechnet hätten, 
welche in Wirklichkeit nicht dazu ge— 
hören. 

* Auf Antrag der Mitglieder C. H. 
Hohlfeld und Peter Müller iſt Präſi— 
dent Joſef H. Crämer vom Deutſchen 
Gegenſeitigen Kranken-Unterſtützungs— 
Verein von Richter Dunne zum Maſ— 
ſenverwalter für dieſen ernannt wor— 
den. Die Maßregel iſt nur getroffen 
worden, um einen Formfehler auszu— 
beſſern, der bei der Inkorporirung des 
Vereins gemacht worden iſt. 


* Im County⸗-Hoſpital iſt geſtern 
der gewerbsmäßige Einbrecher James 
J. Gallagher den Verwundungen erle— 
gen, welche er am 27. Febr. erlitt, wäh- 
rend er ſich im Hauſe Nr. 4067 Atlan⸗ 
tic Str. ſeiner Verhaftung widerſetzte. 
Am 6. Februar haite Gallagher, nach 
einem mißlungenen Einbruchsverſuch 
von Poliziſten verfolgt, auf der Flucht 
einen gewiſſen Charles Heiber ange— 
ſchoſſen, der noch jetzt im Merch-Hoſpi⸗ 
tal darniederliegt. 


— 


Neue Züge zwiſchen Chieago u. St. 
Louis via Chicago u. Alton. 


Schneller Tagdient. Ganz neue Beflis 
—— Neue Kaffee- und Speile-Wag> 
gons, Mahlzeiten a la carte. Lururious ein» 

erichtete Parlor = Tagwaggons mit durch 

slas geihüpgten Plattform, mit Reclining: 
Chair? ohne Crtra » Bezahlung. Stein: 
Ballaft. Kein Staub. 5 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veſtibule 

üge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 

pezial* um 11.30 Abends. Pullman Schlar: 
wegen mit einzelnen Abtheilungen. Magen 
mit Reclining: Chair? ohne Ertrabezahlung, 

Billet:Offices: 101 Adams Str, Union 
Bafjagier : Bahnhof, Canal Str, zwiichen 
Adams und Madijon Str, und 8, Straße 
Bahnhof. famobız 


| 171 E. Sarrilon Strahe (Ede Fifth Avenue). 


| 
| 


! cordia Kirchhof. 


A N — a a TE ae I! N 
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30€ für $1.50 Ntleideritoffe—feine importirte 


farbige Stieideritoffe — einfache und Novitäten Germabe—die 
feltenen Farben-Kombinationen und Schattirungen ſind in dieſer großen Var · 
* tie alle zu finden ·neue wünſchenswerthe Stoffe die Geweb &e ii 
2. n | e welche ſo popu⸗ 
Satin — 1,000 Stücke —20 lar durch das ganze Land ſind die Färbungen, die am genchteſten ſind 
Atlas-Rhadanıe—igwarzer Atlas Tucker 
mit veihem ihwarzem Glanz—eine zuperläßlihe Qualität — für Kleider un 
Röde—diejelbe Qualität für melde Andere 81.00 und S5c dverlangen— Mandel’s 


d.e eriinfiven Moden und Mufters, die 


Stüd neueite 


iX. 


Bafement. 


9Be für 81.50 Schul» Shuhe— 

für Anaben und Mäddhen—qute Facon 
und zufriedeitellend garantirt—in Satin Calf—ın 
in hellen Dongolo—in lohfarbig und Ihwarz. 


nn 
1.39 Für 83 elegante Damen: 
2 „.  'hube—der neulihe Einkauf ichließt 
ein: Ertenfion Weit Soblen-Schube. zum Anöpfen 
und Schnüren aus Prime Dongola Leder, mit hod- 
feiner Finıih, hHübih und jeyr dauerhaft. 


T75c für 83 Schuhe ·Odde und Ende auf 
B dent Bargain-Tiih— enthaltend viele gute 
Siuhe, ipeziell in niedrigen Schuben—tans und 
Ihwarz, reduzirt von 83 und $5 auf Ti 


Porzellau⸗Bargains - Aufräns | 

— mung aller Odds und Ends in Carlsbader 
aund franzöſiſchen Porzellan Tinner Waaren unter 
dem Koſtenpreis— 


ö—— — ——— — ——— —— ——— — —— 


Te für 20c deforirte Porzellan Sauce Schäfiel, 

Te für 2öc deforirte Porzellan-Teller. 

196 für dekorirte Porzellan-Suppentelter. 

25€ für 80c deforirte Porzellan-Platters. 

Se für Haviland Vorzellan-Suppenteller. 

15€ für 35 Golbband-Platters. 

2e für 5 Kryſtallglas-Waſſerglaſer. 

Yrotion Counter—-10c für Belves 
' teen Einfaitung, 5 Yard Stüde. 

Se für Rorjet Clay3—ihwarz. weis und qraıı. 

Sc für Leinenzwirn—ertra aroße Spulen. 

4 für Eubenadeln—ajiortirt— volle Qualität. 

3e für Hafen und Halten —Eartan mit 2 Tugend. 
7e für Sanm-Einfaffiung—ertrafeine Onalität 

3c Sicherheitsnadeln arton-alle Größen. 
10. für eiajtiihe Strumpidänder—voie Garter 
Yänae. 

46 für Leinen Tape—per Stüd—alle Breiten 
Horte und Bejaz Bargaind — | 
_—  Aurze Längen — allerlei Stücfe — angebrodene 5 
Sorten — Iymale Fancy Treffen iu Seide, Mohair, Y 
Ziniel Mired, ihwarz und farbig—iancn farbig be- 5 
tupfter uud gejtreifter Belag — auf dem Baicinent 
Bargain Tiid. 

2e für 106 fancy Aleider-Beias. 

Sc für 19: fancy Braid-Beiap. 

5e für 2ic ihwarzen un) bunten Being. 

Se für Sc jwarze.umd bunte Braids, 

10 für 40: hübschen Perlen-Beiap. 

108 für 3c hübfchen Braid»Befag. 

Le für Tie Kidgefütterte Sande 


r Ihube und Mittens für Kinder—Gablege: 
näht— Fleece aefüttert. R 


Te für 35e Mittens für Babies— 
Seide und Wolle — große Ausräumung 
vom Winterlager ; 


ver Gi 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter einziger vielgeliebter Sohn Friedrid Dertling 
am 2. März im Alter ven 22 Jahren 1 Dionat fanit 
dem Herrn entichiafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 
anı Freitag, den 5. März. 12:30 Uhr, yom Trauerbanie, 
719 14. Straße, nad) der Emanuelässtirche, 12. Straße 
und Albland Ave.. und »oy dpri aus nach dem Gons 
Um ftilles Beileid bitten die Hint:re 
bliebenen: 


€. Dertling, I. Oertling, Eitern, 

E. Keßnow, Großvater 

Frieda und Marie, Geſchwiſter 

Bertha Sethow, Minnie Keßnow, Tanten, 
Friedrich Letzow, Ontel. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unter gelievies Kind Otto Langencager im Alter 


nad ihtwerem Leiden janft im Gerrm entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt Donneritag. Nabhmittaas 
2 Uhr, vom Iranerhauie, 632 remont Str. (Late 
aus nah Graceland. Nın ftille Theilnahıne 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

John Langenegger, Bater. 

vſine Sangenegger, Mutter. 
Albert, Eruſt, John, Brüder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
untere liebe Tochter Hinuie Braum im Alter von 18 
Jahren am 2. März nad kurzem Leiden jauft entichla- 
fen tft. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag. 
den 4. März vom — 4000 Laflin Str. 10 
Uhr morgens, nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

acilia Schröder, Mutter. 
Zudwig Schröder, Cntel 
nebft Verwandten. 


Großer Masten: Karneval, 
veranijtaltet vom 
WMeftleite ECurn - Derein 
zum Benefit der nad St. Toni gehenden 
aftiven Turner, in 
Schoenhofens Halle, 
Ede Aihland und Miilwanfee Ave 
am Samitag, den 13. März 1897, 
Tidtet? 25 Gent3. An der Kaffe 35 Eent3. 
BB Aur Aufführung fommt die „Bowery Band“ 
und Turnverein Ridwärts. 3,10, 12n3 


Aurora Turnverein, 
GrogerMastenball 


in beiden Salen der 
AURORA TURNHALLE, 
Ete Aihland Ave. und Divifion Str., 
an Samflag, den 6. WMärı 1897. 
Eintritt 50 Gentö@ Berfon. 


Wil man eine recht angenehme und Billige Reife nad 


Deutichland 


magen, jollte man nicht verfehlen, eıne meiner weitbes 
faunten Erfurfionen init den beiten QJampjern der 
Samıburger, Bremer, Baltic, Red Star, Fran: 
jöftfhen und Holländifchen Linien beizumwohnen. 
Für beſte Bedienung in Chicago igvohl wie in New 
Yorf wird fpezieil Sorge getragen. 
Shifistarten | 

don Deutichland erhält man jtet3 zu niedrigen Preifen. 
Mer Berwandte berüberfommen zu lafien wüntdt, 
follte jest die Billeite faufen, bevor Hinderniffe ım 
Folge des neuen Emigrationsqeleßes eintreten. 
Billige Eiienbaynbillette nad) allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Pajlage- und Weciel-Geicäft, 


Offen Sonntags bis 1 Uhr. Sflm 


52.25. hohlen. 52.50. 


a 


Indiana Nut 
.82.50 


Indiana Lump.. 
Virginia Lump 
No. 2 harte Cbeſtnutkohlen .. 85. 00 
(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbiw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Erle 6 u. 7 Pro;. Hupoldeken, 


in Gold jahlbar, 
don 8500 aufwärts, ftetd zu haben bei 


FRANK W. ENGERS & 60,, 


porm. Engers. Cook & Holinger, SSfddj” 
187 Washington Str. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft 





Briefe aud Deutſchlaud. 
Bon Wilhelm Kaufmann, 


Dir deutſche Kaifer ift Kürzlich in 

fein . adtundbreißigftes Lebensjahr 

te feiner Regierung 
ee Natürlich Hat es anläßlich 
bes Geburtstags nicht an den in einem 
manarhifchen Lande üblichen Kund- 
gebungen gefehlt, von denen man ja 
ftets ihon im Voraus weiß, mas fie 
enthalten und mas fie befagen. e: 
doch konnte man in diefem Jahre auch 
in den meit linf3 ftehenden Zeitungen, 
— fd meit fie nicht der focialdemotra= 
tifhen Partei angehören, mand 
freundliches und herzliches Wort Iefen, 
melches anläßlich des Geburtstages an 
die Udreffe desfaifers gerichtet murbe. 
E28 tft in Deutfchhland durhaus nicht 
unbemettt geblieben, daß der dem Kat- 
fer ton den jfpottluftigen Berlinern 
beigelegte Titel „Wilhelm der Plöß- 
liche“ im Laufe der Zeit an Beredhti- 
gung verloren hat. Die Perfönlich- 
keit des Kaiſers ift im leten und fchon 
im- vorlegten Jahre meit weniger an 
die Deffentlichfeit getreten, al$ mäh- 
rend ber erften ahre feiner Regierung, 
die vielen Reifen haben fich vermindert, 
die vielen Reden haben einer bei ihm 
früher nicht gewohnten Schweigfam- 
teit Pla gemacht, auch die Neigungen, 
fic) auf den verfchiedenften Kunjtgebie- 
ten herborgutbun, treten nicht mehr jo 
itarf hervor. Der „Sang an Negir“ 
ift faft vergefien, er wird nicht mehr 
aeipielt und nicht mehr gefungen, Pro: 
feffor Knadfuß in Kaffel zeichnet nicht 
mehr nad} den been des Kaifers und 
die Nachricht, daß der Monarch einen 
(itet3 ungenannt gebliebenen) Schrift- 
fteller mit der Abfaffung eines Thea- 
terſtücks betraut habe, deſſen Handlung 
der Pha« gaſie des Kaiſers entſtammen 
follte, iſt ſchon ſo alt, daß man füglich 
annehmen kann, es handele ſich auch 
bei dieſer Sache um ein bloßes Ge— 
rücht. Jedenfalls iſt das nervöſe Ha— 
ften, die: faft's franthaft erfcheinende 
Unrube, welche der Kaifer. während 
feiner eriten Regentenjahbre an den 
Tag legte und welche fo manchem ern= 
ften Dann in Deutfchland ernfte Sor- 
gen bereitete, mehr und mehr gemichen, | 
die große Arbeilstraft und Arbeitsluſt 
des ohne Frage veranlagten Regenten 
ſind jedoch geblieben. Man mag über 
das monarchiſche Regierungsprincip 
denken, wie man will, man mag es für 
unzeitgemäß eraghten, ja eö noc jo 
jehr veryrtheilen,dem vornehmften und 
vielleicht müchtigſten Repräſentanten 
dieſes Princips iſt man jedoch die An- 
erkennung ſchuldig, daß er durch 
ſtrenge Pflichterfülung ein weithin 
wirkendes Beiſpiel giebt, der das Be— 
mwußtfein. feiner großen Verantivor- 
tung befigt, daß er ernftlich beftrebt ift, 
für Deutfchland Die herborragende 
Stellung zu behaupten, melche es nach 
fo langen Kämpfen erlangt hat und 
daß e3 ihm gelungen tft, das 
Bolt und mehr und mehr auch beffen 
jtets Triegsluftige Nachbarn, von fei= 
nen friedlichen Abfichten zu überzeus- 
gen. ebenfalls hat er bisher jede 
Propofation, melche zum Friedens 
bruch führen könnte, durchaus vermie= | 
den und eg ift ihm in jehr hohem | 
Maße gelungen, fic) bei den Franzoſen 
in Reſpect zu ſetzen. Aus den Pariſer 
Zeitungen kann man es oft genug her— 
ausleſen, daß denſelben die Perſönlich— 
keit des jungen Kaiſers ſo viel gilt, 
wie ein paar preußiſche Armeecorps. 
Säße einSchwächling auf dem Throne 
der Hohenzollern, ſo wäre der angeb— 
lich unvermeidliche Revanchekrieg wohl 
ſchon längſt geſchlagen. 

Daß ſich die Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich während 
der letzten Jahre weſentlich gebeſſert 
haben, kann gar keinem Zweifel unter— 
liegen. Es gibt dafür ſo viele Anzei— 
chen, daß die Aufzählung derſelben er— 
müden würde. Noch zur Zeit Bis— 
marcks wäre eine Betheiligung der 
Franzoſen an den Kieler Feſtlichkeiten 
eine Ünmöglichkeit geweſen, ebenſo wie 
die Betheiligung Deutſchlands an der 
Pariſer Weltausſtellung von 1889 un— 
möglich war. Jetzt trifft man hier 
die ‚großartigften Vorbereitungen für 
die nächte Parifer Ausftellung und in 
Frankreich ift die Oppofition gegen die 
Antheilnahme Deutſchlands vollſtän— 
dig verſtummt. Der Grundſatz, daß 
die Kunſt international iſt, wird in 
Paris jeht allgemein anerkannt, wäh— 
rend es noch vor ein paar Jahren zu 
den lächerlichſten Demonſtrationen kam, 
als einige hervorragende franzöfifche 
Maler ihre Bilder nach Deutfchland 
ſchicken wollten. Franzöſiſche Thea— 
tergeſellſchaften gaſtiren jetzt häufig in 
Berlin und demnächſt ſoll auch eine 
deutſche Geſellſchaft die Meiſterwerke 
Schiller's und Göthe's in deutſcher 
Sprache in Paris darbieten. Richard 
Wagner erlebt jetzt in Paris nahezu ſo 
viele Aufführungen, als in einer deut— 
ſchen Reſidenz. Eine derartige Neu— 
belebung der Kunſtbeziehungen würde 
anderen Nationen gegenüber von gar 
keiner politiſchen Bedeutung ſein, den 
Franzoſen gegenüber bedeutet das aber 
ſehr viel. — Auch geht es in Frank— 
reich mit dem wilden Chauvinismus 
in bemerkbarer Weiſe zurück. Die 
Vertreter dieſer Richtung ſpielen nicht 
mehr die hervorragende Rolle von frü⸗ 
her. Natürlich iſt mit alledem durch— 
aus nicht geſagt, daß die Franzoſen 
auf die Revanche verzichtet hätten, ſon— 
bern es ſoll damit nur auf die That— 
ſache einer Beſſerung des früher ganz 
unleiblichen Verhältniffes hingemiefer 
werben. An diefer Beilerung aber hai 
das Auftreten des Katjerd einen gro: 
Ben Untheil. Die vielen Kleinen Höf: 
lichkeiten. mit welchen ber Kaifer ber 
Nachbaren ſchmeichelte, haben jehr be- 
merkbare Früchte getragen und gleich— 
zeitig hat die unermüdliche Thätigkeit 
des Kaiſers im Intereſſe des deutſchen 
Heerweſens die Furcht vor einem aber— 
maͤligen Kampfe mit Deutſchland eher 
vermehrt als vermindert. Wilhelm 
II: bat es ohne Frage verſtanden, den 
Franzoſen imponiren. Es iſt ihm 
nicht nur gelungen fie davon zu über- 
zeugen, daß die unter feinem Befehle 
veriammielten Heere mindeſtens To 


———— 


—*— ſein 1 werben, 'alg die to ſeht 


gefürchteke Atmee des Großvaters, ſon— 
dern er hat ſich auch jenſeits der Voge⸗ 
ſen den Ruf verſchafft ein ritterlich 
dentender Herr zu fein. Und damit hat 
er zur Befeitigung des Friedens mehr 
gethan, als alle theoretiſchen Friedens⸗ 
apoſtel der Welt. 

Trotzdem aber die Ausſichten auf 
Fortdauer des Friesens zwiſchen den 
beiden Nationen gegenwärtig beſſer zu 
ſein ſcheinen, als zu irgend einer Zeit 
ſeit Abſchluß des Frankfurter Ver— 
trags, arbeitet die endloſe Schraube 
des Militarismus ununterbrochen wei— 
ter. Die Franzofen mollen Schnell- 
feuerfanonen einführen, oder haben 
vielmehr fhon damit begonnen und in 
Deutfchland heißt es : deshalb „wir 
müffen auch Schnellfeuerfanonen ha- 
ben.“ Die Gefchichte foftet 200 Mil- 
lionen Marf und die Einführung die 
fer allermodernften MRorbimerfgeuge 
fann binnen ganz furzer Zeit erfolgen, 
denn bie Modelle für die neuen Ge- 
Ihüße find längft fertiggeftellt. Weber- 
haupt jchmweht die Sade fchon jeit 
mehreren Jahren, kurz nachdem die 
jet gebrauchten Gefchüke in Deutfch- 
land eingeführt waren, famen auch; die 
Schnellfeuerfanonen auf, damit den 
Satz beſtätigend, daß eine Neuerung 
in der modernen Kriegstechnik in dem⸗ 
ſelben Momente veraltet, in welchem 
ſie durchgeführt worden iſt. So z. B. 
ſind die vor 6 oder 7 Jahren nach den 
allermodernſten Plänen erbauten 
Kriegsſchiffe jetzt ſchon unbrauchbar. 
Es wäre eine ſchöne That, wenn 
Deutſchland ſagen wollte, wir machen 
bezüglich der Schnellfeuerkanonen 
nicht mit, wir vertrauen auf unſere 
Kraft und auf die furchtbare Tüchtig— 
keit des gegenwärtigen Artilleriemate— 
rials. Es iſt außerdem noch ſehr 
fraglich, ob die Schnellfeuerkanonen im 
Kriegsfalle wirklich ſich als zweckdien— 
licher erweiſen würden, als die jetzt ge— 
brauchten Geſchütze. Die Gefahr ei— 
ner vorzeitigen Munitionsverſchwen— 
dung iſt nämlich ſehr groß bei den 
Schnellfeuergeſchützen. Aber es iſt 
doch wohl wenig Ausſicht vorhanden, 
daß die 200 Millionen Mark beſſeren 
| Sieden zugemendet werden. Menn 
die Frage, od neue Kanonen herbei 
müffen, von den miltkärtfchen Sachıver- 
ftändigen bejahend beantmortet mopr= 
den ift, wird auch der Reichstag das 
Geld dafür bemilligen, Da mird e8 
denn wieder heißen, daß man den 
Franzofen feinen WBortheil in ber 
Kriegstechnit geitatten dürfe, jonjt 
möchten fie fich zu ftark fühlen und den 
| Krieq beginnen. 

Gegenwärtig ift der Vortheil ohne 
Pmeifel ganz bedeutend zu Öuniten 
ber Deutfchen. Um das einzufehen 
braucht man gar nicht einmal die Bes 
ſchreibung der ſchauderhaften Zuſtände 


in der franzöſiſche Marine zu glauben, 


| 


eigene | 


| 


| terfchied der Zahl 


obfehon diefe Schilderung von einem 
ehemaligen franzöfifchen Marinemini- 
fter herrührt. Man braucht auch das 
nicht zu beachten, mas franzoftiche 
Dffictere des Landheerz über den Un=- 
der Truppen auf 
dem Papier und als in Wirklichkeit 
vorhanden veröffentlichen. Der große 
Vortheil der Deutfchen eraibt fih aus 
ber Natur der Sade. rn. Deutich- 

(and ift der Militarismus die Folge 
einer eigenartigen Entwidelung, er hat 
bie mächtige Stüße feitgegliederter 
monardifcher Einrichtungen, inFrank⸗ 
reich dagen iſt er eine, weder der 
Staatsform noch den Zepflogenheiten 
des Volkes entſprechende, Rachahmung. 
In der Republik kann der Militaris— 
mus niemals zu den ſtahlharten For— 
men erſtarren, welche er in Deutſch— 

land unter preußiſcher Führung ange— 
ıommen bat. Frankreich hatte vor 
1870 kein Volksheer, im Sinne des 
Deutſchen, es beſaß nur Berufsſolda— 
ten. Die Conſtruktion der merkwür— 
digen Kriegsmaſchine, welche in Preu— 
Ben erfunden wurde, haben die Franz 
zofen in allen, auc) den Kleinjten Thei— 
len nachzuahmen verſucht und ſie haben 
zuch einen ähnlich ausfehenden Coloß 
Jeſchaffen, aber das Material iſt ein 
janz anderes. Der Franzoſe iſt viel— 

leicht ein beſſerer Patriot als der Deut— 
ſche, aber er beſitzt nicht die Eigenſchaf— 

ten wie der Deutſche, um das hervor— 
zubringen, worauf es im Zeitalter der 
Schnellfeuerkanonen und der 80 Milli— 
meterflinten hauptſächlich ankommt: 

die Disciplin. Der Franzoſe läßt ſich 
das nicht gefallen, was ſich der Deut— 
ſche gefallen laſſen muß — auch der— 
jenige Deutſche, welcher als Officier 
ein Glied diefer Maſchine wird. Im 
demokratiſchen Frankreich wird der 
demokratiſche Grundſatz, daß nur der 
Beſte und der Tüchtigſte ein Führer— 
amt in der Armee bekommt, nicht 
durchſetzen laſſen, weil es drüben ſo 
viele einflußreiche Senatoren, Reprä= 
fentanten und Bolitifer gibt, welche 
ihre Schüßlinge in wichtige Stellen zu 
bringen miffen, während im monardi- 
fchen Deutfchland jenes demotratifche 
Princip mit umerbitilicher Strenge 
und mit eiferner Hand durchgeführt 
wird, fomweit e3 fih um das Armeewe- 
fen und namentlich um Befegung ber 
Dfficiersftellen handelt. Yn Deutfch: 
and fann nur der Tüchtige adanciren, 
alle mindermerthigen Zeute werden mil 
oft graufamer Confequenz au ihren 
alänzend erjheinenden Stellungen hin- 
ausgedrängt, und e3 ift gar nicht 
wahr, daß bezüglich der Adeligen eine 
Ausnahme’gemacht wird, Aus diefer 
Zucht gebt hie und da ein Brüſewitz 
hervor (der es jedoch ſchwerlich zum 
Hauptmann gebracht haben würde, 
denn man hätte das Temperament die 
ſes „Helden“ gewiß rechtzeitig er— 
kannt.) In Frankreich wäre dieſer 
Brüſewitz ganz unmöglich geweſen, 
aber dafür hätte ſich auch in Deutſch— 

land die Dreyfuß'ſche Tragödie nicht 
abſpielen können. Dieſe beiden weli⸗ 
bekannt gewordenen Fälle, namentlich 
aber die Art ihrer Behandlung dur 
die betreffenden Regierungen, find 

topifch für die Ertravagangen, welche 
die beiden Gpfteme herporbringen. 
Das franzöfifche Shitem mit. feinen 
Dfficieren und Unterofficieren, welche 
ſich als Burger der Republik 33 
demgemäß handeln und — Rüd- 


A} 


fihten zu nehmen Haben, melde ihren 


beutfhen Kameraben ganz fremd find, 
mag tapfere und patriotifche Soldaten 
erzeugen, nimmermehr aber diejenige 
eiferne Disciplin, welche abfolut noth⸗ 
wendig iſt, um einem Gegner, wie es 
Deutſchland iſt, entgegenzutreten. 

Von Deutſchland iſt die Erlöſung 
von der Feſſel des Militarismus in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten, hier 


hat ſich derſelbe viel zu feſt eingebür-⸗ 


gert und außerdem wird er ſehr be— 


günſtigt von der ungünſtigen Lage des J 


Landes im Centrum von Europa. 
Vielleicht kommt die Erlöſung von die— 
ſer Feſſel einmal von Frankreich aus, 
nachdem ſich der Chauvinismus völlig 
überlebt hat. 


— ⸗ ⸗— —i 
Die Glettrieität in Dienise der Ein: 
brecher. 


Nicht geringeres Intereſſe als der 
Kampf zwiſchen Panzer und Geſchütz 


erregt die Rivalität zwiſchen Geld-1 


ſchrank-Fabrikanten und Einbre— 
chern. Die Meiſter der Verbrecher— 
zunft ſind mit den Errungenſchaften 
der modernen Technik nicht weniger 
vertraut, als die Fabrikanten, und da— 
her iſt es kaum am Platze, von „die— 
besſicheren“ Schränken zu ſprechen. 
Die ſtärkſten Stahlplatten ſind mit 
Meißel und Bohrer geöffnet worden, 
und wo dieſe Werkzeuge nicht genüg— 
ten, griffen die Einbrecher 
furchtbaren Exploſivſtoffen, 
Nichts Widerſtand zu leiſten vermag. 


Um den Einbrechern das Handwerk zu 


erſchweren, wurden ſtarke Gewölbe 


aus maſſivem Mauerwerk, das durch F 
Stahlplatten verſtärkt wurde, errichtet F 


und die Geldſchränte dort placirt. 
Allein dies erwies ſich als durchaus 
falſch, denn die dicken Gewölbe erleich— 
terten den Einbrechern inſofern die 
Arbeit, als ſie das Krachen der explo— 
direnden Sprengſtoffe dämpften und 


die Anwendung von Quantitäten der-— 


ſelben ermöglichten, die andernfalls 
unzweifelhaft die Entdeckung der 
„Schränker“ herbeigeführt hätten. 
Man placirte dann wieder 
Schränke in leicht conſtruirte Gewölbe 


oder in einen offenen Raum, auch fers | 


tigte man Schränfe mit doppelten 


Wänden an, fo daß das Erplodiren | 


einer felbit fleinen Ladung zu einer 
böchft gefährlichen Procedur murde, 


Uber die moderne Technik hat vemEin: || R 
Mittel zur erfolgreis | 


brecher ein neues 
hen Ausübung feines lichtf@euen Ge- 
merbes an die Hand gegeben’ und bloße 
Stümper avbeiten no mit Pulver 
bezw. Dynamit, Meißel und Bohrer. 


Wie das Fachblait „Electrical Engi- | 


neering“ ausführt, gibt e& feinen fo- 
genannten biebezficheren Geldfchrant 
in der Welt, deffen Stahlplatten dem 
eleftrifchen Strom zu mwiberftehen ver- 
mögen. in Öegenmart von Gachver- 
ftändigen find jünaft umfangreiche 
Verfuhe angeftellt worden, bei denen 
ein Bogen von 40 bis 50 WVolt3 mit 
einem Strom von 300 bi 400 Am— 
peven zur Anwendung gelangte. Geld- 
Ichrantwände von 3 bis 6 Zoll Dide 
wurden in 3 bis 10 Minuten durch- 
bohrt und um die Metallmaife, welche 
in diefer Weife attadirt werden fünnte, 
feftzuftellen, murde ein Stahlblod, der 
ca. 6 bei 7 bei 10 30ll maß, mit 
einem —5 Loch von 10 bis 34 
Zoll Durchmeſſer durchbohrt; die Dice 
des Metall an der burchbohrten 
Stelle betrug ca. 8 bis 9 Zoll. Wo 
gibt e3 eine Stahleonftruction, welcher 
den concentrirten Hite des eleftrijchen 
Stromes Widerftand zu Teiften ver- 
mag? Der bärtefte Stahl läht Tich 
ebenfo leicht, ja noch leichter durchboh— 
ten al3 das meichite Eifen, mwührend 
das gegoffene Metall der bisher für 
abjolut unverletzbar gehaltenen 
Schränke ſchmilzt und wie Waſſer 


fließt; das gewalzte Metall leiſtet den 


größten Widerſtand, da es ſelbſt unter 
ſehr großer Hitze plaſtiſch bleibt und 
nicht flüſſig wird. Beim Durchbohren 
von Schmiedeeiſen ode 
war es oft nothwendig, den Bogen 
wiederholt auf die halb plaſtiſcheMaſſe 


verhüten. Die gegoſſenen Schränke 
widerſtanden beiWeitem nicht ſo lange 
und das Metall wurde leicht Flüſſig, 
fo daß in furzer Zeit ein zum 
des Schrantes aenügendes Loch ae- 
macht wurde. 
das gerinafte Geräufch bemertftelligt 
merben. 
gen dieſe Art des Einbruchs werden 
elekrtiſche Alarmapparate angeſehen, 
die ſo angebracht ſind, daß ſie bei der 
Application des Stromes auf das 


Metall ertönen und die Anwefenheit 


des Einbrechers verrathen. Es be— 


v weihemStahl | 


Deffnen | 


Und dies fonnte ohne | 
| Erfuht Eud, Eure Geihäfte im Ganzen oder | 


Als einziges Schußmittel ge- | 


zu den 
been J 


die  ® 














I 





mwahrheitet fich alfo auch in vielem | 


Falle, daß Gift nur mit Gift vertrie- 
ben werden fann. 


StZierp 
Pil 


Kräuter 
ent. 


zuſammengeſeizt, 
find das harmlofefte, ficherfte umd beſte 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 


welche folgende Leiden verurjadt: 
— Nervöſer — 


he en 

u etltio keit. 

55* Stuszathinigkeit. 
aut, 


Heisbarfeit. 
—— 


Allgemeine 
Ehwäde,. 
— enheit. 
°: zo van kr. 
a 


ih er, wirbelnder Kopf. 
— Kopiſchmerz. 
chen 
u Zunge. 
Keberitarr 
Beinfamenen. 


sindel. 
SBrafilofigkeit. 
Herjdrüden, 
Nersoität. 
ämarrürinen. 
Müdigk 


a 


Blä 
Bernorbener 3 Dasım. Satritaer Kern, men. 


une Ände u. Füße, 
mad eberfühtter iR 
Snteateraer Nieder edrüdthch. 
— * 


Herztlopfen. 
Rüd enjchmers Blutarınuth. 
Shleronateit. 


Ermattung. 


Sede Familie follte 


©t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


ls u if Saba zu haben; 

die tel nebit Gebraudsanmeiiung; fünf Schad- 

an = 81.00; fie werden au gegen Empfang des 
rei 

ae Der. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 


P. Nowedier 2 C2.. Bas aka. New York City. | 


| CL Hutchinson.. 
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Denkt daran, 
wir garantiren 
Euch, daß 
Ihr 
Geld ſpart. 


9 
0 


A 


* 
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Nene Frühjahrs— 
Koſtüme 


Billiger als Euer Schneiderin 
* herſtellen kanu. 
„The Juan: 
guration 
Brandenbur 
Suit‘‘ aus 0 
ſeinem Ladies 
Cloth, Coat mit 
Brandenbu irg 
Braid beſetzt 
mit ſchillern der 
Se de gefüttert, 
ebenfalls Aer⸗ 
mel, neuer Roc, 
alle Farben, 


, S10.00 


Neue Fın 
Fronttceier, 
beite Qual, 
Cheviot 
Serge Suit, 
Coat mit ſchil⸗ 
lernder Seide 
geſüttert, eben— 
falls Skirt 
durchaus mit 
ſchillern der 
Seide gefüttert, 
in den neueſten 


Itden. 
in Cirkular-Fagon au jeiäm ittem, 


Fächer⸗Rücken ... 8 1 0,00 


Neue wollene Zeübjahrs: fleiderröge, alle 

die Frühjahre-Scuttirungen, eine größe Auswahl 

von fancn Wollenwaaren, die im Kleinverfauf 
gut 506 die Yard werth find, ferner ſchwarze 

sgerges, Khwarze gemuſterte * 

Neue Frühjiahrs: 

Kleider-Möcke, ein— 

fach u. mit Treſſen be— 

ſetzt, aus einer Aus— 

J wahl von neuen, erſter 
Klaſſe Kleiderſtoffe ge— 
ſchnitten, werth von 750 
bis 81.50 per Yard 
uunendlichesAſſortement 
von Farben, nach der 


allerneueſten Mode ge— 
macht zufanmt enge: 
falteter oder Fächer 
Rüden—von pri: 

baten Kleider: 
macherinnen 

gemacht, 

— morgen, 


53.98 


Scidene Kleider-Röcke in Maſſe —Jede Novi— 
tät in franzöſiſcher Seide angewandt für Kleider: 
J Röcke, —— unfere eigenen jpeziellen Ent 
würfe in dwarz und farbig. 


ur morgen haben wir ein Spezielles, ein Satin: 
ucheſſe Lyons gemuſterter Gros Grein 


54.75 


und Velour Skirt, hübſch gemacht 
J nach franz. Muſter zuͤgeſchnitten 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 
Las r A N H Wastingt 


+. Kapital...» 


‚Eine Million Dollars. 


fpielen zu laffen, um das Gritarren zu | 


Ucberihuß = = = 8500,000, 
Bezahlt Zinſen auf Bepofiten. 


Anleihen nur anf geprüfte Goliateral- 
Sicherheiten gewährt, 


theilweile zu erledigen durch ihre 


Spar-, Bank-, ausländifches und 
Eruf-Bepartements. 


Direfioren: 


A. C. Bartlatt. von Hibbard, Spencer, Bartlett & 8 
J. Harley Br. dley von David Zradlen Mfg. C 
H. N. Higginbolham von Mariball Field & 2 
Marvin Hughitt............ Präftdent ©. EN. W. Rp, 
‚Präfid. Corn Erhange Bank, 


A. 0. Siaughter von 9.09. Slaughter & En, 


! Martin A. Reyerson.. 


ı Byron $. Smith 


german —e—— Bräfident. 


| Raten. 
| ftetö an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen im 


| Su ü 


Albert A. Sprague ‚von Spranue. Warner & &. 


Präjid. The Northern Iruft So, 


hmids, Vize-Präf. 


Fred. Miller, Kafficer. 


Kapital = = 5500,900 


Ausihlichlih aus Pflanzenftoffen | 134 Ya Salle et „zempel - Gebäude. 


Direftoren: 
Sakob Birk, 8. ©. Schmidt. 
5. W. Wolf. S. M. Fi ſcher. 
Sharlos < Seegers. Eu ®. Felſenthal. 
ph Shire. erman 5 x 
u. — Dee ellenthat, 
Fred. Miiller, Morris Beifei, 


San uel 2 Woolner. Timfermim 


allen gerehten Aniprühen der Depofiioren zu genügen. 


HAASEaCo. 


13 Dearborn Str. 
Bank. und Land-Geſchäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu deu kiedrigften 


Erite Hnpotbefen an fiheren en 


Theilen der Stadt und Umgegenb. 
Difice des Foreft Home Friedhofs, 
€. R. Saaſe, Setretar 


'E.-C. Pauling, 


Frei 25 Cents 


' Geld zu verleihen auf Grund 


e8, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im | 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
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zu verkaufen. a 


WFT 


| 
= 


—X 9 9 w 


BankofCommerce 





‚49€ 


| Rn 


‚25€ 
‚39% 


Wenig , Worte Kleine shrill Hroge Bargains! 


Seiden Artikel 


für Donnerſtag 
und Freitag, 


welche für alle gewitzten Käufer von außergewöhnlichem Intereſſe ſind, von denen ein— 


zelne ſogar nicht wieder zu haben ſind. 
Auswahl zu ſichern. 


Die auserleſenſten Farben in geſtreifter Waſch-Seide guter 
Sualität, über 56 verichiedene Schattirungen, 


Kommt zeitig, 


um Kucd noch eine reichhaltige 


16€ 


feine Reite, für 


Eine Partie neuer fach Seide und Seiins, in gedrudte W arp Effekte, drei: 


farbige Figuren, gerade gezeichnet wie hohe Preiſe-Stoffe, ſehr hübſch für Waiſts ic 
in Abend- oder Straßen-Schattirungen, zu..................- 


oder Kleider, 


75 


breit, für Waitts, Unterröde oder Autteritoffe, ein niemals 


50 Stüde prahtvolle Grepe:-ZSeide, Goffre Zeide, Pliſſe Seide, 
eine moderne und ſehr ſchöne Seide für Gowns = 3IE| | 


breit, in Abend-Schattirungen, 
oder Waiſts —zum legten Mal zu 


Stüde neue einfache und Ihillernde Atlas Duelle, 


22 Soll 


Rargain. 39c 


5 dageweiener } 


Changeable und ſchwarze Taffeta Seide, herrliche Farben, 


Tualitat morgen nur. 


Ungefähr 
tät China=-Zeide, 
per Nard 


25 Stüde übriggeblieben von der 34:j3ölligen T5c-Quali 
gute Auswahl von Karben-—ein wıundervoller Bargaiı 39€ 


Das — * gg a —— benannt Cylers 3’ 6% ordun ‘ou, „Sind * Klei 


gg 


Tarbige Kleideritofie. 


Keine Migrepräfentation der Waaren, Reine Anterbietung der Werthe hier. 
Die Eriparnif bei den Kojten eines Kleides, das in dem grogen Kaden am Inangu⸗ 
rationstage gekanft iſt, wird in den meiſten Fällen ſoviel wie die 
Anfertigungskoſten betragen. 


250 


wir 25. —; 


39€ 


€ Rir fauften s, w 
wenn im gewöhnlichen ? 


per Yard-50 Stüd ſeidener u. wollener Engliſh Tweed Suiting. 
Alles, was der Importer von 
Wege gekauft, würden dieſelben mit Meſmarkirt ſein. 


ieſem vorräthig hatte—deshalb ſagen 


per Yard 100 Stücke 46⸗30ll. gauzwollene Engliih Elay Serge, 
in marineblatı und ichwargz—der regulare \mport Kreis von diejem Stoff ıjt Te 


— um mit allen aufzuraumen jagen wir morgen mir 3dc. 


-im ganzen über 500 © 


dert andere 


Angergewöhntid jpesiceh— Wir plazirten auf unjere Center Bar: 
gain TZifhe Seide und Wolle-Novitäten, ganzwol. Novditäten, 
Twine Cloths, Etamines, Fancies und Broche ſchillernde franzöſiſche 
tücke und morgen ſagen wir Me für Eure 
Viele von dieſen gehören zu der regulären Dollarſorte und keine weniger als 75e. 
Stücke zu einem höheren Preis, welche ebenſo gute Bargains ſind, für morgen. 


Auswahl. 
Hun— 





Schwarze Kleiderſtoffe. 


Kauft kein baumwollenartiges, billig ausſehendes ſchwarzes KUleid, wenn ein in Facon 


modernes Kleid, deſſen echte Farbe Euch garantirt wird, 
Ein 40:35U. engl. Mohair, mit prachtvollem Seiden Kiniih, thatjächlich jo 
ichon wie eine 75c Qualität, morgen 25c. 


per Yard Eine 46:354. engl. Clay Kammgarnı Serge, ganzwollen 
und garantirt, nicht glänzend su werden, andere haben dieielbe bisher zu 90c ver: 


fauft, morgen jagen wir nur. 39c. 


49€ 


Photo— 
Bargains— 


Ein Dutzend 
Cabinets vn 
Bode nur. 


Clark 


Sinanrielles. 
re ülteite Sparbanf in Chicago. 


N.-0.- Ecke 


S BANKING ASSOCIATION 
Randolph. PAR 
Detreibt ein 


| Poll 1867 
allgemeines 
Banfk-GHefhäft. 


Bepofiten 39" ® H 


er 31 und FJ 
aufmarts ange — ö 
nommen und Zinien darauf bezablt. 


Bepofitoren fnnen es jo arrangiren, 


daft ihre kamilien während 
ihrer Abweienbeit Geld zieben fönnen. 


Yerheirathete Frauen u ihrem cige: 
nen Namen deponiven, jo dag ur jie es 
ziehen können. — J 

Ausländifche Wedlel. uud. Sant 


von Irland und ihre 3wei ganſtalten von 


£1 und aufmärts, 
10 Ubr Borm. bis 3 | 
Office: Stunden: Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadın. und 6 bis 
8 Uhr Abends. Bic li 


| TENPEL, SCHILLER & Co., | 


| nur einen feiten Preis für ale meine Kunden, umd 


Anleihen 


gemad)t auf gute Erundeigenthuuss: Sicherheit 
Erjte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. *  BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6rlj 


MORFKGAG 563 


| rn 
HO.STONE 3 CO. — —— sı 


nenn — — — 


Bafdingten, D. S.. 21. u 1396. 
Alle Perionen, weiche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 


| Ebicaao, Jllsnois, haben, werden bierdurd anfaefor 
| dert, ihre Anjprüche, mit den gejeglichen Belegen ver 
! feben, innerhalb der nädjiten drei Wionate, beim Maf 


fenverwalter Sohn &. McHeon einzureichen, da fie 


| fpäter zurüdgewiejen werden mögen. 


| base 


JAMES H. ECKELS, 
Comptroller ofthe Currenoy. 


Deutider Rechtsanwalt. 


 Dethlef C. Hansen, 


Dieſe Bank iſt bereit, neue Kontos zu eröffnen und | 


(Geigäftstheilhaber von Er-Rorporations 
Amvalt John Mayo Palıner.) 
Alen Klagen und gerigtlichen Angelegenheiten wird 


| prompte, jorgfältige und zufriedenſtellende Aufmerk⸗ 


-TELEPHON MAIN 1383. 
immer 1109-1113, 16jjbd1j 
Chicago Stock Ezchange-Gebseude, 

—— — xa —— und — —— Str. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Mödel, Teppiche, Defcn und Saushaltungs: 


jamteit gewi dinet. 





gegenitände zu den. billigiien Baar-Breiic auf 
Kredit. 


25 Anzahlung und st per Woche, fanfen $50 
wertb Wnaren. Keine Ertrafoften jür Ausitellung 


der Papiere. Imzii 


für obige Diajine, mit fieben 
©dubladen, allen Apparaten 
und Sähriger Garantie. 
Retail Office Eldridge B 
Räh:Daichine 


275 Wabash Av. 


| 


fire fo wenta Geld zu haben ift. 


per Yard Watellafle franz. Novitäten, ertra breit, alles neue Ent- 
mwürfe, groß und Hein— wirklich 75e werth, und wir jagen nur 49c. 


Buterid: 

Muster 
und 

Br 2 Publitationen. 


uUnſer 
Reſtaurant. 


Gute Speiſen, 
Schnelle Bedienung und 
Populare Preiſe. 


62 So. Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
General-Agentur 


— der — 


Baltiſchen Zinie 


uund— 
> + 
Hanfa Linie, 
Agent für die 
Franzöſiſche, Hauburg-Amerika, Nieder⸗ 
läudiſche, Nordd. Llioyd (New York 


und Baltimore) und Ned 
Star Linien. 


Kajüle und Zwilhendeck 
nah allen Pläben Der Welt. 
Geldfendungen 


| per Deutsche Reihöpoft drei Mal wöckentlid. 


Meine langjährigen Freunde und Runden warne ich 


| aufs Neus, fih dur aniheinend bifligere Anerbietun: 


} 


P 


I. 
e 
5 
& 


gen irreführen zu laffen. Die jüngften Erfahrungen 
im geigäftligden Yeben Ehicagos bemweijen Wiederum, 
dat Niemand andauernd inetr wie Yundert Gents für 
den Dolia: zahlen oder veripreden kaın. Yd babe 


erfülle alle Vereinbarungen wie abgemadt. 


THEo. PhiLıpp, 


GSeneral- Tafjagier-Ngent, 


Süd Clark Sitr., 


Sherman SHoufe. 


Ofen — — — 


KEN € LOMITZ, 


General:-Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verkaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Beulfdyes Ronfular- 


und Redhtöburcan. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt 
Erbſchaften eingezogen. 
Artunden aller Art mit tonſulariſchen Beglaubigungen 


Geffentliches Aotariat. 


Teſtamente. Rechts · und Militarſachen. Ausfertiguag 
aller in Europa erforderligen Urfunden in Erbſchaͤſta 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempt, 


Aonſulent, 


84 LASALLE STR. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX | 


“The Maple Leaf Route.” 


rend Gentral Station, 5. Ave. und Harri 7 se 
Gity Office: 115 Adams. Zelephor m } —* 
Taglich «er Hau Sountag 
Winneapolis,St. Paul, aus +85 
Kanſas Eity, — 
53 —— * 
more und Byron Local 


m 3 


R. "SION, 1535 N 6.0 
— 17.08, 980, 1.08. SER HR 


24 Zoll | 


Ein grokartiger 
Berkauf, 

zu großartig 
reduzirten 
preiſen. 


Die, Sorte von Schuhen die der große £a- 
den am —— für 81.85 verkauft. 


Patenfleder Slage 
Vebertiheil Shnür: 
ihuhe jür Damn— 
Round XV. Abiäge— 
ag 2 
& be... 1.85 
Patentieder Auöpf: 
ihuhe für Damen— 
Needle Toe, Xederab- 
ſatze. 
3 
eine Imperial Kid 
—* Dam̃en in Schuũ 
ren und 
—AA 
Tuch m. Kid 
Tops, Erin 
und Needle 
Tor, 4.0 
Schuhe 


1 :85 


83 und $4 Tanıcnjaune, ‚iu u Pin a — — 
Kor! oblen zu m Schrüren 


83 aus 8 Saud Turs ——— — 
für Abend⸗- und Haus⸗ 

gebrauch € 
1000 Saar 35 Galj Batentleder: Schuhe 
Eee Männer un d Bor Ealf Schuhe, für $ Donner⸗ 
tag n Eotit und Needie L 


Mustin-iinterjeng. 
Eine Partie jeiner, reiner und Durch das 
Lagern ‚beihmußster Sams, feiner Samoric 
und Muslin, mit Soigen und Stidereier 
beiegt, volle er gut — verkauft 
zu 1.0. 79e 
Gute Nuslin Sowns, volle Weite und 
langes VsSels, Square Mofe, mit feinem 
Spi !geh »Eir {ab Cambdric Ruffle, —— vn 49€ 


TR fü 

Mustin Samen Beinkleider, breitem Sauın 
und eine Menge von Tuds 

für. — De 


Damen: Beinfleider aus gntem Musi - 


mut beftickter Rufflen befegt 253 
breiten Samdric- Ruffle, werth 3% m c 


Lawn Schurzen für Samen. Satin geitreift, 
und hob zen Nähte. 
wertb %c...... c 
100 Zugend Fancy geblämte waichedhte 
—— — Fagon, breiter ſpaniſcher 
Founce in hellen und dunklen — 
‚9I9e 


find bi dig | für 9S5c, Auswahl für alle. 


22:f. Gold 6 vowns, 54 


86. 00:5 Set von unieren beiten Zähnen für 36,00 
Zähne werden gefüllt und ausgezogen 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
| pofitid ohne Schmerz. 
22:f. Gold Grownd 84 
Bridgeworf, per 
| 
| 





Porzellan Crowns 84 
Silber⸗ eg: 
aufwärts von. 


Gold Firllung 


Die dejte Arbeit für das wenigite Geld. 
beit garantirt. Keine Studenten. Alle Arbeit 
wird von geprüften Zabnärzten mit 12» bis 20 
Valkon gegenüber 
D. ©. 


Alle Ars 


jähriger Erfahrung 
. B. Sanes, D. D 


der elekt. Foutane. 


PVDer Gr v be Eaden€ 


—— 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Ilinois ZentrarFifenbahn. 


Alle durchſahrenden Zuge verlafſen den Zeutral ⸗· Bahn⸗ 


hof, 12. Str. und PBarf Row. 
Süden können ebeifelld an der ?2. Str.-, 39. 
und Hyde Parf-Statiou beitiegen "werden. 
Tietet-Office, OP Adams Str. un 
Durchgeheude Züge — 
New Orleaus & Memphis — 
ſtonticello und Decatur. * 
&t. Louis Diamoud Spezial. 
©t. Loui3 Day light Spezial 
Syrinafield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Sprinofield & Decatur.. 
New Crleans Boitzug 
Bloominaton & Shatswort.. 
Shicago & New end Exrmrep.. 
G:lman & Rankakee. 
Rodiord, Dubuque, Siour Eıty & 
Siour Falis Schnellzug 
Roc Mord. Dubuque & Eıour Si. all. 
Rodtord Tafiag ierzug. ara 5 
Rockford & Dubuque .... 
Rodtord & Freebort Erprei.. 
Dubuque & Rodrord Erpre 
aSamijtag Naht nur bı3 Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntag. 


. 
RT 
2. 
on 


5255322225 
TEHERAE 


ze 5; 
En 83 
VOUS BESSERE 


* 
— 


—— e— 2222 


— 


Burlington:Linie. 
Chicago, Bnrlingtou- und Quincy-Eifenhahn. 


Die Züge y dems 
Str.⸗ 
Stadt⸗ 
——— 
mass =. 


17.ONR 
"Zügli jüäg 


Zieh 


Offtced, 211 Glarf Str. und Union Paflagier- Bahn 


bof, 


Galesburg und 
Rocdford und | 2 
Bofal-Puntte, I  uinois u. Jowa. 
Rodford, Sterling und Mendota. + LON 
&treator und Ottowa 4890 
Kaniaseity.St.oe ı. — 528 
Alle Puntte in Texas ⸗ 
Dmabda, 6. Biuffs u. Neb.- Vvunkie. = 

t. Daul und Winneapolid....... ® 95 

anjaseity,St.Joe u. deabenwortg * 100 
KDmabda, Lincoln und Denver -10.0R 
Biart Hilld, Montana, Portland.. *10.30 R 
©:. Paul und Minneapoli "11.20N 

Taguch. tTaalich ausgenommen — 


Canal Str., zwiſchen Madiſon und Ädams 
üge 


ge 
treator + 6.15 


ed 
28222* 


„onen. ++ 
SSpms 
BERSSLEITEEE 


A 


Abfatrt Anfan 


“2 


BWBEERRSEEBEREES 


Nidel Blate. — Die New Dort, EChicags un® 


St. Louis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadutt, Ede Clark Gtr. 
Taoalich. *Taglich außg. — Abf. 
Chicago & Elevbeiand Poſt ..+8.05 
New Nort & Bolton Erpreb 
Ren York & Bolton Erpreh 

Für Raten und —— — odation 
dor oder u Henry Thorne, Zidet-Agent, 
Udams Str. Chicagõ. Il. Telephon 1 ran 


ee 


MONDN ROUTE 


ade Bine en 
Shueil;ug für Indianapolis und 
Ci ncinnati 
ajhingion und Baltimore 
Lofapette und Souiänille....... 
Yırdianapolis und Eıncinnafi.. 
Xatayetie Nccoinurodation. 
re und &incinnati.. 
afadefte und Vorisv Ue............. 58 N 


Zidet-Dffices: 232 Clark 
und Auditorium Hotel. 
Abfahet 


Baltimore & Ohie. 


1 


Depot: Dearborn-Statiem, 
5 


Ankunft 


Bahnhöfe: — —* A—— Stabis 


93 Elart 
Gain gr BL. bh auf 
cd. Limited Zügen. 


rt « 


u 76.8583 
New York und Waihington Beiti» 

bnled Erpreb "10.1583 
New York, Waihington und vitts· 

burã Beſtiſsuliedd "EUR 
Pittsburg, Gleveland, Wheeling und 

Columbus Groreß . TON 

*Täglid. 7 — * 


Shicago & Grie:-Eifenbahn. 
N Sider-Dffice: 
 M2 ©. Glarf, Auditorium 
= Beten inte S ee 
bfa 
Marion Lolal, 17.08 
New York & Bofton 33 N 
medtown & Buffalo.............- SR 
or!h — en: 44 
mew derias 
Solumbus & —. Ba 
* Zöalıh. + Ausgenommen Sonntags. 


Gabe Strost. de ALTaM- 


° ily. — nam 
ific Vestibuled 


*25 
BEBSRESRELE 


or 
-AO0R 
’,208 
7.08 


se — —A ; 





Berguügungswegweifer. 


uditorium.—Große Ober. 
fumbia.—The Poitonians. 
jety.—Little Mib Chicago, ö 
d Opera Houje—Tbe: Wizard of the 


Northern. —The Mandarin. 
My Friend from India. 
ers.— James DO’ Neil:Baftipiel. 

n.—Ihe Lajt Strofe. 

i 

b 


np of Mujic—The Pay Train, 
a.—Hanlon’5 New Superba. 

n 8.—Baudevilke, 

rt bet. —Baudeville, 


iſc.Vaudeville. 

o Opera Houfe—Baudeville. 
—Kinematograph und Vaudeville. 
l.Vaudeville. 

Waudeville. 


-.— - — — —— 


Anzeigen: Annabmeflellen. 


in den nachfolgenden Stellen werben Feine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denfelben Preifen entgegen» 
genommen, wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
Kiejelben bis 11 Uhr Voimittagd aufgegeben werben, 
erſcheinen ſie noch au dem nämlichen Tage. Die An 
nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er⸗ 


reichen iſt. 
Nordfeites 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ape, Ede Sam 
tabee Str. 

R.H. Sanfe, Apotheter, SODO. Chicago Ave, 

@. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str... Ede Schiller, 

Serm. Schimpfty, Newgftore, 282 0. North Ave. 

F. GE. Stolze, Apotheter, Center Str. und Ordard 
und Clark und Addifon Str. 

©. F- Cla&, Apotheter, 891 Halited Ste, made 
Gentre. 

&. &. 2ihlborn, Apotheler, Ele Wels m. Divk 
fton Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Mizconfin Str, Ge 
Hudſon Ave. 

@rco. Zoclier & Go., Apotheter, 445 North Ave 

Seurn Goch, Apotheter, Elarf Str. u. North Ade, 

€. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str 

6. E. Serzeminsti, Apotheler, Halfte Str. und 
North Ave. 

@. F. Krueger, Apotheker, Ede Elybouen und Ful⸗ 
Ierton Ave. 

2. Geifpik, TETN. Halfted Str. 

Wieland Pharmachy, North Ave. u. Wieland Sir, 

M.M. Reis, 311 E. Nortd Ave, 

6. Ripte, Upotheker, 80 Lebiter Ave. 

Scrman Fry, Apotheker, Gentre und Barradee Ste, 

Sohn Voigt & Go., Wpotheler, Biffel und Centra 
Straße. 

Robert Bogelfang, Upotheler, Dayton und Glay 
und Fullerton und Bincoln Ave. 

Sohn &. Hottinger, Apotheler, 224 Lincoln Aue, 

6. Kehner, Apotbefer, 557 Sedgwig Str. 

M. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre. 

MW. Yeller & Go., 545 I. Elarf Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Glybourn Ange, 


Zate Btew: 


Ben. Huber, Apotheter, 1358 Diverjeyg Sir. Eds 
Sheffield Ave. 

&.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Shas. Siridh, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

8. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave 

Maz Schulz, Upotheler, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Perlau, Apothefer, 920 Lincoln Ave. 

WM. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Guftav Wendt, 955 Bincoln Ave. 

UM. 8. Goppad, Apotheker, Sincoln und School Str, 

Bictor Seremer, Apotheker, Ede Ravendiwood und 
Melrofe. 

®B. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

A. SG. Reimer, Apotbeter, 702 Lincoln Ave 

WB. Siramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Seclher & Benzri, Elark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ana 

Batterner Drug Go.. 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 
%. 3: Lidhtenberger, Apotheler, 833 Milmwautee 
Abde.; Ede Divıfion Str. 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str, 
Seury Schröder, Apotheker, 467 Milmaufee Ape, 
Ede Chizago Ave. 
Dito &. Saller, Upotheler, Ede Milwautee und 
North Ave. 
Ditto 3%. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milmautse Ans, 
"Ede Weftern Ave. 
Bm. Schuike, Apotheker, 913 WW. North Ave, 
Rudolph Stangohr, Avotheter, 841 IB. Divifiog 
‘Etr., Ede Wafbtenamw Ave. 
@tubcenraud & Truener, Upotheter, 477 W. Die 
vifion Str. 
Wi. Nafsiger, Upotheter, Gde MB. Divifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Anotbefer. 800 und 802 ©, Halfteb 
Etr.. Ede Sanalport Ave, 
Mer Scidenreih, Apotheker, 890.21. Str. Eds 
Hoyne Ave. 
Sonat Ouda, Apotheker. 681 Centre Ade, Ecke 109. 
Straße. 
5. R. Bahlteidh, Apotheker, Milmwauleew. Genter 
Aves. 
3. 8. Xelowsry, Miltwaufee Ave. n. Noble Str. 
und 570 Blue Zölarıd Ave. 
5. 3. Berger, Upotheter, 1485 Milmaufee Ave. 
G. F. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ade. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Lint, Upothdefer, 21. und Paulina Str. 
&. Wrede, Apothelez, 363 MD. Chicago Une, Ede 
Noble Str. 
6. # Elöner, Apotbefer. 1061-1083 Milwaukee Ave. 
&. Mühlhan, Apotbeter, North und Weftern Ave, 
©. Biedel, Apotheker, Chicago Av. u. Pauline St, 
U. GC. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 
Sugo F. Baur, Apotheker, 204 I. Madifon Gtr., 
Ede Green. 
DR.Get;, Apotheker, Ete Adams und Sangamon Str. 
MR. BD. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. S. Tramer, Upotheler, Halfted und Raie 
dolph Str. 
MR. Georges, Lincoln und Divifton. 
Withad & Kundberg, Halfted und Sarrifon Ete, 
© Ermenng & Go., Upothele, 952 Diilwaufee 
de, 
©. ©. Dreisel, Apotheksz, eltern Moe. und Ham 
tifon Str, 
©. ©. &. Brill, Apotheker, 949 I. 21. Str 
Wi. Saufen, Apotheer, 1720 W. Chicago Ave, 
M. Martens, Upothefer, 408 Armitage Ave, 
Shas. Sirkker, Anotbeker. 626 W. Ghicago Ave. 
Ehad.H.Badtwig, Apotheker, 323W.Fullerton Ava 
@eo. Zoeher, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave, 
Mar Kunze, Upotheler, 1369 WW. North Ave. 
Hermanu Elidy, Apotheker, 769 Milwautee Ava 
u. #. Subfa, 745 ©. Halfted Str. 


HANMDSESLEUrESE Gear 


—  Musrew Barth, Apothefer, 1190 Armitage Upe, 


— —— 


— 


EEE 


E. A. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

RM. Wilſon, Van Vuren und Marſhſteld Ade. 

Chas. Matſon, 2107 W. Chicaqo Ave. 

E. W. Graßly, Apotheker, Halſted und 12 Str. 

Behrens & Swatol, Apothefex 12. und Laflin Ste, 

Dominid Geymers, Apotzeler, 2—2H Miliiautee 
Avenue. 

National Pharmach, Apotheke, North Ade. und 
Dickſon Str. 

. S. Kremer, Apotheker, 881 Grand Ave, Cds 
Noble Str. 

Riot’# Apotheke, Ajhland Ave. und Emily Str. 

— % Sochler, Upotheler, 748 W. Chicage 

nue. 


Sadſeite: 


Dtto Coltyau, Upotheter, Ede 22, Str. und Hrder 
Ave. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
=. 8. Korinth, Upotbeker, 8100 State Str. 
3.8. Worbrid, Andothefer, 629 31. Str. 
». $. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortd 
pe, Ede81. Str. ' 
SG. !Bteuede, Upotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Bred. W. Dtto, Upotheler, 
Ede Deering Str. 
®. Mosquelet, Upotheier, Norboft-Ede 35, und 
Halfted Str. 
Kouid Aumg?, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 
6. ©. Serenßler, Wpotheter, 2814 Cottage Grone 
"Ave. 
Wi. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfteb Str, 
3.M. Barusworth & Go., Apotbeler, 48 und 
Wentworth Ave. 
B. T. Udams, 5406 ©. Halfte Str. 
Geo. Zen; & ©o., Upotheter. 2901 Wallace Ste, 
Wallace St. Bharmacy, 32 und Wallace Str. 
Ghas. Gunuradi, Apotbeter, 3815 Urcher Uve. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Etr. und Urder Ave 
eo. Barwig, Anotbeter, 37. und Halfted Str. 
©. Zurawätn, Upotbeler, 48. und Boomis Gte 
>. Neubert, 36. und Halfted Str. 
& Zungf, Apotbeler, 47. und State Ste. 
Zuo Valentin, 3085 Bonfield Ave. 
Dr. Steurnagel, Upotheter, SL. und Peering Gin 
u. Buffe, MOL Arder Ave. 
@. Benz, Wpothefer, 31. Str. und Vortland Une 


2904 Urcher Ade. 


Vie Dienſtbotenfrage. 


Eine Hauptaufgabe der gebildeten 
Frauenwelt beſteht darin, die weibli— 
chen Dienſtboten derart heranzubilden, 
daß ſie ſpäter tüchtige, brauchbare Ar— 
beiterfrauen werden. Auf dieſem Ge— 
biete könnten einſichtsvolle, menſchen⸗ 
freundliche Damen ſehr viel leiſten 
und thatkräftig an der Kultur mitar— 
beiten! 

Das Leben baut ſich in den Fami—⸗ 
lien auf; in ihnen ruht der geſunde 
Kern wirklicher Tüchtigkeit. Mithin 
können dem ſocialen Elend der Gegen⸗ 
wart gerade gute, verſtändige Haus— 
frauen der Volkskreiſe abhelfen. Wohl 
die meiſten von dieſen ſind in früher 
Jugend Dienſtmädchen und bilden ſich 
unbewußt nach dem Geiſte, der im 
Hauſe ihrer Herrſchaft lebt. 

Aber dieſes Bewußtſein, das zugleich 
das Gefühl ernſter Verantwortung 
weckt, iſt nur wenigen unſerer Haus— 
frauen ſo in Fleiſch und Blut überge— 
gangen, daß ſie danach leben und einen 
ernſten, erziehlichen Einfluß auf die 
Mädchen üben. Welche Wohlthat wäre 
das für ein junges Ding, das im El— 
ternhauſe keinen Begriff von Zucht 
und Ordnung erlangt hatte, weil ihre 
Mutter ebenfalls nichts davon ver— 
ſtand oder in der Miſere des täglichen 
Lebens unterging, wenn nun mährend 
ihres Dienſtverhältniſſes eine feſteHand 
ſie zum Guten anhalten und ihr ei— 
nen Begriff davon geben wollte, was 
ein ordentliches Mädchen, eine pflicht— 
treue Hausfrau wiſſen und leiſten 
muß! 

Man klagt ſo viel über ſchlechte 
Dienſtboten, namentlich über die An— 
ſprüche der dienenden Mädchen, welche 
ihre Herrſchaft oft an Luxus über— 
treffen. Wer aber denkt wohl ernſt⸗ 
lich daran, dieſem Unheil durch fort⸗ 
dauernde, gütige Belehrung zu begeg⸗ 
nen? 

Statt unabläſſig auf ſolches Mäd⸗ 
chen zu ſchelten und ſich als Opfer deſ⸗ 
ſen Unverſtandes hinzuſtellen, wie das 
viele Frauen thun, die dadurch nur 
ſich ſelbſt und dem wehrloſen Mädchen 
das Leben ausgiebig verbittern und 
Verdruß im Hauſe permanent erhalten, 
ſollte die Frau lieber auf den Stand⸗ 
punkt des Mädchens, auf deren Ideen⸗ 
kreis und mangelhaftes Urtheil Rück— 
ſicht nehmen und ſie ſich zur treuen Ge— 
hilfin heranziehen! 

Junge Mädchen ſind bildſam, und 
wenn ſie einſehen, daß man es gut mit 
ihnen meint, fügen ſie ſich leicht und 
willig den Anordnungen, deren Rich— 
tigkeit ſie vielleicht nicht verſtehen, denen 
zu gehorchen ſie aber als Pflicht er— 
kannt haben. 

Die meiſten Hausfrauen fehlen eben 
darin, daß ſie von ihren Dienſtmäd— 
chen zu viel fordern, in der Annahme, 
daß ſie ungefähr dasſelbe leiſten müſ— 
ſen, wie die Dame, falls ſie die Arbeit 
ſelbſt thun wollte, den Tag über voll» 
bringen würde. Das iſt ungerecht: 
einmal muß die Jugend, dann aber 
auch die mangelhafte Erziehung, end⸗ 
lich der Umſtand berückſichtigt werden, 
daß man in eigener Sache zweifellos 
mehr vollbringt als für Fremde und 
daß man immer gut thut, ſeine An— 
ſprüche möglichſt niedrig zu ſtellen, na— 
türlich, ohne den dienenden Geiſt zu 
oerwöhnen! Das wäre eben ſo unrich— 
tig, als wenn die Hausfrau ihre Arbeit 
ſelbſt thun wollte, weil das Mädchen 
ſie nicht kann und erſt dazu angelernt 
verden muß. 

Dieſes Anlernen iſt eben eine große 
und wichtige Aufgabe gebildeter 
Frauen. 

Es richtig anzufaſſen und erfolgreich 
durchzuführen iſt viel wichtiger und 
folgenſchwerer für die Wohlfahrt der 
Allgemeinheit, al3 manche neue Erfin- 
dung. 

Wie die Männer durch die Solda— 
tenjahre praftifch zur Ordnung, Sitte 
und Sauberkeit erzogen merben, jo 
jollten au alle Mädchen eine prafti- 
ihe Schule durchmadhen, damit fie der- 
einſt gute Arbeiterfrauen werden, Mann 
und Kinder ſorgfältig verſorgen kön— 
nen, was leider heute ſelten ausreichend 
geſchieht, weil ſie es nirgends gelernt 
haben und man von ſelbſt überhaupt 
nichts kann, wenigſtens nicht, ohne em⸗ 
pfindliches Lehrgeld gezahlt zu haben, 
was die Zukunft der jungen Frau erſt 
recht trübe geſtaltet. 

Man behauptet allgemein, die Dienſt⸗ 
mädchen verſchlechterten ſich von Jahr 
zu Jahr. Das iſt aber eine Ungerech⸗ 
tigkeit, denn auch dieſe Mädchen ent» 
wickeln ſich nach den gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen und nach dem Beiſpiel, das 
ſie vor Augen haben. Wie Luxus 
und Vergnügungsſucht überhaupt mit 
der Zunnahme der Cultur ſtetig ſtei⸗ 
gen, ſo auch die Anſprüche der dienen— 
den Klaſſe. Wie der Herr, jo der Die- 
ner. 

Natürlich gibt e8 auch gänzlich uns 
begabte, unbraudbare und wirklich 
Schlechte Mädchen,doch find das immer: 
bin Ausnahmen, und dann trifft das 
junge Ding felbit oft meniger bie 
Schuld, ala die fchlechte Umgebung, in 
der fie leben mußte. 

Wer mollte aber beftreiten, baß 
mande Hausfrauen, nervös, abgeheßt, 
forgenvoll, old armes „Mädchen für 
alles“ mie einen Padefel behandeln, 
der vom frühen Morgen biß zur fin- 
fenden Nacht fleißig arbeiten muß, 
ohne ein freundliches, aufmunterndes 
Wort zu hören. an bebentt dabei 
gar nicht, daß auch diefes Mädchen von 
Natur ein frifches, lebensluſtiges Ge— 
müth befitt, Verlangen nach Freude 
bat und von ihrem Dienjtverhältnif 
nur dann befriedigt fein kann, menn e2 


in Pflichttreue geübt wird und freunds 
liche Anertennung findet, 

ebenfalls wird eine gute, einfichts« 
bolle Hausfrau, die ihr Mädchen ftren- 
ge, aber liebevoll hält, viel beffer be— 
dient werben, ald nachfichtigere, die 
ftetS unzufrieden find und nörgeln, 
jelbft ewig unruhig, abgehegt erſchei⸗ 
nen und de&halb auch andere nicht zur 
Ruhe fommen laflen! 

Ein freundliches, gutes Dienftmäd- 
en ift ein wahrer Schaf für jebe 
Hausbaltuna. der aar nicht hoch aenua 


wuzupwaugen TE, MOeHagen IDTEe TITIEDEN 
erzeugt. Darum fei e3 ernfte Aufgabe 
ber —— Frau, ihr Mädchen ſach— 
gemäß zu erziehen für das eigene Be- 
bürfniß, ch füt dr Erin 
da8 Leben, in melchem e3 bereinft auf 
wichtiger Stelle ftehen wird. Daß fie 
diefe ganz ausfüllen fünne zum Segen 
und zur Wohlfahrt des Arbeiterftans 
be3, dahin muß da3 Streben der gebil- 
beten rau unabläffig gerichtet fein. 
Wer diefe Pflichten aus den Augen 
feßt, vergeht fich gröblich gegen feine 
Mitmenfchen. 


Zotalbericht. 


Agitations⸗Verſammlungen. 


— 


Die Unabhängige Loge Harmonie 
No. 1 hat für nächften Samjtag Abend, 
den 6. März, eine Agitationsverfamin- 
fung nad) Frig Leifer’3 Lokal, No. 52 
N. Haljted Straße, einberufen. Weis 
tere derartige VBerfammlungen werden 
am Sonntage, den 7. März, Nachmit- 
tags 2 Uhr, inSchmit’ Halle, No. 1213 
Lincoln Ave, und Mittwoch Aber, 
den 10. März, in Hoefer’3 Halle, Nr. 
227 North Avenue, ftattfirnden. Uns 
beicholtene deutfche Männer, Mädchen 
und Frauen, imAlter von 18—50 Nah 
ten, fönnen gegen eine Beitrittsgesühr 
von $1 in die Loge aufgenommen mwer- 
den. Für die ärztliche Unterfuhung 
wird fein Honorar berechnet, und aud) 
bie Beiträge find fo niedrig wie nur ir- 
gen'd möglich bemeflen. Ztmed der Zoge 
ift gegenfeitige Unterftügung in Krant 
heit3= und Sterbefällen. Nähere Aus: 
funft ertheilen dieDamen Frau Sophie 
Maus, von No. 1288 N. Aſhland Ave., 
und Frau Emma Stamm, wohnhaft 
No. 191 North Avenue. 


Emil Zotts Beuefiz⸗Konzert. 


Herrn Emil Zotts Benefiz-Konzerk, 
das, wie bereits in dem Annahme— 
ſchreiben mitgetheilt wurde, am 11. 
April (Palm-Sonntag) in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ſtatkfinden wird, dürf— 
te ſich, nach den bis jetzt geſchehenen 
Vorbereitungen zu ſchließen, zu einer 
Affaire von mehr als gewöhnlichemIn— 
tereſſe geſtalten. Iſt man doch von 
Seiten faſt aller tüchtigen Geſangber— 
eine der Stadt (16 an der Zahl) dem 
Wunſche des Herrn Zott um akkive Be— 
theiligung an dem Konzerte mit größ- 
ter Bereitwilligkeit nachgekommen, 
während die Solonummern des Pro— 
gramms, vokale wie inſtrumentale, 
durchweg künſtleriſche Ausführung 
erlangen werden. Was endlich den ge— 
ſchäftlichen Theil des Unternehmens 
betrifft, ſo hat der Benefiziant bei der 
Auswahl der ihn unterſtützendenKomi— 
temitglieder ſo umſichtig gehandelt, daß 
auch nach dieſer Richtung hin ein dem 
künſtleriſchen gleich großer Erfolg mit 
Sicherheit zu erwarten ift. 

— — — — 


ErkurſionsRaten nach Waſhington 


Zur Bequemlichkeit Solcher, welche der In— 
auguration des nächſten Präſidenten der 
Vereinigten Staaten beiwohnen wollen, wird 
die Baltimore und Ohio Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft Exkurſions-Billets zum Preiſe der ein— 
Bu Fahrt für die Nundreije verkaufen, 
und zwar an allen Stationen an ihren Xi: 
nien in Obio, Indiana und Alinois. Bil: 
let3 werden am 1., 2. und 3. März verkauft 
und jind giltig zur Rüdfahrt bis zum 8. 
März. Aehnliche Billets via der B.&D. 
R.R. werden an allen Bahnen im ganzen 
Weiten verfauft. Außer dem Bortheil, daR 
die B. KO. R. R. die kürzeſte und direkteſte 
Route nach Waſhington bildet, durchſchneidet 
ſie Gegenden von größerer ſzeniſcher Pracht 
und hiſtoriſchem Intereſſe, als irgend eine 
andere Bahn des Landes. Paſſagiere kön— 
nen auch je nach Belieben via Akron und 
Pittsburg oder via Bellaire und Grafton, 
oder auf der Hinfahrt die eine, auf der Rück— 
fahrt die andere Linie benutzen. Die durch— 
gehenden Züge der B. KO. Vahn ſind durch— 
weg mit Veſtibulen, Pullman Schlafwagen 
und vorzüglicher Speiſewagen-Bedienung 
verſehen. Nähere Einzelheiten werden auf 
Anfragen mit Vergnügen ertheilt von L. S. 
Allen, Hilfs-General-Paſſagier-Agent der 
B.&O. R. R., Grand Central Bahnhof, 
Chicago. 18fe ·3mnz 


Brieffaften. 


Martpa Sd. — Sie haben zwar eine Brief: 
marfe gejchidt, aber nicht Ihre Adreffe angegeben. 
Deshalb fünnen wir Ihnen nicht brieflih mitthel: 
len, daß und warum Ahr jchriftitellerijcher Verjuch 
mißlungen ift. Zu weiteren Werjuchen können wir 
mit gutem Oewiffen nicht rathen. 

— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


William Menſching, Sitöd. und Baſement Bric 
Flats, 814 S. California Ave., 84500. 

F. Rantz, Zſtök. und Baſement Brick Store und 
Lagerhaus, 19 S. Green Str., 86,000. 

M. Scanlan, Wtöd. und Bajement Brid Flats, 3156 
Union Ade., 83,600. 

Mi. ©. T. Wiliamfon, 2ftöd. Fraıne Rear Une 
bau, 5008 Greenwood Ave., $3,000. 
William U. Burtcell, 15 1ftöd. und Pajement Brid 
Stores, 801 bis 83 63. Str., $10,000. ö 
Anton Mahan, töd. Grame Flats, S19 Hermitage 
Ave., $1,300. . 

U. Featherion, Mtöd. und Bajement Brid Flats, 
480 Werder Str., 63,500. 

9. ©. Sanders, Ztöd. Frame Refidenz, 926 Gupler 
Ave., $2,500. 


Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtetn und heute Meldung zuging: 


Dr Elijabetb Ulrich, 334, 4. Str., 65 2. 

tto LSangenegger, 632 Fremont Str., 1 2. 
Hermann Boh, 43 W. Superior Str., 47 3. 
Louis E. Zaftrow, 1057 Wellington Ape., 54 9. 
Auguft Jerome Gauer, 347 Ruih Str., SM. 


Gebrauchen Sie 
“EFRESE’S” 


Hamdurger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
ſowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

FEREAE S⸗ 
und nehme kein anderes Mittel, 
welches als „eben ſo gut“ em⸗ 
pfohlen wird. Der Name 

„AUGUSTUS BARTH," ; 


IMPORTER, 


auf jedem Padtet, 


Ben. ma 1 


Der Grundeigenthumdmarkt, 


— 


Die folgen sigenthumssllebertragungen ın 
der —— —* darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


South Chicago Ave., 
ade, 23x15 % ernus an E. 
0 195, 3. Te ’ 
Butler Etr,, 219 Fuß fünf. von 70. Ste., 30X185, 
A. B. Horning n' E. R. Bennet, $7,000. 
66. Etr,, Nordoit:Cde Sptingfield Ane., 100%.265, 
W. % Eali * A Bontz, 4,000. 
Gebäul * n Ave, HX15, MW. 
W. Hapnes an MR. Rus, 80,500. 
ne Wi jüdl. von Addifon Etr,, 
v. Kefter, $1,400. 


Aland Abe, 7 
yon Central Bart Ave., 


25x12, N. 2 
79. MBlace, 50 sit sentra h 
umond an ©. #. Ounjolous, 


9r or 
x1a, 9 
85,000. : 
Inglefide Ape,, nördl. von 73. Str, 200% 
135, ®. 9. Simmons au 2. 9. Chlapet, $8,000. 
Ingleſide Ade., l. von 78. Str 75 
1, 9. v, an W. A. Simmons, 
3,000, 
Samyer Ude,, 
2512. x. Wır 1 
Gentrat Part Ave, 
Etr., BXI4, $. N. 


175 Zub nordieftl. von Kefe 
5. 3. Erojell, $1,: 


‚ Dades, $1,400. 
uß nördl. von W. 95, 
Mills an N. F. Mills, 


N. 41. Ave. 78)130, 9. 
ng Men's Ehriftian Affocias 


idf. von Courtfand Str., 
3, $1,800 
., 100x195 


$1 700. 
25% 


. Richter an 
„ti. oe, Sidmweit:Ffe 
Security I, aud T. © 
Green Bay Ave, 55 Fup fi 
140, T. Maion an E. A 
Evans Ave., 285 B ſü 


Str., Südoſt— 

Niuler an F. M. Harr 

Laflin Str., 100 Fuß ſüdl.er 
J. MeCown an E Conlan 

Wincefter Ave., 148 Fu nö 
124, 3. 9. Xrofaw au \ 

Sarriion Etr., 25 Fub meitl. 
252125, T. S. Pearce a 


58 


North Ave, 5 Zub öftl 
100, 3. 8. Rang an J 
Dasielbe Grunditücd 

33,30. 
103. Place, Nordivett:G 
Boelitta an P. P 


ı n* 


N7. Place, 50 Fuͤß norde tl. von Rai 


120, RB. NRought aı 

Dobjon Ave., 352 Fuß ſuͤd 
PB. M. Freeling an ( 

SHermitage Ave., 238 Kuh ı 
1243, ©. E. Sheldon an 

Kedzie Ave., 316 Fu nörd! 
123}, 9. M. Waitt an B 

Union Str., 10 Fuß I 
198, M. Gunderjon an C 

Banduren Str., 125 Fur wett. 
2525124, A. Reuß an F 

Addiſon 100 Fuß weſtl 
373x134, E. Aanflong 

117. Str., Süpdweit:Gde 
A. Carlion an Rn. 2 

Commercial Str., 266 F u 
252124, 5. ©. Pet au A. Reus, $2,000. 

8. Place, Nordoit:Gde Lange Ave, 50X125, und 
andere Srunpftüde, 2. CE. GCrandal an E. 9. 
King, 86,500. 

W. 61. Place, 205 Fur weil. don Stewart Ave,, 
353x121, € U. Lodart an €. 9. Dehing, 5,123. 

Goreft Ave., 314 Fuß jüsl. von 33. Str., 20%X125, 
F. M. Chapin an S. R. Holt, 810, 900. 

Ohio Str., 87 Fuß öſtl. von Franklin Str., 25X 
1%, Campbell Bros. Mig. Co. an ®. Centaro, 
%5,800. 

Dakley Ave, Südoft:Cke Tanlor Etr., 1984X100, 
E. Ki an © NR. Kies, $5,0W0. 

u 1 


Heiraths-Lizenſen. 
wurden 


alding Aven, 


Die folgenden Heirathslizenſen in der 


Difice des Countyclert3 ausgeftellt: 

Dennis WA. Hanagan, C. Daly, 25, 24. 
D. Lincoln Hudſon, Eſtella D. Stewart, 24, 22. 
John W. Caſtle, Iſabella Dryman, 3, 2. 
Julius Tagoe, Lizzie Finchta, W, 20. 

Nels Johnſon, Anna S. Benſon, 23, 21. 

Will J. Irvin, Martha M. Myler, 24, 3. 
Leopold Boracki, Annie Markiewicz, 39, 40. 
Sohn Reuter, Rate Reuter, 28, 27. 
Patrid Magee, Belinda Kelln, 25, 3. 
Lewis Koenigäberg, Blanche Wolf, 27, 
Charles Barr, Carrie Amberg, 3, 21. 
Sohn Schoender, Katie Schwark, 27, 2. 
Jacob Arond, Lena Wagner, 8, 98. 
Frank Herines, Magdalena Meier, 24, 22. 
Fran! R. Schalen, Anna Lindblom, 25, 30. 
Albert 3. Hebpes, Daiiy Y. Mevers, 23, 21. 
William 4. Wentmworth, Nellie Grady, 6, 3. 
Sohn Burdett, Luch Walter, 21, 2. 

Henry Burger, Luije Otto, 48, 4l. 

William Zuetel, Eftber Baechler, 24, 19. 

C. Auguft Meuner, Mary Mehles, 22, X. 

Sohn E. Anderjon, Annie 5. Smwanjon, 35, 8. 
Samuel 3. Athiion, Maria Eeerbon, 28, 20. 
Daniel Curfey, Bridget Donohue, 27, 21. 
Richard Hoof, Nellie U. Omwenz, 24, 92. 

Sven U. Eanditrom, Ada EC. O’Dell, 30, 97. 
William Henderjhot, Iennie R. Purves, 29, 24. 
Frank A. M. Zeck, Agnes Waldner, 92, 21. 
Joſeph Oppenheim, Jennie Frank, 3, 19. 
Thomas F. Glavin, Mae Kennedy, 24, 21. 
Charles Lief, Mamie Keary, 22, 0. 

Dennies Cunningham, Margaret Drane, 383, 32. 
Frank Hahn, Lucy Tinney, 25, 21. 

Milton A. Vary, Maggie E. Warner, 28, 8. 
William F. Baker, Tillie Woidtkie, 35, 19. 
John Laurſen, Clara Hanſen, 24, 31. 

James A. Nichols, Marian Seedenberg, 38, N. 
James Daolaß, Mary Brown, 28,28. 

John MeDermott, Nellie Houlihan, 30, 2. 
Carl Nord, Sophia Jernberg, 27, 38. 

Louis Larſon, Georgia Nelſon, 38, 34. 

Victor Odman, Alma Toef, N, D. 

James Meéeſulla, Ella Finnigan, 29, 19. 

Daniel Maher, Margareth Talbot, 33, 27. 
Edwin St. John, Annie E. Dunn, 22, 33. 

V. A. Smith, Henriette Taylor, 29, 34. 
Andrew W. Eiler, Jzora MeArdle, B, 18. 
Dennis O’Mallen, Bridget O’PBrien, 30, 98. 
Soeph Yaum, Mary Schiller, 24, 24. 

Charles E. Blandard, Carrie James, 29, 18, 
Louis Tupler, Iennie Cohen, 24, 24. 


— — —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Ellen gegen Patrick J. Breen, 
wegen grauſamer Behandlung: Margaretha gegen 
John L. Caſey, wegen Verlaſſung; Iſabel H. gegen 
Alexander S. Treeman, wegen Verlaſſung: Zephy 
egen Thomas Summer, wegen grauſamer Behand— 
En und Chebruds; Deborah Ann gegen Charles 
Edward Farnswor:h, wegen Werlaffung;  Georgto 
Siujeppe gegen Francesco Sanjona Giovengo, les 
gen Ehebrudhs; Willtam PB. gegen Sarab M. Bur— 
di, wegen Verlaffung; Keri gegen Andrew Hanfon, 
megen EHebruche und graujamer Behandlung; Aus 
aufta U. genen Charles S. Booth, wegen Ehebruds; 
Margaret ©. gegen William Andrew Irvin, wegen 
Bigamie, 


18. 


— 9 — 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. März 1807. 
Deeife gelten wmar für den Greddandel. 


®emöüfe. 
Kohl, 81.00-81.25 der Gab. 
Riumentobl. 300-3350 ver Fah. 
Sellerie, MX3c per Bund. 
Salat, hiefiger, 50—60c per Kifte. 
Swiebeln, 90c—$1.00 per Quibel. 
Nüben, rothe. 40-50 per ap. 
Kartoffeln, 13X25c per Bujhel, 
DMiobrrüben, The Der Gab. 
Surfen, $1.25—$1 50 ver Tugend. 
Tomatoes, Florida, $1.50—$2.00 per Kifte. 
Epinat, 3—10e per Rift, 
DBebendes Beflügel. 
Hühner, T—Tle per Pfund. 
Truthühner, I—10c per Pfund. 
Guten, I—1le per Pfund. 
Gänfe, 6—8c per Pfund. 
nüfie 
Butternuts, 20-30e per Nuihel. 
Didorn, 60—T5c per Buibel. 
Walnüfie, 30—40e per Buibel. 
Butter. 
Beite Nahmbutter, 18c per Pfund. 
Gier. 
Grifche Gier, 126 per Dutkend, 
Sähmals. 
Ekmaly, $3.35—$3.63} der 100 Pfund. 


Schlacht died. 
Befte Stiere dv. 1300-1700 Pf., $4.50-$5.20. 
Kühe und Färien, 83.00-83.80. 
Kälber, von 100400 Pfund, $5.75—$6.00. 
Schafe, 83.80-44.15. 
Schweine, 83.50-83.65. 
Grüdte 
Birnen, $1.35—$3.50 der ah. 
Bananen, 90c—$1.00 per Bund. 
Apfelfinen, $1.25—$1.70 per Kifte, 
Ananas, 32.75-83.00 per Rifte. 
Aepfel, 7T0c—$1.50 per Faß. 
Sitronen, $1.50—$2.50 per Rifte. 
Sommer-Weisen. 
März 74; Mai Töke. 
Binter- Weisen. — 
Nr. 2, hart, Se; Nr. 2, roth, 8465]e. 
Nr. 3, roth, 8, 


i8. 
Nr. 2, gelb, Ic; Nr. 8, gelb, 19)—20r. 
Rogoen. 

Nr. 9, B—Ck. 
Gerhe. 

Neue Hk. 
Safer. 

Nr. 2, weiß, 19-M%; Nr. 3, 14—1Ke. 
Sen. 


Nr. 1, Timothy, 28.00-89.00. 
Rt. 2 Zimoth, oe 


Kinderwagen » Fabrit. 


C. T. WALKER & C0.. 

199 OST NORTH AVE. 4 
Mütter tauft Eure Kinderwagen in dies 
jer biliigiten Syabrit Ghicagos. Meberbrin- 
ger biefer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu 
edem angelauften en. Wir verkaufen unfere 
aaren zu erftaunlid billigen Preifen und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüjh gepol- 
pe ohr-Rinderwugen für 87.00, noch befier für 
0. Wir repariren, Yaufen um und verfaufen alle 


ghei ile fepanat, wa zu einem Bindermagen gehört. 


1 DEUTSCHES 


RT 


(gejeglich ınforborirt) 


Erhfchafls- und Nachlaß: Regulicungen 
bier und in allen Welttbeilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend eines Konfulates: 
Rehtsfahen jeder Art. 


Rorrefpondenz pünktlich und Loftenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, Redtsanmalt, 


62So.CLARKSTR. 


Auskunft aratid. Offen Sonntag? Borm 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben., 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 93. 


Lincoln Uve., Strauß. 


auf Etrang-färberei. 


Berlangt: 2 gute Agenten mit Pferd und Xops 
wagen für Fl— g rtracts an Büdereien und 
Sodafontainen zu verfaufen 18 N Lincoln Str 
: Seichirrwaicher, $10 per Monat, Wüjche 
SHalfted Str. 


Gar! 
Verla 


und Logis. 506 ©. 


vVoerlanot: .220 W. Divi⸗ 
ſion Str. 
nten, Aufträge zum Dachanſt 
entlich verdienen. Müſ— 

erald Ade., zwiſcher 

prechen. did 


Berlangt: Männer und Knaben zum Ternen. 6 
S. Patten, Präſident. 12 Jahre bei der Poftal X 
legraph Co., 40 Dearborn Etrr., 4. Wloor 3iplı 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


LVaden und Fabrtten 


Nerlangat: 


l Maſchinenmädchen au 
Van Horn Stt 


duten Hoſen. 1010 
mdfr 


chinenmädchen an Ladies 


Lerlangt: Etfahrene 
tt. mödfr 


M 
N g 


Suit 

Madden, um ın einer 

u erfragen beim BaftıysGoof, Metropole 
Michigan Wpe. und 23. Str. Eingang 


Derlangt: Gin 
yu helfen 
Hotel, Ecke 
in der Alley 


Letlangat: Mädchen zum Nähen an Masken-Anzu— 
gen. 3125 State Str. 

Verlangt: Majchinenmädcden an Röden. 130 Sa: 
muel E&tr., oben. 
Sin: 


EStr., 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmädden für 
gerz oder Necce-Ktnopflohmajhine. 9 Thomas 
Ede N. Wood Str. 


Verlangt: Damen zum Sleidermaden und das Zus 
Schneiden und Wiupafien zu erlernen. 734 Gipbourn 
Ave. 





Verlangt: Mädchen an Hojen zu nähen. 73 Ellen 
Str, nahe Milwaufee Ave. und Lincoln Str. _ 
mofſa 





Verlangt Lehrmädchen für Putzuacher geſchäft. 3515 
Rhodes Ave. dmi 

Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen; eines 
das etwas kann wird vorgezogen. 114 Canalport 
Ave. dudo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 339 Wa: 
banfia Ape., nahe Dudley. dm 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Kinder-Jackets. 
555 W. 15. Str. mdmi 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Capes und Skirts. 
Stetige Arbeit. 193 Seminary Ave. —XW 





Verlangt; Ein Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
564 N. Aſhland Ave., Top Flat, hinten. modın 


 Rerlangt: Kellnerinnen, in Duandt3 Cafe, B N. 
Clark Str., Ede Rinzie Str. af 


 Berlangt: Mädchen zum Sernen. G. ©. Batten, 
Präfivent. 12 Jahre bei der Boftal Xelegraph Co., 
40. Dearborn EStr,, 4. Floor. Biplj 


Sausarvett. 

Mädchen für allgemeine Hausar- 
Str. 

alte Frau für Küche, von 10 bis 
Sonntag3arbeit. 84 W. Yan Bus 


Berlangt: Ein 
beit. 174 Eugenie 





Berlangt: Eine 
T Abends, Keine 
ten Str. 





Frau täglich für einige Stunden 
State Str., oben. 


Berlangt: Eine 
Hausarbeit. 3967 
Verlangt: Ein gute3 Mädchen in Meiner Yamilie. 
Danıpfgeheiztes Flat. KLoejer, 18 Erilley Place, 2. 
Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15055 Wellington Ave, 2. Flat. 
Verlangt: Dienftmädden für allgemeine Hausar- 
beit. Seine Kinder. 1236 Noble Alpe. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar= 
beit. 358 Noscve Str., Ede Robey Str. 
_Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4 Perjonen. 1094 Wellington Ave. ınd 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, jofort. Weiß, 374 W. North Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Meyer, 5101 Aihland Ave., 3. Trlat. 

Verlangt: Frau für einige Stunden Morgens. 

Muß Bufineßlund vorftehen. Saloon, 250 Fulton 

Str., Ede Morgan Str. 





Verlangt: Ein gute® Mädchen 
Hausarbeit. 1223 George Str. 


für allgemeine 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Deutiches vorgezogen. 503 W. 14. Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mebrere Mädchen für Privat: und Ge⸗ 
ſchäftshäuſer. 130 Clybourn Ave. 
Verlangt: Eine gute Lunchköchin. 29 E. 


Stt. 


Indiana 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
303 Garfield Ave. mdo 
at: Gutes Mädchen oder Yrau für Hausars 

Howe Str. 
Verlangt: Kindermäddhen. Muß zu Haufe jchlafen. 
636 Sudgwid Str, 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlaungt: Mädchen für 
IN. KHaljted Str. 
_BVerlangt: Gin gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, 217 Fremont Str. 
Berlangt: Ein Mäpdd für gewöhnlide Hausars 
beit. 439 W. Chicago 


Verlangt: Ein ftarkes deutſ 
gemeine Hausarbeit im 


3 Mädchen für all: 
1. 183 €. North Ape. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges 
möhnlihe Hausarbeit. Eine ältere wird vorgezogen. 
6721 Halfted Str, 


Verlangt: Erfahrene Köhin und Saundreß in Pris 
batfamilie, Stadtreferenzen verlangt. 4216 Prairie 
Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 577 
Rincoln Ave, im Store, 
Verlangt: Ein Kindermädden, 12 bi 15jährig, 
um mit einen Ehepaar auf die Yarm zu geben. 
Nahzufragen 1038 Belmont Ape, 
‚Verlangt: Sofort ein Kindermädcen, $, Mädchen 
r Süpdjeite. 372 Garfield Ave. 


at: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Hauss 
2 Evergreen Uve., Schlefinger. 


erlangt: Gin Mädchen zur Stüge der Hausfran, 
muß auch nähen können. 156 Fremont Str., im Hins 
— 


terhaus. 





t: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
it. 434 Dayton Str. 
gt: Ein Mädchen für erfte Arbeit. Muß kos 
en. 1025 R. Saryer Une. duii 


Ein Mädchen für ziveite Qausarbeit. 
dmdo 


Verlanat: 
3427 ©. Part Ude. 
Verlangt: Norddeutiches, gutes, erfahrenes Mäbd- 
ben für allgemeine Hausarbeit. 4328 Oakenwald 
Ave. dıni 


Verlangt:_ 
582 Wells Str. 
Perlangt: Gute Berjon, die einfaches Kogpen und 
Hausarbeit veritcht. 4103 Aibland WUve., oben. dın 


Köchin und Mädden für Hausarbeit. 
dımi 


ies deutſches Madchen zum, Ko⸗ 
Haus arbeit. Zweites Mad⸗ 
dmdo 


Verlangt: Ein “ 
hen und für gewöhnliche 
den im Haus. 3336 Vernon Ave. mdo 
erlangt: Starfes Dienſtmädchen zur Hilfe bei 
einem Juvaliden und Hausarbeit. 2260 Etate Str. 


Werlanat’ \ den, die ım Wirklichfeit alle Haus: 
arbeiten verjteben, finden ftetS gute Plã te bei_gutem 
Lohn. Mr3. Zalius Keb, 5l5 Erogwid Str. Zamee 
bitte vorzujprechen. 1sfelım 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
3. Zohn $4. Auch zweites Mädchen, $2.50. 510 Sedg: 
wid Str, mdımdo 


ro 

Mädden finden gute Stellen bei hobem Lohn. 
Mis. Eifel, 9 Wabajd Une. Eriih eingewans 
derte jofort untergebracht. l5aplj 


Berlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermädcen erhalten Jofotz 
gute Stellen mit hohem Lohn in den jeiniten Be’: 
vatfamilien der Nord und Güdjeite durch das Erf 
deutihe VermittlungssInftitut, 545 N. Clark Etr., 
früher 605. Sountags vjien bis 12 Uhr. Tel: 499 
North. 8n;* 
e —A 

Derlangt: Sofort, Röcinnen, Mädchen für Hauss 
srbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen und ein: 
gemanberte Mädden für befiere Bläge in den feins 
en Samilien an der Güpdjeite, bei hohem Lohn. 
Grau Gerjon, 215, 32. Etr., nahe Indiana ur. 


Mädchen für Hausarbeit 

Hauspälterinnen, eingewanders 

te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 

Nor und, (ansinenuge — 
1} ti ‘ 

599 Mells Str. ee 


Verlangt: 100 Mädchen, 578 Rarrader Str. Stels 
- .... Belm 


Berlangt:_ Ködinnen, 
und zweite Urbeit, 


Ienpermittiungsburean, 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Fin tüchtiger Bartender, Tedig, nüchtern, 
mit beften Einpfehlungen, jucht Stellung 194 LaSaulle 
Ade,, Zop Flat a # a2 Si 

Gefuht: Von cinem deutichen Bolfterer Arbeit in 
und außer den Kaufe zu mäßigen VPreijen. 324 Wells 
Str, Bajement, mdo 
Geſucht; Erfahrener Koſtüm-Zuſchneider ſucht ſte— 
tige Stellung. Adt. A. 6GO Abendpoſt. mdmi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 





Geſucht: Mädchen, das ein Jahr im Lande ift und 
die Hausarbeit verfteht, wünjcht Stelle, jofort. 518 
N. Albland ve, 


Gejuht: Junge Frau fuht Stelle zum Kochen 


oder einige Stunden im Tag zu arbeiten. Dirs. 
Peitar, 27 Roje Str. 








Geſucht: Ein er 
deutichen und engliſchen 
Stelle im Päderfbop. 166 MW. 13. Str., Schling. 


Mädchen, welches 


rabee Str., unten. 
Geſucht: Ein anftändiges 

einen Plaß für leichte Hausa 

Kann etwas wajchen und bügeln. 





3 Ordhard Str. 
Erfter Klafle Wiener Kleidermacherin empfiehlt ſich 
außer dem Hauje. $1.25 per Tag. Mik FZuhs, 335 
Clybourn Ave. 
Geſucht: 


chin oder 


Gute Hausbälterin 


unge deutſche Frau mit 4J 


des Mädchen fuhr Ste 

ilie. 33038 Xowe Ave. 

Geiuht: Ein ftarfes deutiches Mädchen, in aller 

Hausarbeit erfahren, jucht Stelle. 
Ave. 


Gejuht: Saubere deutjche Mädchen für Hauss 

und Küchenarbeit ftetS zu haben. 599 Wells Str. 

Hfemmja,lın 

Erfahrenes Mädchen juht Stelle für 
372 Garfield Ave. 

dınt 








Geſucht: 
Hausarbeit. Bitte Poltfarte. 





Gejuht: Stelle jucht deutſches Mädchen für allge 

meine Sausarbeit. Nahzufragen 6601 Morgan Str. 

mdmi 

tüchtige Haushälterin in 
Stelle. 3032 State Str. 

—Iın3 

weldhe gute Mädchen braus 


bei Frau Peters, 288 Yars 
mod 


Geſucht: Gebildete 
mittleren Jahren ſucht 





* Gejuht: Herridaften, 
hen, wollen vorjprechen 
rabee Str. 

Gejuht: Herrjchaften bitte rorzujpredden für gute 
Köhinnen, Kindermädhen und zweite Mädchen. 
Mr’. S. Mandel, 637 5. Halfted Str. Bfe2w 





Stellendermittlungs⸗ Bureau 573 Sarrabee Str., 
biefert Dienftmädcen kojtenfrei. Schidt Poſtkarte. 
15fesw 


Gefhäftsgelegenheiten. 


_Mnieigen unter bieier Rubrik, 2 Cents das Bor) 


Zu verkaufen: Barberidop, nehme auh Partner 59 


N Glart Str 
‚ gu_ verlaufen: Reftaurant, Feiner bübicher Platz, 
in alferbeiter Gegend, feine Firtures, Preis $60V. 
Die günftigiten Vedingungen betreifs3 Zahlung. Keis 
ne Agenten. Yinge, 5l ©. Halited Str. 





Ekjaloon und Logirhaus, 40 Betten, Norbdjeite, 
alter guter Blag, muß verfaufen oder vertauichen 
geren Xotten, bin todtfranf. Adr. W. 914 Abendpoft. 

mDdo 


Mein Fabritgeihäft, 12 Jahre im beiten Betries 
be (ohne Konkurrenz), jäbrliher Umiag $24000, 40 
Prozent Profit; muß verfaufen:; bin geläbmt Durch 
Rheumatisınus. Maichinerie, Worrätbe, mit großer 
Kundichaft, für $3,500. Kenniniffe micht erforderlich. 
Tüchtiger Manager dajelbit, lernt Käufer alles NRö= 
thige. Adr. W. 921 Abendpoft. 

$75 laufen alte etablirten gutzablenden Confectto= 
nerye, Zigarren:, New3:Store, billig für $150. Billi- 
ge Mierbe. Seltene Gelegenheit. Komınt jofort. 186 
Elybourn Place, Ede N. Wihland Ave. 

Su verlaufen: Saloon und Weftaurant, nabe dem 
Et. Marien:Kirhhof, wegen Krankheit, billig. Gute 
Gelegenheit für den rechten Mann. NRachzufragen 
2056 Archer Une. 

Zu verkaufen: FancheÖrocery, Zigarren:, Statios 
nery-, Soda- und Gandy:Store, Halftied und R. 
Clark Str., billig. Näheres John Klein, 148 WuSılle 
Str., Bajement, oder 1717 Briar Place 


Für Wirthe und Bartender! e 
Zu verlaufen au den bödften Bieter, Donnerftag 
den 4. März 1897, Nachmittag3 2 Uhr, der befanns 
te Times Grhange Sample Room, Nordweits@de 
Waihington Str. und 5. Ape. Nähere Auskunft er» 
tbeilt Oscar Guengel, 191193 ©. Glark Str., Baje: 
ment. 


Zu verkaufen: Guter Grocerpftore. 2, 3. Str. 
mdo 

Zu verfaufen: Guter Grocerpftore nebit Saloon 
auf der Weltieite. Günftige Gelegenbeit für einen 
deutjmen Gejhäftsmann. Geihäftsjübrer will fi 
dom Gejhäft zurüdziehen. Nadhzufragen bei 9. 
Zölck, 320 Nortb Lincoln Str., Ede Chicago Abe. 
AÄbends zwiſchen 7 und 8 Uhr ANfemmi 
Zu verkaufen: Guter Saloon, gute Gelegenheit 
füt einen Luxemburger oder Trier'ſchen. Billig. 
Nachzuftagen 186 Cleveland Ave. Zınzlw 


Qutcher verlangt. Grokartige Gelegenheit für el: 
nen Butcher in Chicago. Neuer Shop, abjolut feine 
Konkurrenz in der Nähe. Nur ganz Meines Sapı= 
tal nötbig. Muß Sofort beginnen, Näheres 92 Ya 
Salle Str., Zimmer 5l mdm 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents bad. Wort.) 


Zu vermietben: Schr gutes Bett an einen oder 
zwei Männer, billig. 41, 3. Str. 

Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer für 1 oder 
9 Herren, mit Deutjhem Board. 7453 N. Park Abe., 
nabe Centre Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


$2 tauft Pferd mit Topmwagen. 359 Roscoe Str. 
mdo 


Zu verkaufen: Pferd, Geihirr, Yuggn und leichter 
Erprebwagen, billig. 33 Grant Place, nahe Glart 


Str 


-S!ı 


$20 kauft guten Grprehwagen, Topwagen, Pony 
mit ftarkeın Topbuggy, billig. 964 Clybourn Ave. 

Wagen, Buggies und Geihirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und YBuggies don allen Sorten, in 
Wirklichleit Alles was Räder bat, und unlere Breife 
find nicht zu bieten, Xhiel & Grhardt, 395 Wabafb 
Une. Selm 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Gors 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bog:ls 
futter. WBilligfte Preiie. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 197 DO. Mapdiion Str. 30mj;* 


Bicyceles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Eſme Nahmaſchine kann unter der Hand preiswür⸗ 
dig von mir gzekauft werden. Eine Singer mit 4 
Schubladen. Adr. M. 131 Abendpoft. dınt 


hr könnt alle Arten Nähmaihinen kaufen zu 
Wholefalepreijen bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Siab Arm $13, neue 
Wilſon $10. Eprecht vor, ehe Yhr kauft. 3m? 








Kaufd- und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 dad Wort.) 


Bollftändige Grocery-Einrichtung, 
mdo 


Zu verkaufen: Voll 
faſt ganz neu, ſpottbillig 359 Roscoe Str. 

Zu kaufen geſucht: Eine Wurſtſtopfmaſchine. 16 
MeHenry Str. 

Fixtures für Grocery⸗ und andere Stores, für 
Butcherſhops u. ſ. w. billicſter Platz und größte 
Auswahl in Chicago. 254 State Str. 2mzlw 








Btanos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nur 835 Baar für ein feines Upright Piano; aud 


an monatlihe Abzahlungen, wen verlangt. Bei U. 
Groß, 682 Wells Str, Sınzlo 





Heirathsgeſuche. 
DJede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein Wittwer, 50 Jahre alt, mit 
guter Profejlion, Befiger einer Yarnı, jucht die Bes 
fanntichaft einer Dame in geiehtem Alter zu mas 
hen. Eine mit etwa3 Bermögen wird vorgezogen. 
Briefe erbeten unter M. 120 Abendpoft. 


Geihäftstheilhaver. 
(Anzeıgen unter hiefer Rubrik, 2Gent3 dad Wort.) 


Berlangt: Partner mit $2000 in einer Möbel-Fa- 
brit. 519 W. 14. Str, dd 


— — — — — —— — — — 

Bartner gejucht mit ungefähr W00, in ein gutes 
profitables Geſchaſt, will mein AUntheil wegen Wlters 
dertaufen. Adt. WB. 927 Übendpoft. 


Unterriät. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Gugliih Schnell und gründlih gelehrt im der 
Sprahicule für Eingewanderte. GIER. Halited Etr., 
Ede Clybourn Ane. Tag und Übend. cn mä: 
Big Zifeimmim 
Zur re zu I Ze 

. 12. Str., nabe Lincoln 
ala Zitherlehrer 

Sfelm 





Gründliden 
ertheilt 9. Herz,_815 
Etr.; jährige Grfahrung mur 
gibt Garantie für Grfolg. 


JAlley-Ecke, 


Gefuht: Waihpläge und Hausreinigung. 267 Larz | 





139 Wabaniia | 


mdo | 


Grundeigenthu — 
(Anzeigen un dieſer ur das Wert) 


Zu verkaufen: ei 
teien in Taylor, 
confin. Ueberfluß 
Klima, nabe Schulen 
Billige Erkurfione 
dingungen | T 


volle Auskfunse mit illuitriet 
fh an Frederid Abb 
Milmwantee, oder jpredht vor bei 
Agent, 04 Clark Str., Chicago. 
Office 


Notiz. offen 


| 10 Uhr Vor 
| ertheilen. 
13 D. J — 
Sprache mächtig iſt, wünſcht 





Zu vertauſchen: Haus mit L 
waukee Ave. ſchulde i 


Nordjeite. A. 6 


arten unt 
tr., Zimmer 19. 
fen: 30 Ader ausgezeichnetes Farmland 
He Ind. 8650 Baar. U. Madien, 1%: 
ve., Ede North Une. 
10 Ader Farm, mit Haus 
. 653 Shober Str. 


und 
ruhtfarn nahe Benton 
ıd Stall. Gröhten: 

et Sorte. Für $2000. 

mn in Zaujh. Zu ers 

‚ 724 Milwaulee Ape. 
Nfeſammſa 





id Lotten kaufen. verkau⸗ 
er vertauſchen wollen, werden gut thun, ſich 
Verbindung zu jegen. Etreng 

1 ng. G. Freudenberg & Co, IM W. Di 
r Str., jwiihen Milwaufee und Wihland Ave. 
löfenmjalm 
Zu verkaufen: ftödiges 

7 3 9 


— idhaus und Lot, billig. 
Sl, 13. Place. 


3femſalm 


ı: Lotten an Roble Ave. nabe 9 
ebde, 599 Sheffield Ane. 


Pargain, Haus und Lot mit 
te, wegen Abreife jofort zu 

Str., nahe Milwaukee Ave. 
Döfelnm 


verlaufen. 311 ( 
Car-Barn. 


Gel» 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents dad Wort) 


Geldzuverleipen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
don $20 bi5 $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ieie 
die Unleihe machen, jondern lajlen dieſelden in 
Ihrem Befig. 

ir haben da3 
größte Deutihe Gefgäft 
‚, in_dber Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutihen, lommt zu ung, went 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Guren 
Vortbeil finden bei mir vorzuiprehen, che Abe 
anderweitig bingeht. Die fiherite und zuderläffigie 
Bedienung zugelicert. 
a9 Frend, 


10ap1j 128 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Shicago Mortigage Loan Go, 


175 Dearbors Etr., Zimmer 13 und 19, 


— 





verleiht Geld in großen oder feinen Summen, auf 
Daushaltungsgegenftände, Bianos, Pierde, Wayem, 
fowie SLagerbausjcheine, zu sehr miedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens klann zu jeder Zeit zus 
ug und dadurch die Zinfen verringert mers 
den. Rommt zu mir, wenn Ihr Geld nörhig habz, 


Shiecago Mortigage Loan Go, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 18 und 19. 


Oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Etr., Zimmer 14. 1lay® 
850,000 zu verleihen auf Möbel, PBianos u. Pfers 
de. Billige Raten. Deutiche, nehmt Wotiz biervon. 
F den letzten zehn Jahren hatten wir die größte 
oan Office in Milwäukee. Dieſe gab uns Gelegen⸗ 
heit, die Wünjche der Deutichen gründlich kennen zu 
fernen. Nanger Kredit oder deil⸗Abze 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Model 
gage Loan Co., Zimmer 08 Inter Dcean & 
139 Dearborn Str. 


Morts 
äude. 
6 


Wozunachder Södſeite 
gehen, wenn Iht billiges Geld haben könnt auf Ms 
dei, Piano, Bierde, un® Wagen, Lagerbauss 
fcheine, von dee Norgbmeftern Mortgage 
Loan Co, 65-47 Milwautee Une, Fr Ehis 
cage Wpve., über Echroeders Drugfore, e 
53. Offen bi8 6 Uber Abends. Rebmt 

Geld rüdzahldar in beliebigen Beträgen. 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hopotbeien 
von 44 Prozent an, tbeil3 ohne Kommiiton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Rad 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ave., Vormits 
tag. 18telm 


Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und fonfige 
gute Gicerheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late m. 4 

my 


Geld zu verleihen auf Orumdeigentbum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. €. Peo, 3IIN. Windefter Ave., 
ein halber Blod nörplih von W. Chicago Ape. 

Bfelm 


Geld zu verleiben, billig, von 5 Prozent an. Zim: 
ner 4, 59 N. Glart und Michigan Str. Charles 
Etiller. 2ifelm 


Geld zu verleihen zu 5 Brogent Zinien. 8. F. 
Urih, Grundeigentbumss und Geihäftsmaller. 
Simmer 712, 95-97 ©. Clark Etr., Gde BWafhings 
ton Str. 177e* 
— — — — — — 


Perſönliches. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Damen-Schneiderei. 
Die MeDowell franz KleiderzZuichneidesAlademie, 
New VYork und Chicago. 


Wir habeı die größte und befte Schule für Damens 
fipneiderei in ‚der Welt. i 7 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Sejelichaft, die ihren Schüsern die w un derdvols 
le MeDowell Barment Drafting 
Mafjihine liefern fanı. 

Dieje Majchine wendet in jedem Falle das that⸗ 
ſächliche Maß an, genauer ſogat als dasz Wiutelmad 
und erfordert nur ein Zehntel der Beit-zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um em gutes Uuiter 
uszuſchneiden. A, 

’ a entelmab arbeitet zu laugfam, au ſchwierig 
im Gedachtniß zu behalten und im Ganzen zu kom⸗ 
lizirt. 
Zaufende von Kleidermaderinnen haben ihr Win- 
felmas aufgegeben und unfere Drafting Maſchine 
eingeführt, welche ſo einfach und leicht zu verfteben 
iſt; fe übertrifft alle Methoden in Wacon, Grazie 
und Schönheit, und hat auf ber Weltausftellung wie 
auch überall, wo fie ausgefitellt war, den eriten Preis 
erhalten. ü 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigften; er umfaßt 
jede Art von Taillen, Röden, Uermeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bejag in allen Departement. Sr 
die Zeit, ih auf das Frübiahrsgeihäft oder auf eine 
yute Stellung vorzubereiten. — Mufter irgend einee 
Art nah Map zugeichnıtten. 2 
zu Die MiDomell Eo., 78 State Ste. 

Yleganderö Gehbeimpoligeisligen 
tur, 93 und S Fifth Ave, Zimmer 9, bringe Ir» 
gend etiwas in Grfabrung auf privatem Wege, uns 
terfjuht alle unglüdlichen Familienverhältnifle, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und fammelt Beweiie. Diebftäys 
fe, Räubereien und Schwindeleien. werden unter jucht 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. ‚Ans 
jprüche auf —— für Verletzungen, u 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. sjreier 
Rath in Rectsiahen. Wir find_die einzige Deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen „di8 
12 Ahr Mittags. 22m* 

ö e, Noten, Nietdpen wS6huls 
d er = Urt jhnel und figer follektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng> 
liſch geſprochen. l4mlf 

Bureau ofLam and Eollection, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., nahe 5. Ave. 
m. 9. Young, Advolat, Fri Schmitt. Conſtable. 

Stenanziüge und Perrüden zu verleihen. Romis 
FR frei, für bie Erlaubniß Mas 
ten auf ihren Zählen zu verkaufen. Wir verfaufen 
alle Sorten Masten und Trimming, jomie Gterne, 
Goldbeias, Scellen, zu WholejalesBreijen. Golum- 
bia Theatre, 110 E. Monroe Etr. Ielm 

Kleider gereinigt, gejärbt und reparirt. Unzüge 
$1, Hofen 40 Cents, Drefies 81. Winterüberzieber 
ju verfaufen. Frend Steam Dye Works, 110 Mons 
roe Str. (Columbia Theater). 9Yelm 


Frau Iohenna Wiehfraut ift hiermit eriudt, ihe 
re Sahen von mir abzuholen, andernfalls iverden 
jelbige verkauft. Mrs. Peters, 2388 Larraber > 

md» 


Mi. M zer wohnt jekt 649 Milmaufee Ude. 
r argaret wohnt jet Shi 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent8 dad ZBort) 


Fred Blotte, Rehtsanwalt. 


Ule Rehtsfachen prompt bejorgt. — Euite 84-88 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Buolf 


Yulius Goldzier. Yon 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmwälte, 
Suite RO Chamber of Commerce. 
Güdoft:Gde Waidington und Laſalle Stre. 
Telepbon 3100. 

Aerztliches. 

(Ungzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centz das Wort) 
ñ ñe — ñ— 


Frau Ida Zabel, 
318 Divifion Str., Ede Sedewick Str. Geburtsbel⸗ 
ferin, in Berlin ftudirt. Bfelm 
Geihleht!:, Hauts und Blutkcankpeiten nah den 
Methoden ichnel und geheilt. Gatid» 
Male gavantirt. De —A 18 Bel 
Etr.. nabe Obie Stt. Botu 





rauf Dr Abendpe. 
Mordfeite, 


R. U. Beier, 238 Burling Ett, 
Sarı Lippmann, 186 Genter Str, 
Dirs. R. Basler, 211 Genter Etr. 
Keury geihenisun, 249 Genter Gig 
Kigar Etore, 41 Clark Etr. 
BD. Begig, 421 GAurf Str. 
Ders, %. DM. Vleppp, 457 Glarf Etr, 
Herd Store, 052 Vlark: Str. 
. Beyer, 5904 %. Glarf Str. 
. 5. Kaub, 807 Clart Str. 
. 9. Xiebl, 255 Giepeland Une, 
ouis Boß, 
8: C. Lang, 209 Kiybourn Xne, 
oe Weiß, 28 Elpbourn Ave. 
& Gene, 32. Ciybonrn Nie. 
Sohn Dodler, JU6 Elybourn Ylve. 
Yanders MNewsitore, «57 Glybourn Up 
u. Weinert, 256 Divifion Str. 
A. AR. Ziplund, 2 Diviion Ste. 
Blonjon & Smith, 317 Tivifion Eir. 
©. fi Nelfon, 334 Divinon Str. 
.4&. Burke, Hu Divifion Str. 
Bis Boyde, 4074 Divilion Etr. 
Baly, En en 
Fursberg, 119 Elm Str. 
@ Üeniter, Al Eugenie Str., Ede R. Bart Une, 
9. Marty, TV Kallted BIT. 
Yöeber, 195 Narradee ET. 
is Bird, 464 Yarrader Str. 
Verhaag, 491 -Yarrabee Sit, 
. Ordemann, 517 Yarrabee Str. 
Berger, 571 Larrabee Er, 
8. Wudree, 629 Yarrabee Str. 
9. Quinton, 692 eg 
rd. Miller, 093 NXarrabee . 
ljeblad & Magnujon, Sul R. Marlet Str. 
Zeichler, ZEN. Market Str. 
anf Stehler, 38 N. VWiarlet Ste 
. 9. Earupfli, 7 North Ave. 
€. 9. Beuder, 32 6. Rorth Ude. 
“u. Siehin, DU W. North Moe. 
Ü. Yioepenad, 3MW North pe, _ 
Max News Store, 259 Rujh Ste, 
3. Stein, 204 Errgwid Str. 
U. 2. Cameron, 536 Sedgwid Str. 
W. 5. Wieisler, 587 Erogwid Str. 
&. &. Slomer, 65 Sedgwid Etr. 
. DM. Birnow, 137 Sheifield Ave. 
Drau Ferian, YO Wells Str, 
&, Seeh, 119 Wells Str. 
&. Xinigeid, 132 Wells Str. 
9. Yamotte, 141 Weils Str. 
8. 28. Bormanı, 190 Wells Cie, 
Mi lorjary, 231 Wells Str. 
VWrs. Xohniton, 276 Wells Str. 
2. U. Buihch, 280 Wells Ste. 
B M. Currie, 306 Weis Str, 
Frau Gieje, 34H Wells Str. 
Mrs. Hidey, 309 Wells Str. 
o. Salter, 283 Wells Str. 
W. Yuthiord, 50) Wells Str. 
8. Siyulteis, u eh Etr. 
U. Wolf, 545 Wells Etr. 
G. ©. Witteljey, 655 Wells Ste, 


Clybourn Avbe. 
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Simelz, 660 Wells_Etr. 

Tr. — 707 Wells Str. 

5. Dliller, 61 Willow Str. 

8 &. Butnam; 66 Willow Ste. 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 R. Aſhland Avbe. 
F. Dede, 112 N. Aſhlaud Ave. 
&, nnefieid, 422 R.Alhland Ave. 
&. Dt. Yewiton, ‚207 YAugufta Str. 
— Legaus, 2B6 W. Lhicago Ade. 
. ®. O’Gommell, 259. W. Chicago be. 
5.2: Dtozch, 303 W. Chicago Ave. 
%. Knward, 339 W. Cvicago Ave. 
. Ayenberger, 338 W. Chicago Me. 
eo. Eberle, 332%. Chicago Ave. 
Drto Maas, 393 W. Chicago or. 
a. E. Auundoon, 418. W. —— Ave 
J. vulz, 40 W. Chicago Abe. 
Sams & Aanbor, 446 2%. Chicago Ave 
Chad. Stein, 504 W. Ebicago Ave. 
dt. Vange, 740 W. Chicago Abe. 
Frau Roſcher, S7 W. ——— Ave. 
;W. Divifion Sir. 
: an ar a Divifion Etr. 
."Nucdtie, 254 W. Divifon Sit Sir 
3. in, HAI WB. Tiviiton Sir, 
€. 5 —— 305 W. Divifion Ste 
3. Watjon, 518 WW. Divifion Sit 
vfepg Mittler, 722 W. Divifien Ste. 
. Ruboff, 192 Grand ve. 
. 8, Vtaahede, 194 Grand Xive. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ude. 
G. 2%. 2. Rieljon, 335 Grand Ave. 
2: ® Sewett, dl Grand Ave. 
*. C. Brower, re 
. 9. Yper, 609 Grand *lde. 
} ſch er, 420 Lincoln Ste. 
2. Gleimekrı & Sohn, 154 Milwaufee Abe. 
nn Selntiät, 165 Mitwaufee stur. 
ophus Jenjen, 242 Milwauntce pe. 
ames Gulfen, 309 Blilmaufee Me. 
t. R. QAdermanı, 364 Dilwaufee Abe. 
Severinghaus & Heilfub, 448 Mitwaufee ve. 
bil. ©. Levy, 499 Wiltwaufee Ave 
. tie, 521 Milwaufee !ve. 
t. Simberg, 393 Milwantee Xive. 
—_ Kaifer, 1019 Milmaufee Ave. 
Enilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
u. Joagchim, 1151 Miltpaufee Ape. 
Frau: Aatobs, 1559 Milmwanfee Ave. 
8, 3. Trombly, 16184 Milwaulee Une. 
. Dow, 1708 Miltwaufee ve. 
. Dome, 887 Maplewend Abe, 
t. Noyenthal, 177 Mozart Ste. 
rau Riedel, 3 MeReyuold Str, 
gi Garr, 329 Nable Str. 
Marie Buttonfhert, 407 MW. North Ave. 
&. Hanfen, 759 W. North Ave. 
&. Moorhead, 5 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 23 Sanganıon St. 
€. Hlikmann, 26 R. Baulina Str. 


Stdweflfeite. 


News Store, 109 WM. Adams Str. 
8. Inter, 29 Bine Ysland Live. 
. Batterjon, 62 Bine Seland pe. 
& Linduer, 76 Yhre Island Ave. 
. X. garri?, 198 Bine Isıand ve, 
rau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
hrift. Start, 305 Blue Island Ave. 
Kohn Berers, 533 Blue Ystqud UAvbe. 
cau Lpons, 55 Ganalport Ave. 
rau T Boxen, 65 Ganalport Ave. 
Büchſenſchuidt, 90 Canalport Ave. 
.B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
rau 2. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
. Reinhold, MB Galiforuia Ave, 
Faber, 120 Golorado Alpe. 
Jresbyterijan Hoſpttal, Ecke Congreß undWoodStt 
. &. Jate, 12 Deßplaines Eir, 
. kugbauge, 5_©. 


5. gelke: Str. 
. Nolendad, 212 ©. Halfted Str. 
Witanski, 


324 S. Halſted Str, 

YJaffe, 338 ©. Halfted Str. 

. Rojenthal, 34 S. Halftev Sir. 
D. Roſen, 411 ©. 2. Etr. 
Kenn Schulz, 526 ©. walited Etr. 
A. Szumansty, ib ©. Halfted Str, 
Aohn Nenmanı, 706 ©. Halfted Str. 
Afıdor Swisty, 776 5, Delited Str. 

Frau Kuballa, 144 W. SHarrijon Str. 
x GE. Farrel; 1128 u. Darrijon Ger, 
Gy. Zeva, 1288 W. Harrijon Str. 

&. Ihunipion, 845 Hinuun Str. 
A. perıv, 193 W. Tale Str. 
John Scyuigler, 33 W. Yale Str. 
Lenry Veterſon, 78 W. Lale Str. 

‚X. Gantden, 117 W. Wadiivu_Gte. 
8. V. Damm, 20 W. Madijon Str, 

enty MFaih, 516 W. Mavdijon Sir. 

rau Leder, 5N,. Bauliug Str, 

rau 8, Greeuberg, 12 ©. Baulina Str. 

‚ Kebler, 143 2%. gi Str. 

Di. CE. Almvortd, GO W. Raupeiph Str. 
8.8. Ballim, BMW. Randoiph Str. 
Winslow- Bros., 213 W. Bau Buren Str 
— Brunnen, DS ie r 

ran Theo dljen, . 12, 

ve Ninden, 295 28. 12. Str. * 

Goidne, 639 W. 12. Str. 

. $. Mally, 19 98. 18. Etr, 

„ Zaffapın, 151.8. 18. Str. 
R. Beiibl, IM 18. Err. 
k VDreih 15 WB. 20. Etr. 

R. 5. Eadie, 869 W. 21. Ste, 
8. Erofivas, 82 W. 21. Etr. 
— Waogner, IB. 21. Str, 


e: 


RT 
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Südfeite. 


9. Hoffmann, 2040 Archer Abe. 
— Megser, Ab Archer Ade. 
News Store, 273 Cottage Grobe Une. 
&. Dererion, 2414 Gottage Grove Ape. 
&. ©. Sojblin, 3113 Cottage Grove Upe, 
. Waflerımann, 3240 Gottage Grove Ude 
, Dayle, 3705 Cottage Grove Uve. 
tews Store, KW Cottage (Brode Moe, 
x. Bon Derjliee, 217 Dearborn Ste. 
a. King, 116. €. 18. Er. 
8. S. Wendling, 93 ©. Halfte» Ete, 
Halft, 318 Halſted Str. 
Mt. Ernit, 3402 Salited Str. 
W. Dim, 3423 Halfte Str. 
H. Mıche, 3126 Halited Str. 
. Bleiider, 319 ©. -Halited Ste, 
NH. Echmitt, 3637 S. Halited Str, 
. Meinitos, 3644 S. Halfted Str, 
. Xraws, 104 E. Harriion Eir, 
. Sandre, 111 €. Surriion tr. 
W. Mlonrom, 496 = State Str. 
ran Krautien HI S. Etate 2 
fg Gafhin, TH_S. Etate * 
— —* 2131 € State Er. 
jran Moxımer, 3306 ©. Etate 
. Birbler, 324 ©. State Bm 
&. Ecnevder, BW2.S. Etate Ete, 
5. Eapehoft, 252. Eir. 
en: Store, 8 %. Etr, 
H. 3. Wallace, 30 35. Str. 
5. Meinbpfd, 21 Wentworth Une, 
& gipire, 25Weuntwortih Ave. 
. Beeb, 2717 Mentmwortb pe. 


tejer, 40% Mentwortb pe, 
WB. Wagner, Wentworth Ave. 
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©. 
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Sat: View. 


Mr.Hoffmann, S.:W.:EdNiyland u.Belmontfn, 
Dirs. Ihde, 85 Belnont Une, 

©. Soelches, 915 Welmmont Ane, 

. Krauie, 1504 Dunning Str. 

. WB. Mearion, 217 Lincoln pe, 

. D. Moore, 482 Bincolu_Xve, 
ontoiadog Neiws Store, 45 Lincoln We. 
. 8. Day, 59 Bimceolu Ade. 

.» Wagner, 597 Lincoln Ave. 

8, Berert, 726 Lineoin Ave, 

Munt, 755 Lincoln ve, 

. Neubaus, 849 Lincoln pe. 

zuſtov MWendt, 053 Limcolr Are. 

emmer, 1039 Sincoln Wve. 

. &. Stepbair, 1150 Lincoln Ape, 
Meſchnast, 1181 Lincoln pe. 

28. E. Dies, 1406 Wrigbtivoon Wine, 
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Tomi of Saße. 


54 Aſhland Ave. 
4754 Union pe. 
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— RRNESEEREEN 


Lou. 
Bon Alexander Baron von Roberts, 


cFortſezung) 


Zuerſt ſtrich er an den Seine-Quais 
umher, lehnte an den Brüſtungsmauern 
und ſtarrte in das glänzend fließende 
Waſſer hinab. An den Geländern der 
Brücken hielt er, weit übergebeugt, 
ſtierte und ſtierte. Es geſellten ſich 
immer wieder Neugierige zu ihm, die 
das Waſſer, dann ihn beobachteten: 
was es dort unken gäbe und was er 
wollte. Ein Munizipalpoſten ward auf 
ſein Gebaren aufmerkſam und ver— 
folgte ihn eine Stunde lang von ei— 
nem Standort zum andern. 

Da kehrte er dem Strome mit ei— 
nem Widerwillen den Rücken. Ah, er 
wollte ihnen kein Schauſpiel bieten, 
jetzt in dieſer Stunde! Der Tag war 
heraufgerückt, der Strom ſchon in rau— 
ſchender Bewegung von den thalauf, 
thalab ſtreichenden Dampfbooten; auf 
den Brücken fluthete ein wimmelndes 
Gedränge. Es würde ein Aufſehen 
machen — das, was er zu thun beab— 
ſichtigte. Aber er hatte ja nun ausge— 
ſpielt in der großen Komödie dieſer Zi— 
diliſtrten, und er hatte jener fürchterli— 
chen Reklame, die mit ihrem kalten Lä— 
cheln über Gräber hinwegſchreitet, ge— 
nugſam als Hampelmann gedient! 

Un den todten Mouffon dachte er, an 
den herrlichen Farmilli, auch an Zeppa 
— mas die wohl denfen würden, wenn 
er fich wie ein verzmeifeltes Mädchen, 
das einen Fehltritt begangen, von ei- 
nem Brüdengeländer herabjtürzte. 
Ein Sprung — ein Auflauf, man 
würde ihn herauzfifchen, vielleicht noch 
febend, oder als häßlich entſtellteLeiche, 
dom ſchlammigen Waſſer triefend — 
man würde ihn nach der Morgue ſchaf— 
fen, — er hatte ſie einmal mit Lili be— 
fucht — und ſie würden ihn mitten 
zwiſchen Verbrechern der ſchaudernden 
Neugier augftellen.... 

Er hatte ein Gefühl, als führte das 
auf einem zu meiten Ummeg nach dem 
großen Duntel. Nein, nicht das! Mouf- 
ijou würde nicht ſolch häßlichen Um— 
weg gewählt haben... 

Und wieder fah er Mouffou am Bo— 
den liegen, das weiße Haupt gegen den 
rothen Sammet des Seſſels gelehnt, 
die kleine ziſelirte Piſtole zwiſchen den 
‘eicht aefrümmten Fingern... So nur 
durfte es fein! E3 war ein leßter Reit 
der feiner Rafle eigenthümlichen Eitel- 
feit, der e3 ihm zuraunte, daß er jo 
wie fein Mouflou und nicht anders zu 
icheiden hätte... 

Er zählte die Baarfchaft, die Mira 
ihm beizujteden pflegte, damit er beim 
Ausfahren mit ihr „den Gentleman 
fpielte“, und er machte fich auf nach 
Yem Boulevard Sebaftopol. Vor ei- 
nem Maffenladen hielt er, meidete feine 
Augen mit einer grauenhaften Lültern- 
heit an dem blitenden Stahl der Klin- 
gen und an dem blauen Glanz der Ge— 
mehrläufe. Die Biltolen und Revol- 
ber ftarrten ihm mit ihren unheimlichen 
Hohlaugen entgegen, fein Bliek fchien 
zu drüden auf den Heinen Glanzpuntt 
des Mbzuas. Nicht viel mehr als ber 
Drud eines ſolchen Blickes, dann war 
e3 geichehen.... 

Er trat ein, der Händler Tegte ihm 
alferlei Waaren vor, Lou fragte nad) 
den Preilen, die jehr hoch waren, und 
er ariff zuleßt nach einen Kleineren 
Raliber. 

„Sie wollen verreifen?“ Traate der 
Händler in einem gefälligen Gejchäfts- 
tone, indem er jedoch den Nubier Icharf 
firirte; Die grauen Augenfterne des 
Mannes waren mit ftahlblauen Ringen 
umrandet, gleih den Mündungen ei- 
nes Gemwehres. 

Lou that verdugt über die Frage. 

„sch meine, Sie wollen eine Partie 
machen, ift’3 nicht jo?“ fragte jener 
nohmal3, und er lächelte dazu. 

Lou grinfte bejahend. Haftiq zahlte 
er den Preis und machte, daß er aus 
dem Bereich diefer Jpürenden Augen 
kam. 

Es war am Spätnachmittage, als 
er über den Pont-au-Change daher— 
ſchlich. Ein ſchwerer, ſchmutzig-roſa 
gefärbter Brodem laſtete auf der ge— 
zackten Häuſerlinie, die den Horizont 
der Seinekrümmung abſchloß. Und 
auf deni Brodem, nur mit.einer großen 
glübenden Halbfugel darüber Hinaus- 
ragend, ſchien die Sonne zu ſchwim— 
men. Ja, man ſah faſt, wie ſie hin 
und her wogte, ihr Widerſchein flim— 
merte und tanzte mit feurigen Lichtern 
über dem bewegten Waſſer. Eine un— 
heimliche Schwüle wehte von dem Bro— 
dem herüber. 

Die Leute ſtanden und ſtaunten das 
Schauſpiel an. Auch Lou blieb ſtehen, 
in jener Willenloſigkeit der Sinne und 
Glieder, die dem leiſeſten Reiz von 
außen mechaniſch'gehorcht. Plötzlich 
war die Gluthſcheibe verſchwunden, 
hinabgeſunken, verſchlungen von dem 
häßlichem Brodem, ſo plötzlich, daß es 
eine Bewegung unter den Zuſchauern 
gab. Und gleich darauf begann die 
höher in den fahlen Himmel hinauf— 
ſchiebende Wolkenmaſſe zu glühen; wie 
eine ungeheure, ſchwergeballte Dampf— 
ſäule reckte ſie ſich empor; es war, als 
quölle dieſe Dampfſäule mit einem 
hörbaren Ziſchen aus der Stelle des 
Brodems, wo die Sonne hinabgeſun— 
ken. 

Da wurde Lou durch einen heulen— 
den Laut geweckt, der von dem Fahr— 
damm herkam. Und gleich darauf 
ſchlug der Hieb einer Gerte an ſein 
Ohr. Er zuckte zuſammen bei dem 
Laut, tief hinein ins Herz ſchien er ihn 
zu treffen. 

Er wendete ſich um, war aber jo 
geblendet von dem Anſchauen des Son— 
nenunterganges, daß ſeine Augen nur 
ein wirres Durcheinander von allerlei 
Fuhrwerken erfüllte. 

Und horch — nochmals ein paar die— 
ſer Heultöne! Eiſig übetlief es Lou, 
mit einem heftigen Schütteln des Ko— 
ofes wollte er ſich der wogenden Far: 
benfluth vor ſeinen Augen erwehren, 
mit frampfhafter Gewalt rieb ex über 
diefelben. 

Wieder ein Heulton — ferner ſchon, 
aus dem Raffeln und Rollen der Wa- 
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„Adern 
gen. Mie ein Hilferuf hatte dieſer 
fette Ton gelungen. 

Under löfte Zou aus feiner geblen- 
deten Erftarrung — Tofort lief er dem 
Tone nah. Durch die Blauen und 
grünen und orangenfardbenen Kugeln, 
die Abbilder der Sonne, Die vor fei- 
nen Augen mild durcheinander tanzten, 
ipähte, Iugte, jtöberte, ftierte- er. Mit 
einem Torkeln, der Balfanten nicht 
achtend, ftiirmte er vomvärts, 

E3 war Beppa3 Ton! 

Wie folte er den erfannt haben? 
Wie die feine Nuance herausgehört ha= 
ben, die zmwifchen dem Heulen Zeppas 
und dem Heulen aleichartiger Hunde 
bejtehen mochte? Und dennoch) Zeppas 
Zon! DO, den fannte er — das gemwal- 
tige Pochen feines Herzens jagte ihm: 
Zeppa iſt's! 

Nun endlich durch das Spiel der 
matter leuchtenden Kugeln gewahrte er 
einen kleinen Wagen, auf dem plump 
hingeworfen ein feiſter Mann inHemd— 
ärmeln ſaß. 

War das nicht das blaurothe Wein— 
geſicht jenes Fleiſchers von St. Cloud? 
Unter den Stößen des wackeligen Wa— 
gens ſchütterte es gewaltig; die wulſti— 
gen Lippen hatten eine pfeifende Run— 
dung und ſeine Rechte hielt eine ſtarke 
Gerte über dem Rücken eines großen 
Hundes, mit den leichten Schlägen 
mehr darauf tippend als ſchlagend. 
Der Hund zeigte im mühſamen An— 
ziehen der grauſamen Laſt die vorſte— 
henden Knochen ſeines Leibes, die das 
graubraune Fell ſchlottrig umhüllte. 
Die ſchwärzlichen Rückenſtreifen ſahen 
aus wie die Striemen von Schlägen. 
Den Kopf hielt er geſenkt, mit ſchlaff 
herabhängender Zunge; laut keuchte er, 
mit hitzigem Athem. Der Hund hatte 
nur ein Auge... 

Das eine Auge, das Zeppa gerettet! 
auf der andern Seite de3 Kopfes war 
die häßliche Stelle, in der die Prante 
des Löwen eingehauen. Alle Fibern in 
Lou zudten auf bei dem Anblid. Ne- 


ben dem Gefährt fchiwankte er nun hin, 


im trottenden Laufe, auf das Ihier 
Dinftierend, den Mund geöffnet, doch 
keines Lautes fähig. 

Und mit dem ſcharfen Zickzack eines 
Blitzes fuhren die Gedanken durch ſein 
Hirn. Hinweg mit der letzten Spur 
eines Grolls! — hinweg damit bei die— 
ſem Anblick des ſchändlich mißhandel— 
ten Thieres! — hinweg mit dem Ei— 
genleid! — Lou noch einmal für ſei— 
nen Zeppa! — Lou wird Zeppa nicht 
laſſen, jetzt nich! — Was dann? — 
Einerlei, ob das große Dunkel oder 
wieder die große Qual des Sonnen— 
ſcheines — einerlei, wie Zeppa will! 

Und weiter, immer ſeitwärts des 
Gefährtes trottet er, die Augen immer 
ſtier auf den keuchenden Hund geheftet. 
Der kann ihn nicht ſehen. Zeppas Na— 
men will Lou rufen, aber das Wort 
bleibt ihm am Gaumen kleben. Es iſt 
alles noch zu neu: die Ueberraſchung 
des Wiederſehens, der Zorn über die 
Mißhandlung des edlen Thieres. — 
Ja, er will, er wird es befreien aus den 
rohen Händen. 

Muß es denn mit einer Gewaltthat 
geſchehen? Dann gäbe es vielleicht noch 
einmal eine Trennung, wie auf jenem 
Jahrmarkt in St. Cloud, wo ſie Lou 
in das Polizeidepot ſchleppten. Nun 
hält er ſich abſichtlich etwas zurück, im 
entgegenſchwellenden Strome der Fuß— 
gänger, die fich veMpundert nach ihm 
umfchauen, wie er fih mindet und 
redt und jchmiegt im Hafblauf, daß er 
den Karren nicht verliert, 

Mit einem trommelartigen Raffeln 
fährt Ddiefer auf dem Plag St. Michel 
dahin, in einem Bogen den Zug der 
bom Boulevard gleichen Namens her- 
fommenden Wagen vermeidend, e 
ijt freie Bahn; Zeppa will fich eine Er- 
holung gönnen, das leidet aber die 
Gerie des Fleifchers nicht. Unter den 
drohenden Schimpfiorien, unter den 
Ihallenden Schlägen, Die auf feinen 
Nüden herabfallen, ziebt das Ihier von 
neuem an, laut winjelnd, mit beijerem 
ohnmächtigen Belfern jich widerfebend 
gegen die brutale Gewalt. 

Aber die Gerte ift mächtiger, zu ei- 
ner leßten Anftrengung ftachelt fie den 
Hund, der nun wie verzweifelt mit dem 
Gefährt über den Prat dabinraft. 

Lou hinterher, mit aeballen Fau- 
ten — der Zorn will ihm den them 
erltiden, 

Da ift die Fontaine von St. Mi- 
chel, im weißſchäumenden, weitgewölb— 
ten Schwalle rauſcht ſie aus dem obe— 
ren Becken hernieder, das die Bronze— 
geſtalt des Erzengels überragt. Eine 
feine Dunſtwolke wallt aus der Schale 
empor, ſchleudert im Windeshauch ei— 
nen ſprühenden Staubregen über das 
Pflaſter. 

Ah, welche Labung, welche Erlö— 
ſung! — Zeppa ſchießt in gerader Rich— 
tung auf den Brunnen zu — keuchend, 
gierig, ah, nur einen Schluck des küh— 
lenden Waſſers! Der Fleiſcher zerrt 
und reißt an den Zügeln, und in wü— 
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und alle Folgen don Selbfibefledung und Aus⸗ 
ſchweifungen. 

eine Operation. * 

Deine Slanimern oder Kompreiicn. 

Kin Unterbrechen der täglichen Arbeit, 

Keine Gefahr. P\ 

Keine Eiureibung oder Medizin. 

Mur galdaniige Gleitrigität. Sie ift das matüte 
tige Heilmittel. Meine elektriihe Rörper:Batterie 
in Gürtelforn wird beim Schlafengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährend Etrom, 
welcher buch ‚die kongeftiven Adcın flieht, muß Die 
Blutanhäufung bald bejritigen und dag Leiden in 
einigen Wochen heilen. Mein Bamphlet „Drei 
Klafien von Männern“ enthält einen ilufteitten 
Urtitel über bieje® Peiden, und jeder damit Bes 
gi folte die Befcreibung leien. ES wird auf 

langen frei verjandt. Man adreifire: 
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thenden Schlägen juht er den Hund 
don der Richtung abzuztvingen, 

Da gefchieht ein Yrüllton dicht ne- 
ben dem Wagen — wie das Brüllen ei- 
nE milden Thieres ift eg — eine Hand 
legt fich mit frallender Gewalt auf die 
Hand des Fleiſchets — 

Ueberrafcht ruckt deſſen Kopf in die 
Höhe. Und ein Ausruf des Staunens! 
iſt das nicht der ſchwarzgefärbteFleiſch— 
dieb von St. Cloud, der richtige Eigen— 
thümer des Hundes? 

Aber das 'beginnende Grinſen ſei— 
nes Geſichtes erſtarrt vor dem entſetz— 
lich flammenden Blick des Nubiers, vor 


dem grimmigen Fletſchen ſeiner Zäh- 


ne. In einer ſprühenden Wuth ziſcheln 
die Worte zwiſchen dieſen Zähnen her— 
vor. Der Fleiſcher verſteht nichts da— 
von. Da ſchlägt er eine helle Lache auf, 
und mit wuchuger Fauſt ſchleudert er 
ven Angreifer zur Seite. 
Dann einen Hieb mit der 
den Rüden. des Ihieres, 
bom Rande des Baffin 
eine Zunge Yabt, im ungeheuren 
Schmerzgeheul hoch aufbäumt. 
Sofort iſt Lou wieder auf den Bei— 
nen. 
auf den Fleiſcher los. 


Gerte auf 
daß dieſes 


5, wo es eben 
ſteht. 


Mit geballten Fäuſten ſtürzt er 
Teufel — er 


wird dieſem die Gurgel zerbeißen mit 
ſeinen ſcharfen, thierartigen Zähnen... 
Da hebt der Fleiſcher die Gerte — 


mit einem hoch 


ausholenden Schlage 


läßt er ſie pfeifend dahinſauſen über 


das Geſicht des Nubiers. 


haltig wie der franzöſiſche; 


Wieder jener Brüllton, der ſich aus 
der Bruſt des Getroffenen ringt. We-⸗ 


nige Sekunden lang torkelt Lou in ei— 
ner Betäubung, dann geht ein aufraf— 
fendes Schnellen durch ſeine Geſtalt. 


260 Männer, 693 Frauen, aus 1811 
815: 1024 Männer, 2471 Frauen, 
aus 1816 1820: 3101 Männer, 6465 
Frauen, aus 1721—1825: 6194 Män- 
ner, 11 BE. Aus den Jah— 
ten 1794-1825, alfo 70 Jahre alt 
oder darüber, waren im Ganzen 10,- 
626 Männer und 21,269 Frauen, das 
find rund 18 und 24 vom Taufend dev 
Bevölkerung. 


— —— —— 


Tabat und Pferdefleiſch. 


Die Zahl der Raucher hat in Frank— 
reich im Jahre 1896 To jehr zugenom= 
men, dah dem Staate 393 Millionen 
Francz, um 12 Milionen mehr als 
im Vorjahre, zufloffen. Der „Figaro“ 
bat nın Mr. Decroir, dei Gründer 
urd Bräfidenten des „Vereins gegen 
das Tabakrauchen“, über feine Mei- 
nung zu Rathe gezogen, 
verfichert ganz ernfthaft: „Ich bedaure 


; Srofır | - . J 
und DIENT | entjehliches Bild von 


| im Armenbaufe 


_— | 


Was 
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SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stüd Scheuerjeife, dat für alle Nele 


nigungSzwede, abgejehen vom Wäjchewaichen, jeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Kücen-„jint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fi wor Uachahmungen. 


Im Beitlande. 


Em Vertreter des Burean Reuter, 


| der die von der Hungeränoth heimae- 


tiefe Zunahme, die, geben Sie wohl | 
Acht, im genauen Verhaltniffe zur Abs | 


nahme der Population in Frankreich 


daß die Deutichen ſtarke Raucher jeien 
und doch für zahlreiche Nachlommen- 


Ihaft jorgen, eriwiderte M. Decroir : | 


„Auf das Argument war ich aefaht; 
es ijt einfach findiih. Für's erite tft 


Wenn unfer Berein nicht der | 
| fünde, müßte er jet gegründet mer | Leiden der Kinder atof 
den.“ Als man ihn aufmertjam made, | i 


Tuhten Diftrikte bereift, entwirft ein 
den Zuſtänden 
von Bilapur: „E3 
fehlt an Aufficht und ärztlicher Fürs 
Jorge. Im Armenhauſe lagen ein 
Todter und ein Sterbender. 
überfüllt und insbefondere find die 
Ein 5jähri- 
ges Mädchen wog 10 Pfund und meh- 


| tere Ermärbiene wmogen weniger als 60 


Pfund Die Haut bevedt vielfach jo 


| mwenia qeifpannt das Geficht, daR man 


| die Schädeldildung jehen fonnte. 


der deutſche Tabak nicht jo nikotin= | 


zweitens 
veritehen es die Deutjchen, ihrem Ya- 
brifate fFreinde und abjchwächennde 


Surrogate beizumengen, Man glaubt | 


Tabak zu rauhen und raudt 


ı Miihung von Tabak und — Runiel- 


Aufrecht fteht er wieder, in der borge= | 


Itredien Hand blinkt etwad Metalle- 
ned. Drei Sekunden nır.... ein Schuß 
„cine blaue Dampfmwolte.... zwei Rufe 
als das Echo diefes Schuffes: ein gel- 
lender Fluch aus des Frleijchers Kehle 
— ein fait wie ein Jubel fiingendes 
„Seppa!“ mit dem der Nubier den 
Hals des Ihieres umtlammert. 

Gleich darauf hat er dem Hunde das 
Zugzeng abaejtreift, und nun jagt er 
mit ibn über den Plab. 


dem Schuffe hineitenden Menfchen 


itieben entjeßt vor den beiden augein- | ZU! en zuge 
| eriten Diebitahl führt. 


ander. 

‚Quer über den Fahrdanım will er 
hinweg, um den jenfeitigen Geinequai 
zu gewinnen. 3 geht nicht jofort, 
vor der ununterbrochenen Folge Der 
drängenden, rafjfelnden Wagen, die mit 
einer Tchiwer verhaltenen Schnelligkeit 


rüben (!), und das macht das Rauchen 
weniger gefährlich; dritten3 rauchen 
die Deutjchen aus Pfeifen mit langen 
Röhren, und das Gift fan nicht jo 


leiht in den Organismus eindringen; | ;; e * * 
ift zu groß. Vom S 
die Deuiſgden. ſt zu groß. Vom Staate Rewa ſind 


und viertens trinken 


während ſie rauchen, ganze Liter Bier, 


aen des Nilotins auf. 
die Menſchheit ohne den Tabat! Der 


Die nad | 


und diejes Öetränt hebt die Wirfun- 
Ad, was wäre 


Tabak it der Vater aller Zajter. Der 
Tabak ijt ed, der das Kind auf Ab- 
mwege führt, der Tabak ijt es, der «3 
zur eriten Lüge verleitet und zum 
O, der Tabak, 


ine | x * BR u 
BE yrau und Kinder im Stih. Dadurd 


der Iabat, diefe Geihel Gottes! Merf- | 
| würdig ilt, daß derjelbe Herr Decioir, 


ein ehemaliger Thierarzt, ein Schiwär- 





ı mer für den Genuß don Pferdefleiich | 


bon der Höhe de3 Boulevard herab- | 


ftürmen, muß er Halt machen, 

Aber Eile! — Eile! Schon fonımen 
jie. herangejegt, um ihn zu fallen! Sie 
werden ihn abermals trennen von 
Zeppa! 

63 wird nicht fein! E3 darf nicht 
fein! 

In feiner Verzweiflung ftürzt er fich 
in das Gewühl der Wagen. alt hat 
er ſich im Zickzacklaufe hindurchge— 
drängt, plöhlich zaudert Zeppa- und 
läßt ſich ſchleifen. Lou will ihn vor— 
wärts zerren. Da ſchlägt eine don— 
nernde Stimme von hoch oben an ſein 
Ohr. Der heiße Athem von Pferden 
faucht ihm ins Geſicht, zuBoden ſchlägt 
er — Kreiſchen und Flüche ringgsum — 
etwas Ungeheuevliches, eine ſchwere gi— 
gantiſche Maſſe wälzt ſich auf ihn her— 
an — ein praſſelndes Getöſe, ein äch— 
zendes Knarren — und ein gellender 
Wehſchrei, der ſich aus ſeiner eigenen 
Bruſt löſt — mit zermalmten Gliedern 
liegt er unter den Rädern des Omni— 
bus. 

Ein dumpfes Gewirre von Stimmen 
umbrauſt ihn, Hände taſten an ſeinem 
Körper herum, jemand kommandirt 
laut. War das nicht Zeppas warmer 
Odem, der über ſein Geſicht ſtrich? 

Dann das Dunkel, das große Dun— 


tel... 
(Schluß folgt.) 
Kinderjegen und Greifenaiter in 
Berlin. 


Ueber den Kinderreihthum in den 
Berliner Familien enthalten die Ver 
öfjentlihungen des Stattitiichen Amts 
der Stadt Berlin für das Jahr 1895 
recht bemerfenswerthe Angaben. Im 
ganzen wurden in Berlin im Nahre 
1895 48,806 Kinder geboren (darunter 
7072 unebelich), 24,969 Knaben und 
23,837 Mädchen. Ein Ueberblid über 
die ehelichen Kinder nach der Geburten- 
folge innerhalb der Ehe ergibt, daß 
1895 von einer 45jährigen Mutter dem 
Gatten das 23, Kind gefchentt wurde, 
Zwei Yamtlien wurden mit einem 21. 
Sproß beglüdt von 41= und 4jähri- 
ger Müttern. Eine 3Yjährige Mutter 
erhielt da 20. Kind, zwei Mütter das 
19., jehs das 18., fiebzehn das 17. 
(darunter eine erjt 36jährige Mutter) 
und auf 33 Väter traf 1895 in Berlin 
die Variation aus dem „Erlfönig“ zu: 
und er hält in den Urmen das jechs- 
zehnte Kind. Eine Mutter von 14 
Kindern ftand erjt im Alter von 31 
Jahren. Das Dußend Kinder wurde 
1895 in 204 Berliner Familien voll, 
die jüngjte diefer Mütter war erft 28 
Jahre alt. Eine jugendlihe Gattin 
bon 24 Nahren ward zum neunten 
Male Mutter, eine 21jährige zum fie 
benten Male, eine 19ührige Tchentte 
Ihrem Gatten fchon das 5. Kind, 5 18- 
jährige das dritte, eine 16jährige ven 
zweiten Sproß, außerdem 7 jugendliche 
Mütter von 16 Jahren Erftlinge. Die 
Mütter von 12 im Yahre 1895 gebo- 


— 


ihm überall in’s3 Geficht Tachte. 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 


tenen jungen Berlinern waren über 50 | 


Jahre alt. Wie viele Gejchwifter bei 


der Geburt der jungen Berliner Melt: | 
Sürger des Jahrgangs 1895 noch Ieh- | 
ten, wird in der Statiftif nicht gefagt. | 


Außer der Ehe wurden 9 Kinder bon 
15jähriaen Müttern, eins von einer 


14jährigen geboren. Mit Zmillingd- | 44 


yaaren wurden 1895 447, mit Drillin- 
gen ſech sFamilien erfreut. 
Das Greiſenalter iſt 
nicht gerade ſtark vertreten. Bei der 
Voltszählung von 18% murde dort 
nur eine Perfon von mehr ala 100 


in Berlin | 


| Sir vine Probe je 


Jahren, ein 1794 geborener Mann, er= | 


mittelt. Ferner wurden gezählt aus 
ven Jahren 1796—1800: 9 Männer, 
12 Frauen, aus 1801—1805: 37 
Mänmer, I9Frauen, aus 18061810: 


ift. Schon während feiner Dienitzeit 
tation für Pferdefleifch, obwohl man 
Er 
verfuchte es ſelbſt in zahlreichen 
Schreiben, den Kaifer Napoleon 1II. 
zum Genuſſe des Pferdefleiſches zu 
bewegen, bis ihm das Handwerk 
energiſch gelegt wurde. Einen Erfolg 
hatte er doch. Dank ſeiner Agitation 
zählt heute Frankreich mehr als 200 
Pferdefleiſchbänke. Vielleicht iſt Pferde— 
fleiſch im Stande, die üblen Folgen 
des Tabakrauchens, auch die Abnahme 
der „Population“ in Frankreich, wett— 
zumachen. 


— — ——— — 


Sereniſſimus im Fliegenkaſten. 


Die Münchener „Jugend“ gibt in ei— 
ner ihrer letzter Nummern folgenden 
neuen Sereniſſimus-Scherz zum Be— 
ſten: Sereniſſimus hat ſich huldvollſt 
bereit erklärt, einen Beſichtigungsgang 
durch das neue Hotel des HerrnSchrau— 
ber zu unternehmen und dadurch dem 
Etabliſſement die höhere Weihe zu ge— 
ben. In den Vorrathsräumen fällt 
dem hohen Herrn ein großer Fliegen— 
ſchrank auf. Er wendet ſich dieſerhalb 
an den Hotelier. 

„Ae — mm — Herr — — 

„Schrauber, Durchlaucht.“ 

„Ganz recht, Schrauber! Schrauber 
alfjo! Mein lieber Herr Schrauber, 
was ilt das hier?“ 

„Ein Fliegenfohranf, Durhlaudt.“ 


u 


„Fliegenſchtank? — Soſo — Flie- 


genſchrank! Danke verbindlichſt. Und 
— ä — wozu — ä— dient ſo'n Flie— 
genſchrank, wenn ich fragen darf?“ 

„Um die Speiſen vor den Fliegen zu 
ſchützen, Durchlaucht.“ 

„Aah! Speiſen vor Fliegen ſchü— 
tzen! Soſoſo. Hm. — — Hm. — — 
Iſt aber doch ſehr ſchwierig, Fliegen da 
alle einzuſperren, wie?“ 

„Dasss — allerdings, Durchlaucht 


— freifih —“ 


3a. Halt’ ich nicht für praftifch, 


“4 


lieber Herr — Herr — 
„Schrauber, Durdlaudt.” 
„Sa, Schrauder, richtia, Schrauber. 


Thut mir leid, lieber Herr Schrauber, | 


halt’ ich nicht für praftifch.“ 


—⸗ñr,“ — — — 


— Ein braver Kerl. — Einbrecher | 


(nach gethaner Arbeit): „Noch einen 


jolden Einbruch, und.ich fann daran | 
denfen, ein ehrlicher Menjch zu wer= | 


den.“ 


— Liebesprobe. — „Waraus fließt | 


Du, daß Dein Bräutigam Dich jehr 
fiebt?" — „Nun, er befucht mich täg- 
lich und bat doch mit uns Velephonan= 
ſchluß!“ 


rei verjandt an Männer, 


—— 


Ein Mann in Michigan entdedt ein | 


bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Berluft von. Krajt. 


Proben werden frei au alle verſandt, 
Darum fchreiben. 


Farl 3. Walker von Ralamazjoo, Midh., bat nah 
einem jabrelangen Kampfe gegen Die jechiihen nu) 
förperlichen LQeiden- don verlorener Manndartkeit das 
richtige Mittel gefunden, weldes das n heilt. 

Er bewahrt das Gebeimniß ſorgfälti 
ine Probe der Medizin 
ie au irgend einer 

den, als Folge 
vorzeitigen | 
s wi er Kraft, ſchwachem Nüd 
bruch und Auszehrung.* 


die 


wii 


yejogpers angeuchme Wirkung von Wärne md 
Ihe unnittelbar zu wirken, inden «3 Die verlangs 
te Kraft und eine Entwidinug gibt, wie fie nur 
gewünſcht wird Das Mittel heilte Mr. Waltet 

n uund Leiden, die 
ı Mißbraud der natürlich feitgejeg- 
berrühren, und jo im jedem Falle 


fäflig_jein. 
u! 13 Majonic 
ei der Sie angeben, das 
es Seilmittels jüc Mäımer wüns 
jhen, wird jofort erfüllt, und Beine Vergütung its 
acnd iwelder Art wird von ihm gefordert werden. 
Gr Hat ein großes Juterefle Daran, e Runde 
von dieſem großartigen Heilmittel Yerbreitet wird, 
und er dericndet mit Sorgfalt die Probe ſicher der⸗ 
fiegelt in einem durdans tinfadhen Paket, jodah der 


- Gmpfänger keine Farht vor Unbequenlichkeit oder 


Bekanntwerden zu baben braudt, * 


Me... Bun mia 
Qejer werden gebeten, Dhie Verzug; Treiben. 


nn Mr. | Monat 
| R mit der Aat- | 
beläftigte er alle Melt mit der Mat- | pen Theil 8 Monate. Die Tebten 3 





An 
den dünnen Beinen erblidte man 
Gelenke. Diejes Urmenhaus in Bila- 
pur tlt daa Ichlimmite, das ich gejehen 
habe. nn Menge wandern die Kulis 
aus dem Diltrikt, um in den ITheegär- 
ten von Uffam zu arbeiten. Sie laffen 


erwächit der Stadt eine weitere Bürde 
... In Katui ſieht es nicht viel beſſer 
aus. Die Behörden thun ihr Beſtes, 
aber die Menge der Hilfeſuchenden, die 
aus den eingeborenen Staaten zuzieht, 


allein 1600 gekommen. Es fragt ſich, 
ob die britiſche Regierung nicht die 
eingeborenen Fürſten zwingen ſollte, 
ſich der Nothleidenden anzunehmen 

Sir Roper Lethridge ſtimmt mit mir 


darin überein, daß die jetzige Hungers— 


noth die ſchlimmſte des Jahrhunderts 
iſt und die von 1876 weit übertrifft. 


Das Gebiet, in welchem Noth herrſcht, 


iſt 1300 Meilen lang und 400 Meilen 
breit. In keinem Reis-Diſtrikt wird 
es neue Lebensmittel vor September 
geben. Die Regierung hat deshalb die 
geſammte Bevölkerung wenigſtens 6 
e zu unterſtützen und einen gro— 


Jahre hat es in Zentral-Indien ſchon 
Mißtrauen gegeben. Im Diſtrikt 
Sabalpur empfangen bon 170,000 
Einwohner 120,000 Unterftügung.“ 


Dirt und Deerde. 


Man fchreibt aus Spöney vom 9. 
„Sanuar: Mit welchen unfäglichen Ent- 
behvungen und Gefahren fo mandes 
Mal das Leben in den troitlojen Wü- 
fteneien des meltentlegenen Inneren 
bon Auftralien verbunden ift, Iehrt 
wieder jo recht ein Vorfall, der fich die- 
jer Zage in Queensland gugetragen 
bat. Dort in der Gegend zwifchen dem 
Slindersfiuffe und dem fogenannten 
Eajtern Creek war ein Mann, John 
Forbes mit Namen,. damit beauftragt 
worden, eine Schafherde — «3 waren 
ihrer nicht weniger al3 14,000 Stüd 
— nah der. Steel zu führen. Der 
Mann jcheint feinen Weg verfehlt zu 
haben, er geriet) immer tiefer in die 
Wüſte, und al3 er um die feiner Obhut 
anvertrauten Thiere zu retten, fih da= 
ran machte, nah-Wailer zu juchen, ifi 
er jeldjt zu Grunde gegangen, nachdem 
er, wie man- hintendreim hat Tonftati- 
ren Tönnen, ein Schaf getödtet und 
dag Blut desjelben getrunfen ‚hatte. 
Und von den übrigen 13,999 Thieren 
ijt auch nicht eim einziges dem Tode ent- 
tonnen. Sämmtlich find fie, wie der 
arme Treiber, am Durfte zw Grunde 
gegangen. 


— Nicht To Leicht. — „Sie thun ich 
leicht, al3 Dffizier gu einer Partie zu 
fommen!* — „Leicht? Ich bitte Sie! 
Bis man jich da überall erfundigt hat, 
mo Das Meifte figt.“ 


7 


Weſen 


hat in mancher Jahreszeit 
entweder eine 


Erkältung oder Huſten ie 
oder beides. Beides zur * 
fanımen ift ein Winter- 
fohreden. Einzeln oder 


verbunden, in irgend mel- 
cher Form oder Stadium 


IT 


# 
Sa 

* 
/ 


* 
* 
2, 
* 
Es 
e 
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Dr. Anguft König’s & 
» Hamburger + 
4 Bruſtthee 


lindert. Er mildert, ſtimu⸗ 
lirt, kräftigt und kurirt 
ſicher. Kaufen Sie eine 

7° Probe und verfuchen Sie. 

a, Anz das Refultat if... 


>  Wiederhergeficlite 


% Geſundheit. 


hin 


und aufwärts. Zähne jmmerzlod gezogeu 
Blatten. Bine ae balden 
Ude Arbeuien garantir,— Sonntags offen. 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfanut der befte, zuverläffigfe 
Sahnarjt, 824 Milwaukee Aven 


Zähne ohne 
Preuß, 


Es iſt 


die 


oo 


abe Divifioı Stu—fFeine Zänne | 


85 den Monat, 


Eiufhl. Medizin, 
Kirk 
Medical _4 
Dispens’y, < 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, juL 
4 tranfheiten. Wun 

Blut⸗Vergiftung, aei * 
ſchlag, Beulen Skrofelu Geſchwüre. Fleden, Eczema. 

3 3 mpotenz, Spermators 
Nieren-Krankheiten, SR Sirhkıen Steet, 
——— Brights Krankheit, vergrögertes Proftate, 

n 


tzündung der Blaje. 
bei Männern, Frauen u. Kindern dauernd ges 
Brud) beilt in SHOTagen obneSchmerz od. Overatio, 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorragendfie Speziafiften. 
Konsultation frei. Spredt vor oder jreibt. Spredi 


ftunden: 9 dis 8:30; Sonntags 10 6i8 & 
EP Jeder Fall garantirt. mmjabıy 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


ðchmet ʒloſe Zahnarheil frei 


in dem alten zuverläſſigen Platz. 

Deutſche Profeſſoren ſtehen an der Spitze. 
Kleine Unkojten für das Material. Alle Arbeit nom 
Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Theiten der Welt hierger nelomınen jind, um dag 
einzige Syjtem der jhmerzlpjenZahnarbeit zu erlernen, 


Gebiß Zähne S2 bis S5, 
je nad der Art, bie beftellt wird. 

Zähne gereinigt........ ® 

Weihe Füllung..........200 bis 25€ 


Goldtronen 2 
Brücenarbeit angewandt ohne —— 
Koitenpreije des Materials, 


7 Extracted 
u 


Guropean College of Painless Dentistry, 


4. Stodwert, 148 State Str. 


EI” Offen täglih und Sonntags. Ain,bp 


Brühe. 
Meın eu erfunden 
es don 


oren empf 
J — Ien, ringeführt im bez 
Sa Armee, 
Bess jeden Sruch zu heilen daB befte. Keine fall 
Beriprehungen, feine Einiprigungem, Zeine Glefiri« 
gität, feine Unterbredung von: Geipäft; Unterfudhung 
tft frei. Werner alle anderen Sorten Bruhbänben, 
anbagen für Nabelbrüdhe, i 
Keibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterihäden, 
Hängebaud und fette Zente, 


Iter und alle Apparate für 


Gummiitrümpfe, Grades 
ertrümmungen bes 's 
oorrätbig, beim gen beute 


grates, der Beine und Fü 

x., in veichhaltigfter 

wahl au en 

fen Bebntenien « Rob Woitertz, 60 Sihh übe, 

zabe Randolvh Str. Spezialift für Brühe und Ber 
hiungen des Körpers. In jedem falle pofitine 
eilung. Auhb Sonntags offen 12 Übr. 

merben bon einer Dane edietn. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutfche Epes 
iafiften uud betrachten e3 alß eiue Ehrg, ihre feıberiben 

itmenjcen fo fchnell al3 möglich vou ihren Gebrehen 
su beilen. Sie heilen qrüudlig uuier Garantie, 
alle gcheimen Kraskheiten der Männer, Frauens 
leiden und WMenitruationsftörungen ohne 

Eyeration, Sanuttraufheiten, Folgen non 

Gelbftbefledung, dverioreue Maunbarkeit 2. 

Operationen von erfter Alafjje Operateuren, für radte 

tale Heilusg von Brücen Krebs, Tumoren, Baris 

eocele (Hodenfranfbeiten) ı. Koufultirt uns bebor 

She hbeirathet. Wenn nötbig, placiren wir Batienten 

in unfer Privathoipital rauen werden bom Frauen» 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl Mebiztnen, 


nur Drei Dollars 


deu Diomt. — Ehueidet Died auß, — Etem 
den: 9 hr Morgens bıs 5 Uhr Abendä; Sonni 
10 biö 12 Ubr. 2 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
EIETEBERER EN ELSE EURE TEETER 


Ehen, Ebe-dindernijie, Geihlehtstrankheiten, 
Samenjhwähe, Syphilis, Jimpotens, Folgen nom 
AJugendjünden, iyrauentrantheiten, u. j. ı0., bes 
Ihpreibt der „Rettungs-Anter“ (46. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreigen Bildern) in meifter» 
hajter Weije und zeigt allen Kranien den et 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ibrer 
jundpeit. Fake Bon Geheilten eınpfehlen das 
Bud der leidenden Meniheit. Wird nah Eme 
gie von 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjandt. 

breile: 


Deutsches Heil-Institut 
71 Clinton Place, New York. N. X. 
Der „Rettungs-Anter” ift auch zu haben in Shicage, 
SU.,. bei Chad. Salger, 844 N. Halfted Str. 


J 
— — — — 


Tau 


— “ rr r— 


Achlet auf Eure Rinder. 


Schiefhals. tiefe Schuller, hohe Hüfte 
find Beiden von Nücdgratöperfrüme 
mungen — Wafiage, abhärtende 
Bäder, Gyumafit, beionders 
. Athmungdgymnaftif, Streduns 
gen find. die beiten Heilfaktoren. Ups 
parate und Grabdehalter find in dem 
AnfangiGtabien dırrdaus aefährlid. 


Madsen’s Institute, 
Scifergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Auffit. 


— 
7 


Frei für ſchwache Männer. 

Ich werde jedem Mann koſtenfrei eine BProbe der 
Heilmittel ſen die mir die volle Mauneskraft 
wieder hergeſtellt en, nachdem alles andere fehl⸗ 
deſchlag en hatte. Dieſe Medizin beilte mich volſtan⸗ 
dig von Berluſt der Lebenstraft, Mangel an ges 
ichlehtliher Stärke, nernöjer Ehwähe und nächtli⸗ 
ben Ergüfien und wird Zie ebenjo heilen. Sie lüns 
neu e8 durch eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mie Ihren sen und Adrejle bente, da Dies mie 
wieder eri ı mag. Man jhliebe eine Briefmarke 
bei, Adreile: Carl J. Walter, 143 Mefonic Zenpke, 
Ralamazoo, Mid. nıja* 


den 


2sıntig für Männer und Frauen? 


Keine Bezahlung wo wirnichtinriren! rgend melde 
Art von Geihletsfranfbeiten, beider Bei ter, Gas 
grenfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monats 

wie veristene Dan | anb jede geheimz 

eit. Alle unjere Präparationen find den 
entnommen. o andere aufbören zu furıren, natane 
firen wir eine — — Konſultation —— 
oder briefid. ©» nden 9 Morgens_bi 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; fp Sie im 
der Anotbefe vor. Gunradis Deutihe Spagpete, 
441 ©. State Str.. Side Bet Court, Chicago. al 


I 


* Optikus, E ADAMS STR. 


Genaue Unterinhung don Augen und Anpaffung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Roufultiek 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Boit-Cffice. 
eine Aur 
* Za hlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864 


159 8. Glarf Str....... Chiragn 


N. WATRY, 
Deutiher Optiiem 
re er De re 





Halbes Dusend Bargains in Damen-Saden. 


| Genug um hier einmal darüber zu veden — genug um zu zeigen, wie wir den Waaren 
der jet zu Ende gehenden Saifon die Thür zeigen und Euch mit den Novitäten der nun 
fommenden Saijon befannt machen. 


Chi 113 Neue 1897er Facons. Feines Percale in den niedlihiten Muftern. 
$ 7 — 
Shirt Waiſts Neue Aermel. Abnehmbarer Kragen, Link Manſchetten. Höchſt 48 
wahrſcheinlich 75e bis 81, anderswo. Hier morgen c 
Wrappers 200 Dutzend extra gut gemachte Standard-Print Wrappers, helle und 
dunkle Farben-Effekte in den hübſcheſten Muſtern, vorne und 39 
hinten mit Band beſetzt, Rock volle 3Z Yards weit — 81 Wrappers für € 
Kleider-Röcke Schwarzes gemuitertes Brilliantine Mohair, zuverläfjige Qualität, 
volle Weite, ganz gefüttert, mit Sammet eingefaßt — wurden von 


82 bis $3.50 offerirt — wir thun nod) bejjer 
und ER — eure — dc 


ii Schneidergemachte Anzüge und von Kleidermacherinnen ge— 
Anzüge und Kleider machte Koſtüme von der verflojjenen Sailon, einfache 85 


und fancy Stoffe, früher bis 815, gehen zu 

C CK Letteg Partien hochfeiner GCoat3 und Jadets, einfache und 
Coats und Jaclets Novelty Stoffe, einige Theile mit Seide gefüttert, 85 
waren bis zu 820, jetzt 


Zweite Qualität, weniger theure Coats, ebenſo gute Fagons, 81.75. 


Der Wunder-Verkauf in Kleiderflofen nod im Jange. 


Wir Fauften diefe Waaren billiger al3 wie wir fie jegt im offenen Markt faufen könnten. 
Andere Läden an der Straße erhalten die doppelten von uns verlangten Preije. Wo 
folltet Ihr aljo Eaufen? 
Farbige Neuefte Frühjahrs- Effekte in ganzwollenen und jeidenen und wollenen 
ee Miihungen, Cheds, Plaids, Goverteloth3, Gojtume Novelties, jancy 
Ktleideritoffe gejtreift, Bicyele Suitings 2c. — jucht foldhe anderswo bis 8c 
81—48c im Wunder-Isfauf...ooecseccccoenrereenee unser es 
Stanzöfiiche jeidengefütterte Velours, echte jchottifche Heather Suitings, feidenfinifhed 


En 


— — —— 


STATE STR. - - - 


RC RT 


i ER EN —————— 


„Abendpoſt⸗⸗, Chieago, Nittwoch, 


—— — 


„Der große Blod von Läden,‘ 


AMROTHSCHILDeG 


VAN 


BUREN STR. 


RETTEN 


‚den 3. März 1897. & 


Kaufen für Baar und verkaufen für Baar—durhftöbern die Märkte der Welt, und nehmen das ganze Erzeugniß mancher 
Yabrif, wenn e3 billig genug zu haben ift—Ihaffen für. Eud) 


Den größten BargainBerfauf, von dem Zr je gehört Habt. 


Vergleicht mit wen Ihr wollt —Ihr müßt ſchließlich doch eingeltehen, da& dies 


Ein großer Verkauf zum Vortheil der Mafen des Volkes it. 


Boranjchläge für die vollftändige Ausftattung von Wohnhäufern, Hotels, Hubs, Kofthäufern, Offices, u. |. w., gratis. 
Einkäufe, jegt gemacht, durch eine Heine Anzahlung gefichert, werden kojtenfrei aufbewahrt und abgeliefert, wenn gewünſcht. 


Hodjfeine $4, $5 und $6 Schuhe für Herren und Damen $1.95. 


Neu afjortirt und arrangirt—endgiltiger Schluß des größten Schuh -Verfaufs der je in dDiefem Lande jtattgefunden. 


Amportirtes 


Männer: 
Schuhe. 


PBatentleder, 
Rujjia Calf, einfach Galf, French Salf, Gordo 
van, Tan, Ruſſia Goat, Congreß— 

.Schnürſchuhe, mit Razor, einfachen, Needle, 
Yale oder einfachen Globe Gap r- w 
Zehen, alle Größen, wth. bis $6 J 


Gnamel = Leder, 


Dame 


oder 


9% 


Schuhe 


n⸗ 
welt, einige mit Louis XIV. A 
Größen, werth 

bis zu 86 


bſätzen, 


81.9 


Importirte French Kid, Royal Kid, Vici Kid, 
kaffee- und chokoladenfarbige Vici Kid Schnür— 
oder Knöpfſchuhe, Hand gewendet, Hand genäht 


alle 
— 


> 


Bandgenähte Send; Calf 83 Schnür-Schuhe für Knaben, 81.48—Handgenähte Patentleder s5 Schnürfhuhe für Knaben, 81.95— 


Niedrigite Teppich-PBreije für diejes 


Jahr. Haben das während des ganzen letzten Jahres geſagt und es wahr 

gemacht. Findet Anwendung mit noch größerem Nahdrud jegt 
und während des ganzen Jahres. Wenn wir es zuliegen, daR irgend ein 
anderes Geihäft, groß oder Hein, nah oder fern, uns unterbieten würde, 


würden wir Eure Kundjchaft nicht verdienen. 
Zum Beiipiel, 35c Union Ertrafuper Ingrain Garpet3 in 36 neuen Muftern 
offerıren wir für morgen zu % 
Zum Beiipiel, veinwollene Ingrain Carpets, beites Warp und Woof, mit Pepi 
einer Garantie, offeriren wir zu ꝛc 
Zum Beiſpiel, Sanfords Tapeſtry Bruſſels, neue Parlor- und Treppen-Mu- 92 
ſter, Ihr kennt den regulären Preis, offeriren wir zu 35e 
Zum Beiipiel, 363öU. Agra Brufjels, auf beiden Seiten egal und wendbar, mw ri 
mir jagen nicht 90c, jondern i . ‘2 
Zum Beijpiel, bejte Gottonwarp Jap. Matting, 124c die Yd. oder 0 N. 97 
Rollen für B : 2.2) 
Zum Beiipiel, ausgezeichnete Wilton Rugs, 26x54 Zoll, beiranite Enden, an- 
itatt 81.98, Fojten fie c 
Zum Beijpiel, Bromleys Smyrıa Rugs, 30x60 3ol, anitatt 82.2 
koſten ſie 
Garpet3 werden abgeholt, aufgenommen, gereinigt bei einem verbejierten Reinigungs: 
Prozeß und abgeliefert für 34c die Yard, Arbeit garantirt. 
” 1 
März-Verkauf von Porzellan, Glas, Lampen, ic. 
Tie Art Bargains, die nicht erröthen, wenn man fie jo nennt. So wird 
das Geihäft betrieben nad) dem Rothihild Plan. 
Slasiachen im vielen prächtigen und wünichenswerthen 
Muftern aufunjeren Bargain- Tiichen, einich!. Beeren- 
Ihüjleln, Kuchenteller u. Zalvers, Blumen: Vaien, Ro: Eu 
jen-Boml3, Frucht-Bowls, Dlive Trays, Bon 
Bon Teller, wert) 25c bis 3öc, zu c 
Ebenſo Picklediſhes, Olive Trans, Kelly und Beeren: 


Drap d’Ete, eriter Klajje Seiden= und Wollen-Neuheiten, werth bis zu $2.00— 

Schwarze fancy Brocade Mohairs in Scroll-, Blumen-, 

Moire- und Novelty: Entwürfen, anjtatt 30c 

48-zöllige franzöfiihe Twills, Surahs, Clay Serges und Che: 

viot3, werth bis 6Köc—wir denfen 39e ijt genug 

Amportirte ——— Crepons, Lizard Neuheiten, Soleil Neuheiten, Cablecord 
werth bis 81.50 Berfaufs-Marfe ift 


Schwarze 
Sleiderfoffe 


Neuheiten, Etamines ıc., 


nn. re“ ..... 


98€ 
15€ 
39c 
89% 


Das Neneite in Putzwaaren 


für Diejenigen, denen e8 gefällt, der Mode voran zu eilen. Novitäten Tommen 


täglich un. 


Der „Gireenburg“ jchwarzer Chip Strohhut, mit Loops aus Band, Rofen und Laub 
garniet, fann in der Saifon wohl faum unter 88 gefauft werden— 3 


ai nern 


Zam O’Shanters für Kinder, eine Saifon alt, 
waren bis zu 50c, gehen Urne neneneeennee 


Veilden, 2 Du. im Bündchen, mit Blättern, frijch und neu, 
BEENDEN. 00 anne ae 


Seien: und Sammet-Rojen—2 Ro 
alle Farben— 19 Bündchen für 


Neue Mufter- Zimmer für Pugmadherinnen jett fertig. 


Bonnets zu den niedrigjten Preijei. 


$ üihlinns- Beite amerifanijche 
Neue Frühlings indigoblaue Prints 
Waſchwaaren von neuen Entwür: 
fen— Aller ©. Godhacoes fancy Kleider: 
Venjter—werth 7c, für 4 


Geblümte Scotch Lappet3 Swiijes in hüb- 
Ichen farbigen und fancy bedrudten Gnt- 
| würfen, vollig 25c werth, für 


Standard fancy Kleider-Ginghans und 
Staple Ched3 in Schürzen-Muftern, alle 
echtfarbig, wexth 6c, für 23c 


Scotch Zephyr Ginghams, in friichen Far: 
ben = Kombmationen von verichiedenen 
Muitern von Chefs, Streifen, Plaids und 
gebrochenen Entwürfen, werth 15, am 
Donneritag zum Verkauf zu. ......... Te 


Jrargz. bedrudte Dimities, Batiftes, Organ: 
dies, Lamas, Smwijjes und Foulards, in 
neuen Murtern und friichen Yarden, werth 
biß zu 25c die Yard, zu 123€ 


Seidegeftreifte franz. Organdies, jehwarzer 
ober Fefbiger Grund, in hübſchen Schat— 
tirungen und Muſtern, werth bis 50c Yd., 
verfauft Donnerjtag zu einem Preis..19e 


5. Kiften fancy glatte weiße Nainfooks, 
eded, geitreift und open Work Spipen 
teeifen Mujter, voll 8c werth, für....De 

Beite Sorten von Futter: 

Ontterftoffe ftoffe Gambricd in jchwarz, 

Braun u. fchieferfarbig, werth dc, für ..2e 


Fancy Entwürfe doppelfaced Silefia, mit 
Ihwarzer Nücenjeite, pebded und ertra 
jhmwere twilled und Satin finijh Mode, 
‘ werth 18c, Dommerftag nur...... a 


Erinoline von den beiten Sorten, einfar: 
big od. barred, in jchwarz, braun u. grau, 
werth 10c, Donnerftags Preis nur ....B4e 


Bm Sorten Ruftling Taffeta, 36 Zoll 
veit, werth 1öc, für.... ..Be 


ftellt unfere früheren 


Der März t unsere früh: 
Leinen-Berfauf a tief in den 


Schwere voll gebleichte und rahmfarbige 
Ihottifche TafelsLeinen, werth 40c die Be; 
zu ERROONENRERE > 
Dinner-Servietten von fhwerem deutjchen 
Leinen, ute & Größe, voll gebleicht und 
filbergebleicht, mit voller Selvidge, 

81.25 werth, für Bahr u near is 


Roinleinenes gebleichtes u. braunes fancy 
z Roller-Handtuchzeug, werth 
c, zu — none 


Befranzte Dundee Babe- Handtücher, Grö: 
Ben 45x00 Zoll, in Leinen=Farben, 19c 
5 


Kur Finifhing Braid, in 50 
zwanren — *— Muſtern, 
werth Biß zu 150, üe6 


Shell, Umber und jhwarze Haarnadeln, 
werth 15 daß Did... .ccoonensencocc. GE 


3,2009. Spulen guter Mafhinen-Zwirn, 
in weiß, jhwarz ober farbig, für...... De 


156 Gum Dreh ShieldB............. be 


59. Stüde Velveteen Binding in [hwarz 
und allen Farben, werth löc für...... Be 


5 Badete jchmwere Draht = — 
e 


A — — —— 


oder wei 

Geſchloſſene Glocken für, Masten-Bejag, 

Silber oder Gilt, alle Größen. ....... 2e 

einer Chocolabe dipped Ca⸗ 
ramel 


andy. Gebrodener Eandy.... 
Peanut Taffy, (pegiell)......... 10€ 
Wrapped Caramels, afjort. Sorten. 15c 


Heiße oder Talte Getränte— Die Beiten“ 


von anjerem Fountain. 


2 Ded. gr Hafen und Defen, m 
.1e 


„o.n....... 


25€ 
9 


ir ft- Neue Mufter in geitems 
«, pelten Billowihams, große 
—X Sorte, werth 50e, or 
Daunengefülte SofasKifjen, 18 ZoU im 
Quadrat, mit gemuftertem Silfaline über: 
zogen und gefältelt, anderdwo für 81.00 
dertauft, unſer Preis.............. 496 


Die neueſten Sachen in Lounge-Sets, 
" Centre-Stüden und 4 D’Oyleys, gg 
J— € 


a 
geRonjte Ausftattungen: 19 durchlöcherte 


„one. 


fter in pratvollen Entwürfen, zu 15e 


Kınftitiderei-Nadeln für erhöhte Arbeiten 
in Seide oder Zephyr, werth SI, für..25e 


.. oo, 0e0.0e .. 00000» 


. nennen. ...........:C... 


— ———— ôààνν 4 


Be 
Ic 


Die neuejten Mufter-Hüte und 


ß } Wir Fauften von ei: 
Außerodentlicher ——— 


Spitzen-Verkauf mit Waaren überla— 
den war, 1000 Stücke der feinſten Quali— 
tät ganzſeidener Spitzen neueſter Mode in 
ſchwarz, weiß und butterfarbig, Weiten 5 
bis 15 Zoll, Wholeſale-Einfuhr-Preiſe 
rangiren von 2öc bis 83 die Yd. — jedes 
Stück hübſch —und morgen geht alles in 3 
großen Partien zu..250, 20e und 15e 


500 Stüde Gream und butterfarbige orien- 
talifche neue Spigen, in den neuejten Mu= 
ſtern, ſämmtlich mit Netz-Enden, werth 
25c bi8 8$1—unfer Ginfaufspreis ermöglicht 
es ung, fie zu verfaufen zu 10€ 


5000 neue Samburg, feine Swiß u. Nain= 
foot Stidereien in neuen Effekten, Breite 
3 bi 8 Zoll, werth von 10c bis 35c, alle 
in einer Partie und zu einem Preis am 
Donneritag Rn c 
82.50 Mufter-Korfet3, Royal 
Korſets. Worcheſter — W. C. E., in 
dem feinſten Leinen-Cantile, drab oder 
weiß, oder in ſchwarzem franz. Sateen, 
frei angepaßt, und ein neues Korſet für 
jedes Korſet, das nicht zufriedenſtellend 
iſt 


81.75 American Lady Korſets, 6 Haken 
Clasp, Tapering Waiſt, hübſch ge⸗ 
BIBI RR ————— 


rer nenn.“ . 


81.75 u. 65c fancy gemufterte Korfet3, alle 


Jarben und Größen, zu 49c, 39c und 29e | 


Muslin: Muslin-Gownd für Da: 

men,gut gemadt u. ruflled 
Unterzeng. — Mother Hubbard Mode, 
GC ehe Min. nennen nern 


Empreß Sojephine Gomn3 für Damen, V 
Facon oder mit hohem Hals, bejegt mit 4 
Reihen Stiderei, bad Doppelte wertb, der 
morgige Preis JJ 


Gute Muslin⸗Röcke für Damen, mit Spi⸗—⸗ 
ten bejegt, ungefähr Halb: Breid.....29e 


Umbrella Sfirt3 aus echt fhmwarzem Sa- 
teen für Damen, nur............... 409c6 


Weiße lange Coats für Babies, mit Sti⸗ 
ckereien am Cape und unten, werth 


Geſtrickte Zephyr Sacks für Babies, in 
verj&hiedenen Farben, nur..oeouuc...1de 


Kurze weiße Kleider für Kinder, mit bes 
ftidtem Soc und Ylounces, Größen 6 
Monate bis 3 Yahre, werth 81.25, 
DB ER nn annerusi 


75e Kleider- füttert und genäht, Lads 


Gürtel, 25T Ieder Kanten, exira ſchwer 

und in allen Karben, verjchiedene Fagonz, 
eigenartige 
Schnallen, 
werth bis 


fir. 25€ 


für. 


Leder » Gürtel, einige ges 


Casco $1.35 Schnürfchuhe für Knaben, Spring Heels, Größen 9 bis 18, zu 75e. 


325 Ihwarze Rammagarn-Anzüge und Heberzieher für Männer. 


Trertig oder auf Beltellung gemadht. 
Ma—$H12. ES ift wundervoll... .zcecnenenuneen 


Hocfeines Weit of Englands jhwarzes Kammgar 


.............e.e. 


3ährliher März: Möbelverkauf und Zeil zum Raufen. 


Kluge Käufer, welche die neun verichiedenen März-Möbelverfäufe, die am legten Montag begannen, bejuchten, erzählen, 
daß wir ein Schritt voraus find—Ihönfte Auswahl, größter Werth fürs Geld, mehr Leute die e3 bejehen und faufen. Hin- 
länglic) guter Beweis, daß diefer Laden ein Bedürfnig war und diefem Bedürfnifje abhilft. 


Jan; Spezielles in 
zimmer: Einrichlungen, 


Hübjche Eihenholz-Sideboard3 mit Hand geihnigt 
und hochfein polirt, mit großem gefchliffenem Spie- 
gel und mit Sammet ausgeichlagener Schublade 


für Silberſachen; Auszieh-Tiſch aus viertelgeſäg— 
tem Gichenholz, hochfein polirt, 6 Fuß lang und 
mit Klauenfüßen ; und 6 jolide Gichenholz Ehzim: 
merftühle mit hoher Lehne und Rohrjig — vollitän- 
dige Einrihtung im 


Werthe non 837.50, 
am Donnerjtag zu 


Vergoldete 
Stühle, 
einige mit 
gepolſtertem 
Sitz von 

J Seiden— 


ſchnitzte 
Geſchirr- 


Fuß hoch, 


nem Glas 
und franz. 
geſchliff. 
ER Spiegel 
Gloverlenf emaillirte Bettftellen re 
mit beiter geftüßterDrabtgewebe # g werth bis *8 
Spring u. hübſcher Watte Ober— 

lage Matrate, wert fomplet 

812.75, 


| 84, für 
nerſtag ne 66.98 $ 1 «69 


Solide edhene Dining Chairs mit hoher Lehne und Brace 
Feennnn aan 58 X für 


werth, für 


3-Stüde = Bettzimmer - Ausftattung, gut gemacht und bübjch 


geihnigt, mit eleganter Front, werth’ 816.50, für 


50 handge: 


ihränfe, 7 


4 mit geboge= 


hinten, $40 


320.48 


Folding Bücherihränfe aus folidem Eichenholz, werth 81 49 


510.48 


Hüb 


521.88 


ſcher 


Eichenholz 


Dref 


ſer 


mit elegan⸗ 
Iter Front, 
a 24x30 franz. 


sl geichliffener 
MH Spiegel, 


A wert 


= 316.50, für 


Goldene Edftühle, 
ſchön gepolſtert in 
h Seiden-Damait, 

werth aufwärts 
bis zu $12.50, 


39.59 53.98 


Digh Grade Combination Bücherihrant und Schreibpult aus viertelgejägtemn # 
ichen= oder Curly Virfenholz, 6 KuR 6 Zoll hoch und 46 Zoll breit, mit großem, 


fein polirtem, gejhliffenem, jranzöjiichem Spiegel, $ 


Solide eihene Parlor:Tijche mit 24x24 z0U. Top und niederem Bücher: 


Shelf, werth $1.75, für 


32-Werth 


814. 


Bettzimmer Stühle und Schaukelſtühle von viertel geſägtem Oak, Curly 


Birch 


oder Mahogany finiih, hochfein polirt, werth bis zu 3.50, für 


Hartholz Küchen-Tiih, gemacht aus Ejchenholz mit gedrehten Beinen, 
rubbed finiih Top—tfeine billigen Tijche, aber zum billigen Preis morgen 


40 pCt. Discount an Parlor-Möbel: 5:Stüd overjtuffed Suitö von 
BIRDISEURIEE IB AN nn ae öne nee een 


...:10. 00000 


Upright Folding Beb3 von quartered Daf, Hand carved, mit 18x40 Zoll 


franzöfifhem VBevel Spiegel, voller Werth 837.50, morgiger 
Preis uur 
Hübſche e 
Kanſer Plüſch oder Corduroy, Franzen und Trotteln, mit vollen 
Spring⸗Kanten, alle ſind 812.75 werth und gehen für 


Tufted Hi Couches, gut gemacht, volle Springs, Franzen, 
J6 


Mantel Folding⸗Betten aus antifem Cichenholz, gemobenen Draht: Matragen —Mejjing Gardinen: 
Stange —werth 812.50, gehen zu............ . ................. Keen euere age — 


Hohe Kinder-Stühle in antifem Eichenholz-Finiſh, werth 81. 15, 


m̃orgen fur nur nun nee 


69 
78e 


56.98 
519.688 


Sondola Couches, gepolitert mit jehr feinen Mujtern von 


56.98 


53.98 


Schaufelftühle mit Gobbler-Sig und hoher Rüdenlehne, hHübjcher Schnigerei, werth mehr al3 der doppelte 


N 


Bargains in Wanduhren. 


„Chicago“ WedersUhren, mit handgedrehten 
Pinions, gemacht aus feinem gehärtetem Mtej- 
fing, langer und lauter Alarnı, garantirt als 


uter Zeitmeffjer—JumeliersPreis 81.25, Em 
Bier h 65€ 


„Novelty’' Weder:Uhr, — wie eine Taſchen⸗ 
ühr feinſtes Double⸗Roller-⸗Es⸗ 
capement, Cut⸗Steel⸗Pini⸗ 
ns; Alarm im Gehäuſe ſe— 
arat vom Uhrwerk u. mit 
red Schwungfedern— 
fan nie außer Ordnung gerathen — jede ein- 
zelne garantirt. Regulärer Preis 82.00, 814 
ee + 


Anfonia 8-Tag-Wanduhren au3 marmorirtem 

Eijen, mit Kathedral-4:Sunden»Schlag, gold: 

eziert und mit 13 Zoll hohem Stand, garantirt 

fies Jahre, Anjonia s Preis 89, 5 65 
+ 


·22 


Räumung von Silberwanren. 


57.86 


Einzelne Theebe- 
jtede in hochfei- 


‚nenWaaren, etliche vierfach plattirt :Thee= 


früge, 


Zuderihüfjeln, 


Löffelbehälter, 


Rahmgefäße, Napkin-Ringe, Kuchenſtän— 


der, 


Präſentirteller, 
ausgeſuchten Deſigns 
Fabrikanten, Werthe bis 84, 
in dieſem Verkauf nur 


Solid Idene Ri i 
Gold-Ninge 39. — — 


Pickle-Caſters, in 
von den beſten 


ce 


20 verihiedene Yacona, neu und einzig ba= 
jtehend, gravirt oder einfach, gemacht, um fie für 


81.50 zu verfaufen. 
Morgen 


Nur einen auf jeden Kunden. 


Bowls, Blumen-Vaſen, Roſen-Bowis, Finger-Bowls, 
Zuckerwaaren-Trays, runde Käſe-Teller, Quart Jugs, 


2c., 2c., zum mindejten 25cd. Stüdwerth, alleauf 
einem großen Tiich u. zu dem einen Preis von.. 


5e 


Vier-Stück Breakfaſt Sets in wünſchenswerthen Mu— 


ſtern: Zucker-Bowl, Butter-Doſe, Cream-Jug 
und Löffelhalter, werth 40e, vollſtändig, für morgen zu 


5000 aſſortirte echtfarbige Jardinieres in prachtvollen Schattirungen, werth 


75ec, morgeu Spezialpreis zu 


15€ 
—X 


Muſter Thee- u. Dinner-Sets, etliche ein bischen fehlerhaft, aber im Werthe variirend 


bis zu $25.00—alle auf einem großen Tijd Donnerjtag zum Preije von 


$12.50 abwärts bis zu 


53.50 


Tiihvoll von bejonders deforirtem Dinner-Gejdirr, beitehend aus Tellern, Kom: 
pott:Geihirr, Suppen-Terrinen, Sauce-Terrinen, Fleiſch-Platten, Gemüſe- und 


Pifle-Geihirr, Zuder-Bomwlen, Rahm-Gefäge u. |. 
Wirklichkeit noch billiger verkauft ald gewöhnlich weiße, 
tiren -— feine zwei davon einander gleich. 


f. m. — jämmtlich werden in 
Können feine Preije quo= 


Nidel Parlor: oder Bibliothef-fampen, 80 Kerzenfraft, Centraljug:Bren- 


ner, mit handbemaltem Dom:-Schirm oder mit handbemaltem 
runden Globus, garautirt werth 833........... rear ne heraus 


980e 


Farbige reine Glaslampen-Gläjer, feuerpolitt—bredden nicht wegen % 


der Hiße, jtet3 verfauft zu Sc, unjer Preis Ic und,... 


No.2 Sun Brenner, werth 


10c, für „m... ...........„.„..s „.-„.-..-............s 


.......n..... 


15:3öllige Grepe: Papier Lampenfhirme in neuen Facons und PL 
Mujtern— echte $1:-Werthe, für ..... —— — aus 


Saftenzeit-Groceries: Tel. 3595 Main. 


14 Pid.-Eimer import. White Hoop Häringe.62e 
14 Pfd.-Eimer importirte — — .7860 
14 Pfd.-Eimer importirte Q. M. Melcher 
ER — — 
8 Pid.»Eimer ipaniiche Mafrelen 
8 Pfd.-Eimer No. 1 Shore Mafrelen 
8 Pfd.-Eimer fancy fette norwegiiche Mas 
frelen 
8 Bass runde Shore Häringe 
8 Prd.-Eimer No. 1 yamilien-Werkfiih......35e 
5 Bid.»-@imer importirte Hambnrger Spiced * 
486e 


Ferue 
5Pfd. Eimer fancy gerollte Häringe 
14:Reg’importirte Anchovieß. „nu... anuneen- 
TFancd geräud. Häringe in Del, 11spf. Büchde, 14e 

ancy Marinette Häringe in Gewürze, 34» 

Pd. Büchie 

ancy Appetit-Seld, runde Büchie 14c 

hneeweißer-Codfiib, 2:Pfd, Stüde, Pfd...... Be 
Belte George’3 Eodfiih, 2:Pfd Stücke, Pfd Be 
Guter Lade, Piund-Büchie; Dusg. 81.05; Büchie He 
Columbia River Laie, Duß. $1.55; 

die Büchie 12 
Mallory'3 Pfund-RKanne Eove-Oyfterd; Duß. 

%; die Kanne 
Shavit Brand Sardinen, einfach oder in To= 

N 


19e 


matos, 3: Pfd. Büchhle. -....-ccce nennen e 
Beites reines gefalgenes Schweinefleiich, Pfd..4Xe 
Morris’ Matchlek Breakfait Bacon, Pfd e 
Morris’ od. Armours No. ER TD: St 
Full Gream N. 9. Stocd Häie, Pf 12c 
Butter — Rod yalld Ereamery, das feinite 

Elgin Erzeuanik, >Pfd. Einer, Pfd 
Busterine— Armourd Buttercup od. Swifts 

erien, 3= u. 8: Pfd. Rollen, Pfd 
Schmalz Armours Shield Brand, 3, 5» u. 

D e 
Kaftee— Unjere Spezial Combination, 4Pfb. 

für 81, Pfd 25 


Unterzeug und Weiße wollenellnion- 
2 Anzüge für Damen, 
Strumpfwaaren (nur 75 von dieien), 
Seibe beießte Waaren. Alle perfeft, gehen 
zu $1.50 


Ierjey gerippte naturfarbige Veit und 
Deinkleider für Damen, $ Wolle, mwerth 
75c, für 49€ 


Naturfarbige Union-Anzüge für Kinder, 
gerade zum halben Preis, für 17e 


Ganz wollene Strümpfe für Damen, echt 
jhwarz u. ganz nahtlos, w. 35c, für..15e 


Reine eht jchmwarze Lisle-Garn: Strümpfe 
für Damen, fönnen nirgends unter 3öc 
verfauft werden, für 19c 


Fancy Frühjahrs-Strümpfe für Damen, 
in 20 neuen Moden, werth 40c, für...25e 


Zajchentücher zu mod) nie br Jabt 
dagewejenen Preijen 


ijen langen 
zu faufen, wenn hr fie jeht — genug für 


‘edermann. 


800 Dutend feine weiße, hohlgejäumte 
Tajchentücher f. Damen, einfarbige, weiße 
und farbig geränderte, 10c Qualität, für 
Donnerjtag nur 3c 


500 Dugend feine mit Stiderei befeite, 
anz leinene und feinite Smwiß Gambric 
Zaichentücher für Damen, feine in diefen 
Partien fünnt Jhr anderswo unter 35c u. 
50c faufen, der größte Bargaiır im diejer 
Saifon, — für 15€ 
400 Dutend boblgejäumte ganzieidene 
Monogramm-Tajchentücher, werth 25c u. 
35c für Donnerjtag zu 


Ein gul angefangener März-Verkauf von nühlichen Hunshulungs-Hegenfländen, 


— — 


Solide Hartholz * 
— ——— 

behäie —* 
ehälter ....19e 
en 


1 Pfund ladirte 
Thee:undKaffees } 
Behälter, Dedel | 
mit Hingeß be= 
JJ Ze 
Ueberzinnte Muf⸗ 


finpans, Größe 
6 Cups 


—— — — — — 


— 


lachbedeckte 
rodgährſchüſſel 
mit 


Fuß .......... Ide 


Hartholz Nähtiſche 
mit eingepreß⸗ 
tem 


Mah........dBe 


Turfey Federn: 
D 


810,000 Einkauf und Verkauf von ſelbſtheizenden Plätt—⸗ 


eiſen zu 12c am Dollar. 


Haben eine ganze Fabrik ausgekauft, die jetzt eingegangen iſt, wodurch wir jetzt beinahe 5000 Patent-Plätteiſen aller 


Größen an Hand haben. 


Wafhanftalten, Hotels und Yamiliengebrauch fabrizirt werden. 
plattirt, verbeflerte Yeuerung, kalter Handgriff, elegant ausjehend. 


Die beiten, die für Schneider, Damenfchneiderinnen, Mäntelarbeiter, 
Wie Abbildung—volljtändig nickel⸗ 
Ein ſolches Eiſen ſtellt die 


MWäfche einer ganzen Familie zu einem Preije von nur 2c für Holztohlen fertig. Kein jummender, 
heißer Ofen erforderlich; Kohlen geipart, Kopfichmerzen geipart, Arbeit gefpart. 


Noch nie wurden foldh lächerlich niedrige Preife angefet. 


Kauft fo lange ſich Euch die Helegenheil darbielel. 


Gewicht. Reg. Preis Verk.⸗Pr 


= Holzfohlen-Plätteifen für Famılien-Gebraud........ 6 Pfd. 
" Holzkohlen-Plätteifen für Familien-Gebrauch .7Pfd. 
Holzk.⸗Plätteiſen f. Schneiderinnen u. Mänteimacher... 10 Pfd. 
Holzkohlen⸗Plätteiſen für Schneider ................ 18 Pfd. 
Holztohlen- Plätteifen für Schneider ......u.........22 Pid. 
* Händler fönnen jebe Quantität zu biefen 
: Da diefeabrit nieht mehr eriftizt, 10 


82.50 
83.00 
83.50 
84.50 
85.5C 


ifen erhalten, welche ein Viertel bis ein Yünftel de& früheren En 
wird fi Eu) niemals wieder die Gelegenheit bieten, 


35c 
43 c 
55c 
68€ 
750e 


ſolche Eiſen zu irgend 


groß: Preifes betrage.n 
einem Preife zu faufen. 


Gall. Gla3-Del: 
fannen mit blechernem 
Jade... ..o00000.18 


Franz. Sabatier 
—*— 

aring 
Meſſer............Bbe 


5 Fuß lange 
gut getrodnete 
brettet..econennn 1DE 


Kleiderhänger 
h Stheilig 
Große Rollen 
Manila par: 
forirted 
Toilet: 
Bapier...... 
rauen 
otts 
Sadirons, 
Griff 


1e 


immer 


talt...89e 


No. 1 gebrocdener Yada, 8Pfd. SL, das Pfd...13c 
Fanıyd. ©. Java und Moda, 3% Pfd. für 
$1, das Pfd 28c 
Ihee— Spezial:Berfauf aller Sorten unjeres 
Sc These, 3% Pfd. für $1, das Pfd 29€ 
&ocoa— Stollwer!’3.oder Runfel Bro$., % 
Pd. Büdie 21c 
„Med Shield,’ durchaus hochfeines 
Datent:Mehl, % Barrel Sad 5Ac; % 
Barrel Sad 81.08; das Barrel 84.30 
Yunt Emily Bianntuhens Mehl, 2 Pfd. 
VE nen a na a dere ee an ee tete 
% Sad böhmiihes Roggenmehl.............3Be 
10 Brund reined Buchweizenmehl 14c 
5 Pfund» Badet beite geroilte Hafer e 
5 Diuud geipaltene Erbien.... .... 2.0.0 sr... 8 
Flake oder Pearl Tapioca. 5 Pfund für 
10 Pfundsftijte ganze Macaroni 39€ 
Pfund: Padet A. P. CE. Macaromi.......nurrrr- 
2 Bund: Bader Haskell's Weizenflocken 
2 Pfund: Badet Creanı of Wheat, das feinfte 
Meizenpräparat 14c 
Kan bandgevflüdte Navy Bohnen, Quart.. Se 
e 


ancy Garolina Reis, Pfund 

pezial-Berfauf von Kuchen nnd Graders don der 

Xiberty Bäderri. 
vanıgarıı Liberty Soba Bidcuit.......-- 
1:B1d.-Garton Kiberty Butter Waferd....... 12 
3ZPfd.:Garton Kıberty Diff Biscuit 18c 
1-Pfd.-Garton „Afternoon Teas*, aflortirt... 13e 
1-Pfd.-Garton Wein Biscuit 13c 
YArm & Hanımer oder Babbitt’3 Soda, 

D— Se 
Noyal Baking Powder, 1.Pfd⸗Büchſe. .. 

ancy Burbanf Kartoffeln, d. Buibel 33 
Fancy Ealifornia Oranges, das Dpbd..... ..- 


grancy große Bananas, das Dud 


Sweet Botatoed, Bund 


Wenn Männer-Auss fo gut wie dieſe. 

zu biejen Preis 
fattungs-Waaren fen _ vertauft 
werden, jo iit e8 für gewifje Geidhäfte an 
der Zeit, zu erwadhen — e8 ijt die Zeit für 
fparjame Yeute, zu faufen. 


Garner Percale Hemden, gute Muiter, 
ausgezeichnete Machart, 2 Kragen und 1 
Paar Manjchetten, reguläre 31 Hemden— 
gpir jagen 49c 
Hübſche Negligee-Hemden, hübſche Mujter, 
guter Werth zu 7öc, aber ein gut Theil 
beſſer zu ee 49 
Sndigoblaue Arbeitähemden, mit Nedband 
und Vofe gemacht, regulär 50c, morgen 


nennen nornnnrrerur ml 


Domet Flanell Nachthemden, beſte Quali— 
tät u. nette Mujter, nicht 75c, fondern..49e 


Golf Strümpfe, ganz fhottifhe Eff 


efte, 
wirflihe Dollar Qualität, für 49€ 
Nahtloſe echtſchwarze bamwollene Halb— 
jtrümpfe, die 124c Sorte, für Sec, benft 
DR ana nur de 
Schwere gerippte Balbriggan Unterhem- 
den und Hoien, einfadhe u. fancy Zarben, 
die 65c Sorte für 39€ 
Beſchmutzte Odds and Ends Rinter-Unter: 
Tleider, 40c u. 50c Werthe, für 15€ 


i 2 Jahre alter Belle of An⸗ 
—* und deden Kentucky Bourbon 


Gallonenkrug 81.75, + 
Gallonenfrug 93c, Quartflafche 
3 Jahre alter J. E. Pepper Keutucky 
Bourbon— Gallonenfrug 81.88, 4,Gal- 
lonenfrug 99c, Duartflajche 50€ 
Sabre alter @. U. Gained & Co. 
Grow Kentudy Bourbon — Gallonenfrug 
$2.18, 4-Gallonent. 81.19, volle Ortfl.63e 
4 Sabre alter ausgezeichneter Kentudy 
Rye — Gallonenkrug 32.18, 4:Gallonen- 
frug 81.19, volle Quartflaide........63e 
5 Jahre alter ®. A. Gaines & Co. Her: 
mitage Kentudy Bourbon — Gall. Jug, 
82.48; 4 Gall. Jug, 81.29, volle Cuart- 
Flaſche Gve 
5 Jahre alten Guckenheimer Pennſylvania 
Rye— Gall. Aug, 82.48; 4 Gall. Jug, 
81.29; volle Quart-Flaiche € 
8 Jahre alten W. A. Gained & Co. Old 
Grow Kentudy Bourbon — Gall. ug, 
83.50; 4 Gall. Jug, 81.80; volle Quart: 
Flaſche Be 
8 Sabre alten Gudenheimer Penniyipania 
Rye— Gall. Jug, 83.50; + Gall. Jug, 
81.80; volle Quart:laiche c 
Mendocino Wine Co.'s Californier Weine 
— Port, Sherry, Angelica, Tofayer, Mus: 
kateller, Madeira, Kelley Island Sweet 
Gatawba. Grnte von 189 — Gal.:Rrug, 
88c, Quart⸗Flaſche 
Ernte von 1892— Gal.:Krug, 81.08, = 


en 1889 Gal.:Krug, 81.80, = 
Flaſche 
Papier⸗ Muſter, welche von 10e bis Me 
waren, gehen morgen zu 10c, 
Muiter 15€ und 20c. > 
Berfekt im on Su und leicht zu 
gebrau 





